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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „Scripps DR ae Preb Afforiation*), 
Inland. 

Die Borgänge bei Manila. 
General Lawton verjoigt eine nene Taftif. 

Manila, 8. Juni. € heißt, daß 
Aguinaldo den Filipinos - Kongreß 
aufgelöft und jkh zum Diktator pro= 
Hamirt habe. Die Eingeborenen in 
Manila glauben daran. 

Die Wirkfamteit des Geheimbdienftes 
der Filipinos bat General Lawton 
veranlaßt, bei ſeinem Feldzug nördlich 


bon Laguna de Bay eine neue Taktik 


zu verſuchen. Statt nämlich vorherge— 
plante Expeditionen auszuführen, ſind 
jetzt die Truppen unter Hall in Mo— 
rong und diejenigen unter Whalley in 
Paſig bereit, jederzeit, eine halbeStun—⸗ 
de nach erfolgter Weiſung, nach irgend 
einer Richtung vorzurücken; ſolcherart 
— ſo erwarten die Amerikaner—wer— 
den die Inſurgenten keine oder immer— 
hin ſehr wenig Gelegenheit haben, die 
amerikaniſchen Bewegungen in Erfah— 
rung zu bringen. 

Der Sohn von Buencamino, einem 
der Filippino-Friedenskommiſſäre, 
welche auf dem Wege nach Manila von 
General Luna gefangen genommen 


fordert | I 
u ee re | beiter den Gen. Merriam um Schaf: | 


haben. 

Wajhington, D. E., 8. Juni. Ende 
lich wird wieder einmal eine Depejche 
pon General Dti3 an das Kriegsdepar= 
tement veröffentlicht. Diejelbe enthält 
aber faft nur befannte Dinge über den 
Feldzug auf der Halbinfel Morong. 
Der Berluft der Filipinos wird von 
ihm auf 25 Todte und eine unbefannte 
Anzahl Verwundeter, derjenige der 
Amerifaner auf 4 Iodte und mehrere 
Berwundete angegeben. 

Ferner theilt Dtis mit, daß fich bie 
angefündigte Heimfendung Dregoner 
und anderer Freiwilliger wiederum et= 
mas verzdaern wird. 

New Nork, 8. Juni. Im YBundes- 
Refrutirunadamt dahier wird die An 
aabe beftätigt, daß noch mindeitens 
5000 neue Refruten zu aktivem Dienit 
nach den Philippinen = Infeln gefandt 
werden jollen. Die Weifung aus 
Mafhinaton lautet dahin, „fo viele 
weiße Nefruten, wie möalich zu fin- 
den“. Die Thatjache, daß Ddiejelben 
über San Francisco gefandt merden 
follen, wird als ein Bemweis dafür be- 
trachtet, daß fie |o fort beburft mwer- 
den! Warum man feine farbigen Re- 
fruten haben will, ift nicht in Erfah: 
rung zu bringen. 


Schwindjudhts- Kur mit Kormal: 
dehyd? 


Columbus, O., 8. Juni. In der 


geſtrigen Situng der „American Mes | 
dical Affociation“ wurde ein fenjatio- | 


neller Bericht über eine Schwindfuchts- 
fur verlejen, die der berühmte Chemi- 
fer Francisque Grotte in 
Sranfreich, entdedit hat. Herr Grotte 
hat jeiner Angabe nach bereit3 mehr 
ala 1000 Schwindfuhtspatienten, die 
als hoffnungslos unheilbar galten, fu= 
rirt und erbietet fich, um die Wirffam= 
feit feine® Verfahrens zu ermweifen, in 
den verjchiedenen Staaten der Union 
500 Schmwindiuchtsfranfe foftenfrei zu 
behandeln und zu furiren. Er hat die 
beiten Zeugnilfe hervorragender Nerzte 
und der europäifchen Prefje. 

Die Behandlung befteht in der Ein- 
atdmung bon Formaldehyd - Däm- 
pfen, die mit Hilfe ftatifcher Eleftrizi- 
tät von geringer Spannung den er 
krankten Geweben direft zugeführt 
werden. Herr Grotte errichtet in Pes 
fin, SU., ein Sanitarium und in New 
dort, Chicago und 203 Angeles Kli- 
nifen. 


Bertic geht frei aus. 


Des Moines, Ya., 8. Juni. Das 
Staat3 » Dbergericht von Jomwa hat in 
dem jeinerzeit vielbefprochenen Falle 
bon Theodor Berti, der unter ber 
Anklage, zufammen mitErneftine Zell: 
hufen an dem Gatten der Lepteren 
Giftmord begangen zu haben, im Di- 
ftriftsgericht von Glinton-County pro= 
—E von der Jury des Mordes 
chuldig befunden und von Richter 
Wolfe zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurtheilt worden war, das 
legte entjcheidende Wort gefprocdhen. 
Bertich geht frei aut. Das Oberge- 
richt erklärt, e8 fei überhaupt feine an= 
dere Wahl gemejen, al3 Freifprechung 
oder ein Verdift auf Mord im erjten 
Grade. 

Zellhuſen war einer der angeſehen— 
ſten Deutſchen des Countys. 

R. Blaud todtkraut? 

Lebanon, Mo., 8. Juni. Im Be— 
finden bes weithin befannten Kongreß 
Abgeoroneten Richard PB. Band, aud) 
„Silver Did“ genannt, ift eine Wen- 
dung zum Schlimmeren eingetreten, 
und es zeigen fich beunrubigende 
Symptome, welche e3 fehr zweifelhaft 
ericheinen lafjen, ob er mit dem Leben 
daponfommen fann. 

Berwandter Kincolns verunglüdt. 


Chatianooga, Ienn., 8. Yuni. — 
Der 6öjährige Dr. Yofeph Lincoln, ein 
Verwandter von Präfident Abraham 
Lincoln, wurde in feinem Sommer= 
heim auf dem Loofout-Mountain von 
der Hite überwältigt, ftürzte umb 
fhlug mit dem Kopf fo heftig an einem 
Stein auf, dah der Tod eintrat. 

Dampfernahridten. 
Uugcelommen. 


Hapre: La Bretagne bon Nem York. 
Scuthampton: Fürft Bismard, von 


- 


Paris, | 


Die Militärherrihaft in Jdaho. 
Boije, Sdaho, 8. Juni. W. X. Wal: 
fer, Redatteur von „Freeman’3 Labor 
„ournal“ und einer der Arbeiterführer 
im Nordmweiten, machte in einer Unter= 
tedung folgende Angaben; 
„Der Snqueft, welcher über der an— 
geblichen Xeiche des Gemerfjchafts- 
Srubenarbeiters James Smith ftatt- 
fand, der während des Aramalles am 
Bunter HilleBergmwerf getödtet worden 
| fein joll, wurde thatfächlich über einem, 

nur mit Steinen gefüllten Sara abge- 
| halten. Denn die Militärbehörden 
| fonnten die Leiche nicht in Bei be— 
ı fommen; daher füllten fie einen Sarg 
mit Steinen und hielten eine Boqu3- 
Unterfuchung ab. Ueberhaupt war das 
ganze Vorgehen der Militärbehörben 
Ihmachvoll. Ein ganz unintereffirter 
Bürger murde al3 „Zeuge“ verhaftet, 
und da er nicht imftande war, irgend 
einen der Kramwaller zu ibentifiziren, fo 
murde er in’3 Gefängni geworfen, mo 
er noch immer ift. 

Eines Taaes fam ein Feuer im 
„Bull Ben“ (mie das Gefängnif ge- 
nannt wird) zum Ausbruch; doch ge= 
lang e8, Dasfelbe bald zu löfchen. Im 


I 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 


| Hinblid auf die Gefahr einer Wieder: ! 


Feuers offenbar fein zufälliger geme- 
jen mar—erfuchten die gefangenen Ar- 


| fung beflerer Gelegenheit, Brände zu 
löſchen, — Statt aber für mehr Waffer 
zu jorgen, erließ General Merriam 
alsbald eine Drdre an die Soldaten, 
beim Ausbrechen weiterer Brände Je— 
den, der zu entfommen juchen follte, 
niederzufchießen! 

Das find nur einige wenige Bei- 





Gemaltthaten, welche von diejer Seite 
Ichon feit Beginn der jetigen Wirren 
geübt werben.“ 
Auf böjen Abwegen. 

Cincinnati, 8. $uni. Fred. Frieden- 
heimer, früherer Elerf 
National Bank“ in Louispilfe und 
Stiefjohn von Kohn Morris, dem Se= 


| fretär des Zouispiller Feuerwehr = Dez | 


| partement®, wurde hier unter der An- 
| lage verhaftet, an der Befchwindelung 
ı der „German National Bant” in 


| Zouispille um $5000 betheiligt zu fein. | 
) tourde mittel? | 
ı einer angeblichen Telephon = Botfchaft | 


| (Diefe Beihmwindlung 


| der „Eitizens’ National Bant“ verübt, 
I 


| worin im Namen der Banf um zeits | 
| weilige Ueberlaffung von $5000 in ges | 
| wijjen Geldjorten erfucht wurde; zImei | 


elegant gefleidete Sünglinge holten 
dann das Geld ab und ftellten einen 
| falfchen „Ched“ darüber aus.) 

Der Verhaftete hat bereit3 ein Ge- 
ftändniß abgelegt, durch melches noch 
mehrere andere Berfonen Zompromit- 
tirt werden, deren Namen die Polizei 
borläufig geheim hält. 

Sriedheimer hat unter Aufficht die 
Rückreiſe nach Louisville angetreten. 

Die Hochfluthen in Teras. 

Lampaſas, Texas, 8. Juni. Ueber 

den ganzen Nordoſten von Texas iſt in 


Regenmenge niedergegangen, und der 


Coloradofluß iſt um nicht weniger, als 
52 Fuß geſtiegen und ſteigt noch im— 


um 32 
ren Steigen begriffen. Sämmtliche 
Ernten an dieſen Flüſſen entlang ſind 
verloren. 

Unheilvolle Waſſerhoſe. 

| MWagoner, Indianerterritorium, 
Suni. Etwa vier Meilen nörtlich von 

| hier ging eine furchtbare Wailerhofe 

| nieder, welches eine große Cigen- 

| thums = Zerftörung verurfachte. Man 

| fürchtet, daß auch eine Anzahl Perfo- 
nen umgefommen tft. 

Etwa 300 Fuß weit murde das Ge- 
leife der Miffouri-, Kanjas- & Texas: 
Bahn mweggerijien. 

1000 Beulenpeit-Opfer! 
| Vancouver, 8. €., 8. Juni. Poft- 
| nachrichten, welche von Hongfong hier 
| eintrafen, bejagen, duß die afiatifche 
| Beulenpeft in der chinefifchen Stadt 
| San Ning allein 1000 Todesfälle 
mährend des legten Monats verurfacht 
| hat, und dah alle Gefchäfte dafelbft 
ftoden, und der größere Theil der Be- 
pölferung geflohen ift. 
Bahnunglüd. 

Chattanooga, Tenn., 8. Juni. 
einem jteilen Abftieg verunglücdte um 

| Mitternacht ein Vorſtadt-Bahnzug 

| bon Sherman Heights, indem die Rä- 

| der der Lofomotive in eine gebrochene 

| Meiche geriethen, worauf ber ganze 
Zug umfiel. 30 Perjonen murden 
verlegt, Darunter mehrere vielleicht 
tödtlich. 


— —ñ— — 
Ausland. 


Kampf gegen die Streik =» Borlage. 
19 Maflen:Derfammlungen in Berlin. 


Berlin, 8. Juni. €3 haben hier ge- 
ftern Abend bereit3 19 Arbeiter-Maf- 
fenverfammlungen ftattgefunden, um 
gegen bie, im Reichstag eingebrachte 
Anti = Streif- oder Zuchthaus - Vor- 
lage zu proteftiren, und noch viele an= 
dere jollen folgen. In einer der gejtri- 
gen Maflenverfammlungen mar ein 
fatholifcher Geiftlicher der Hauptreb- 
ner. Weberhaupt erhalten die Soziali- 
ften im Rampfe gegen jene Vorlage 
bon vielen Seiten Unterftügung. 


Dampfernachrichten. 
IX 
RemYork: Beninfular von Liffabon. 
Adgegangen. 
Queenstomn: Germanic und Ser- 
in, von Siperpool nad; Rem Yort, 


Ipiele für die Unmenfchlichfeiten und | 


der „Citizens 
’ d | . 
| ragen hin gab er 


den legten zwei Tagen eine gewaltige | 


8. | 


An ı 


| 


i 


| 


| 


holung — zumal der Urfprung des | richtliche Prozeß ftattfinden Joll. 

(Ob die Angabe über den Landung? 
Ort richtig ift oder nur gemacht wurde, 
um die Aufmerfjamfeit gewiſſer Ele- 
mente abzulenten, muß vorerft dahin 

| 
| 
| 
| 
| 
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| Angelegengeit zu Tchreiben, 


EI 


Yu 


Chicago, Donnerftag, den 8. Juni 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Dreyfus-Drama, 

Seine Weiterentwiclung noch nıcdt über 
allen Sweifel.—Premierminifter Dupuys 
£eifetreterei gegenüber der Soldatesfa.— 
$reitag früh reift Dreyfus nach $ranfreich 
ab. 
Cayenne, Franzöfiich-Guiana, 8. | 

Suni. Hauptmann Dreyfus fährt | 

morgen Vormittag mit dem franzöjis 

ichen Kreuzerboot „Sfar“. nad) Franf- | 
reich ab. Er hat folgende Depejche an | 
feine Oattin gefandt: 

„Werde zreitag früh mit dem 
„Sfar“ zurüdfehren. Sch bin voller | 
Freude und umarme Dich, unfere Kine | 
der, unjere Verwandten und unjere 
Freunde.“ 

Dreyfus bewahrt ftarres Schweigen, 
feit er von der Wendung in jeinem Ges | 
Ihide in Kenntniß gejegt tft. Seine 
Uniform will er erft in Franfreich mwie- 
der tragen und fie fich von feiner Gat- 
tin übergeben laſſen. Gr fcheint bei 
guter Gejundheit zu fein, obwohl jeine 
Gejihtszüge auf Ermüdung und in- 
nere Erregung deuten. 

Das genannte Kreuzerboot mird 
Dreyfus zu Breſt an's Land ſetzen. 
Dieſer Hafen iſt nicht weit von Ren— 
nes, wo bekanntlich der neue kriegsge— 





geſtellt bleiben.) 

Das Blatt „Le Siecle“ theilt mit: 
Eine Delegation von Senatoren und 
Mitgliedern der Abgeordnetenkammer 
erſchien 


beim Miniſterpräſidenten 


Dupuy und verlangte prompte Beſtra— 


fung des Generals Zurlinden, des Ge— 
nerals Herve, des Ex-Kriegsminiſters 
General Mercier und anderer Beam- 
ten. Dupuy erwiderte, er könne keine 
zerſprechungen machen, und fügte hin— 


zu, er gedenke, General Zurlinden in 


ſeiner Stellung als Militärgouverneur 


von Paris zu belaſſen. Auf weitere 
ſehr unbeſtimmte 
und unbefriedigende Antworten! 

Der Kriegsminiſter Krantz hat den 
General Zurlinden erſucht, ein Kriegs— 
gericht einzuſetzen, das den Deputirten 
Laſies, welcher Reſerve-Offiziere der 
Kavallerie iſt, wegen eines, in der „Li— 
bre Parole“ veröffentlichten Artikels, 
worin der Kriegsminiſter angegriffen 
wird, aus dem Heere ſtoßen ſoll. 

Emile Zola, der berühmte Schrift— 
ſteller und Dreyfus-Freund, äußerte 
ſich in einer Unterredung mit einem 
auswärtigen Zeitungsvertreter u. A. 





ialgenbermaßen: „sch babe mich unter 


Gladiator, und der große Kampf ift 
durchaus noch nicht beendet! Menn 
aber Alles vorüber fein wird, gevenfe 
ich, einen Roman über die Dreyfug- 
mor.n ich 
noch meitere Schlüffe ziehen merde, die 
Bis jeßt noch nicht in überzeugender 
Meile dargeftellt werden fünnen. Auf 
finanzielle Vortbeile gehe ich dabei gar 


| 
bie Kämpfer einreiben laffen; ich bin 
| 
| 


Pflicht. Hier in Baris bin ich vollfom= 
men ficher; troß der widerfinnigen Be- 
hauptunaen einiger Dreyfus-feindlichen 


ı Blätter ift e$ unmöglich, mich zu ver= 








| 


! 


| 


| 
| 
nicht aus, fondern ich erfülle blos eine | 
| 


mer mehr, Auch der San Sabafluf in | baften. 3 e gegen & 
Fuß — und ift er uni | Urtheil des Verfailler Gericht3 appel- 


es ſind noch gewiſſe Schuldige da, wel— 


getroffen hatte. 


Ich werde gegen das frühere 


liren, und wir werden ja ſehen, ob eine 


andere franzöſiſche Jury mich abermals 


verurtheilen wird, dafür, daß ich die 
Wahrheit geſagt. 
Ich glaube nicht, daß vor Ende die- 


der Angelegenheit kommen wird. Drey— 
fus' Unſchuld iſt jetzt anerkannt; aber 
che ihre Strafe erhalten müſſen, wenn | 
Frankreich feine Selbftachtung mieders | 
gewinnen fol.“ | 
In Lyon haben ebenfall3 tumultua= | 
rifhe KRundgebungen verdächtiger Art 
ftattgefunden, und fchlieglih fam e3 
zu einem Zufammenftoß zmwifchen ber | 
Menge und der Polizei. E3 wurden 

viele VBerhaftungen vorgenommen. 
Paris, 8. Juni. Richter LeMercier 
verhörte heute den Grafen Chriftian, 
melcher an der Rennbahn zu Auteuil 
mit einem Stod nad dem Präfidenten 
Zoubet geihlagen, aber nur feinen Hut 
Am Schluß des Ver: | 
hörs wurde der Prozehfall demStaat3= | 
anmalt übergeben. j 
Die Sozialiften und andere Anhän- 
ger der Dreyfus-Prozeßrepifion treffen 
Vorbereitungen für eine großartige | 
Kundgebung zu Ehren des Präfidenten 
| 





Zoubet, welche am nächften Sonntag zu 
Anteuil ftattfinden fol. 

Zoubet fheint übrigens fo wenig wie 
der Bremierminifter Dupun geneigt zu 
fein, General Zurlinden ala Militär- 
gouperneur von Paris abzufegen oder 
fonjtige weitere Schritte gegen die Ge- 
neral3jtab3-Soldatesfa zu thun. 

Mehr Schiffe und Truppen. 

Berlin, 8. Juni. Die Ergänzung?- 
Budgets-Vorlage betreffs des Ankaufs 
der Karolinen-, Pelao- und Ladronen— 
Inſeln von Spanien wird auch eine 
Verſtärkung des deutſchen Flottenge— 
ſchwaders in den oſtaſiatiſchen Gewaſ— 
ſern und das Halten deutſcher Truppen 
auf den Inſeln verfügen. 

Unruhen in Deutih:China, 


Berlin, 8 Juni. Berichte aus | 
Scantung, China, befagen, dat foqut 
wie eine allgemeine Rebellion gegen bie 
beutjchen Behörden ausgebrochen fet. 

Uebrigens ift dort das Land fchon 
yeit Monaten mit Räuberbanden über: 
laufen, beftehend aus Voltshaufen, 
welche - durch die Ueberfchwenmungen 
beimathölos geworden find, 


| Härte nämlich im Jahre 


| bon Beruf, | 
| Stellung. In den vielen Mußeitunden 


| worden. 


| feg Sommers eine vollftändige Lüfung | Mer erlofen. 
| — Tung | ließ er fein Zimmer im Haufe Nr. 106 | 


Mapdifon Str. in ber feiten Wbficht, Jets | 


Lrianer-Hoſpital, woſelbſt 
handelndenAerzte der Hoffnung Raum 


S 


War eine Ente. 
Der Zigeuner-Geiger Rigo mit familie ge- 
fund und wohl. 

London, 8. Juni. Die Nachricht, 
daft der befannte Zigeuner = Geiger 
Sanos Rigo, der jegige Gatte der Er- 
Fürftin Klara Chimay = Caraman, in 
Kairo, Egppten, plößlich an der afiati- 
chen Beulenpeit gejtorben lei, 
jeßt für eine leere Erfindung erklärt. 
Auf telegraphifche Anfrage feitens des 
biefigenKtorrefpondenten der „Scripps 
MeRae League“ lief folgende Antwort 
ein: 

„Kairo, 8. Juni. Nigo und die 
Zmillinge find wohl. (Öez.) Klara Ri: 
g0.“ 

Opfer des Denunziantenthums! 

Berlin, 8. Juni. Ein fleiner Ge- 
mwerbetreibender dahier, ältliherMann 
und Familienvater, dabei ein durchaus 
patriotifcher Bürger (nach dem Zeug 
niß der Polizei jelbit) bejuchte jüngit 
eine Bierwirthichaft, mo er zmei Be— 
fannte traftirte, und in einem Gelpräcd 


über die befannte Anekdote vom König | 


Ulerander und dem Philofophen Dio- 


| genes und feinem Faß äußerte, PHilo- 


jophen feien jedenfall® mehr mwerth, ala 
Könige. Die von ihm Iraftirten zeig- 


ten dieje harmlofe Weußerung alsbald | 


der Polizei an, und e8 folgte ein Pro- 
zeh unter der Anklage der Majeftätsbe- 
leidigung! Der Staatsanmwalt jaate: 
Da hier mildernde Umftände porlägen, 
jo wolle er „nur“ drei Monate Gefäng- 
niß beantragen. Das Gericht verur- 
theilte dann den Unglüdlichen zu zwei 
Monaten Gefängnip. 

(Namen find bis jeßt feine gemeldet 
worden.) 

Bismarck und die Karolinen. 


Berlin, 8. Juni. Eine 
deutſcher Blätter macht ſich jetzt über 
den Reichs-Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen, v. Bülow luſtig, indem ſie 
eine Aeußerung von Bismarck über die 
Karolinen-Inſeln zitiren, welche jetzt 
von Deutſchland auf dem Kaufwege 
erworben werden ſollen. Bismarck er— 
1887 jene 
ganze Inſelgruppe als eine „Lumpe— 
rei“ und als ganz nutzlos für Deutſch— 
land. Die Zeitungen machen auch da— 
rauf aufmerkſam, daß die deutſcheAus— 


| fuhr nach jenen Inſeln im Jahre 1896 
nur 3970 Mark und im Jahre 1897 


nur 2670 Mark betrug. 
Künſtler vom Schlag gerührt. 


München, 8. Juni. Arnold Böcklin, 
der betagte Münchener Künſtler, iſt zu 
Florenz, Italien, vom Schlage gerührt 
worden. 

Oeſterreichiſches Städtchen 
verbrannt. 

Wien, 8. Juni. Das Städichen 
Linz, bei Ottenheim (2) brannte nie— 
der. 

Dabei verbrannten vier Frauen und 
eine Anzahl anderer Perſonen wurde 
verletzt. 


(Telegraphiihe Notizen auf der Innenfeite.) 
Zofalberidt. 
Selbſtmord-Verſuch. 


Frank J.Hernon, Geſchäftsreiſender 
war längere Zeit außer 


waren ihm allerlei trübe Gedanken ge— 
tommen. Er war lebensmüde gewor— 
Eine Kugel, durch den Kopf 
gejagt, ſollte ihn von allem Erdenjam— 
Heute in der Frühe ver— 


1 


nen Entſchluß zur Ausführung zu 
bringen. Am Seeufer, in der Nähe des 
Endpunftes der Huron Str., legte er 
fih nieder, zum Sterben bereit. Die 
Kugel traf, aber fie verfehlte ihren 
Zweck. Sie hatte den rechten Stirn— 


inohen nicht durchbohrt, fondern war | 


wird | 


Anzahl | 


Auf richliger Fährte? 


Die Polizei glaubt die Mörder 
Martin Meiers zu fennen. _ 


Die die Unthat muthbmaflich be= 
gangen wurde. 


| _ Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo 
| tft die Polizei bereits den Mördern de3 
alten Martin Meier, der gejtern früh 


ı in feiner Wohnung, No. 1550 W. 57. 


| Straße, erwürgt aufgefunden wurde, | 
verdäch⸗ 
Ihat, | 
bezie= | 


| auf der Spur. Man 
tigt zmei Burfchen der 
‚die im Mlterr von 25 


| hHungsmeife 30 Sahren ftehen, deren 


| Namen dieBehörden indefi & leicht | \ s — 
| h REP N: % : geuben, denn e8 füme bei der Verfols | 


ı begreiflicden Gründen vorläufig nicht 
| befanntgeben wollen. Die 
| Aufarbeitung des Falles betrauten 
| Detektive haben ermittelt, daß zmei 


| junge Zeute, auf welche ganz genau die | 
Perſonalbeſchreibung derVerdächtigten 
paßt, am Montag mehrere Stunden 
im Meier'ſchen Hauſe verbrachten und 
alten Manne | 


fogar Bier mit dem 


tranfen. 


| und Fremde überhaupt nicht in feine 


Wohnung einließ, fo müflen die beiden | 
jungen Leute — alfo lautet die Theo= | 
| rie der Polizei — auf ziemlich vertraus | 
ihm geitanden haben, | 


ı tem Fuße mit 


ı und Polizei = nfpektor Hunt hat denn | 
| auch fofort ihre Feltnahme angeordnet. | 
ı Bi3 zur Stunde hat man der Burfchen | 
| aber noch nicht habhaft werden föns | 


nen. 


Der Umftand, daß auf einem Tifch- | 
chen in dem Zimmer, in welchemMleier | 
ermordet aufgefunden wurde, eine aufs | 
gefchlagene Karte von der Schweiz jo= | 
| wie ein Plan der Stadt Paris lag, tft | 
den Kriminalbeamten nicht entgangen. | 


ı Man glaubt au diefem an und für 


| um ihre Reifepläne zu Jhmieden. 

Wie Herr Wrnold Holinger, der 
Schweizer-Konful und Mitglied ber 
Firma Holinger & Hildebrand, bon 
| Nr. 165 Washington Straße, der Po⸗ 
lizei mitgetheilt hat, pflegte ſeine Fir— 
ma alle Geldangelegenheiten Meiers zu 
beſorgen. Am 31. Mai, mithin 


ihm einen Check in Höhe von 531552. 
| 50 jomwie $46.50 in Baargeld, gegeben; 
| der Ched jei auch einfaflirt worden, 
doch miffe man natürlic; nicht, 
Meeier den Betrag mit nach) Haufe ges 
nommen oder anderweitig plazirt habe. 
In Bezug auf die Unthat jelbit hegt 
die Polizei die Anficht, daß Meier an 
gefallen wurde, als er ahnungslos mit 
| jeinen Bejuhern Bier trant. Man 
| bermeint, daß einer der Halunten ben 
| alten Dann plöglich ein Handtuch über 
| das Geficht warf und fein Opfer dann 
rücdlings zu Boden zerrte. Im näch— 
ften Moment fol fich der zweite Strolch 
auf Meier geftürzt und ihm die Kehle 
zugefchnürt haben, bi3 derllermite halb 
| bemußtlos mar. Dann preßten Die 
Unmenſchen ihrem Opfer eine rohe 
Kartoffel tief in den Schlund, handen 
dem Greis Hände und Füße zufammen 
und warfen ihn nun in den Sleider- 
| fchrant, in dem fpäter die Leiche aufge- 
| funden murbe. Nach vollbrachtem 
| Mord erbraden die Schurken Kajten 
! und Kiften, und entichlüpften dann 
| unbemerft mit ihrem Raub. 
Nie ein gemwiller John Huft, pontr. 





lab er am Montag Morgen — e3 mar 
| gegen 8 Uhr — zwei junge Leute vor 
ı der Hausthür der Meier’fchen Wohnung 
| ftehen. Anapp eine Stunde fpäter habe 
| er dann beobachtet, tie der Eine Bier 
| geholt und fich Damit in dieBehaufung 
| Meier3 beaeben habe. Frau Kate Ebe- 
| ling, von Nr. 1548 ®. 57. Str., und 


mit der | 


Da nun Meier der Außens | 
melt gegenüber jehr zurüdhaltend war | 


| fich ganz geringfügigen Umftand jchlies | 
ı Ben zu dürfen, daß fich die Mörder mit | 
| dem Raube nad) Europa wenden mwols | 
len und die Karien dazu benußt haben, | 


am | 
Mittwoch vergangenerWoche, habe man | 


ob | 


558 W. 57. ©tr., der Polizei erzählte, | 


| 
| 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—fär— 


| Anzeigen. | 
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Da8 ‚‚Zerow’’:Ktomite. 


Die Polizei befchuldigt, Bauernfänger 
beichütt zu haben. 
| In ber heutigen Situng des Bar- 
| ter-Ausfchuffes befundete N. Simp- 
' fon, ein früherer Kondufteur ber 
| Straßenbahn, daß er auf einem der 
Dampfer, melche zwifchen dem Lan 


| 
| dungsplag am Fuße der Ban Buren | 


| ©tr. und dem Ausflugsort „Mans 
ı hattan Beach“ verkehren, von Bauern- 
| fängern zum Mufchelfpiel verleitet 


eingebüßt habe. Er hätte in der Har: 
riſon Str.-Polizeiſtation Beſchwerde 
geführt, doch ſei ihm dort 
worden, er ſolle nicht ſeine Zeit ver— 


gung der Schwindler doch nichts her— 
aus. Drei Monate ſpäter habe er ei— 
nen der Bauernfänger in Ald. Kennas 
Wirthſchaft getroffen und feine Ver— 
haftung veranlaßt. 
Verhandlung kommen ſollte, habe der 


er — Simpſon — keine Zeugen habe. 
Da ſpäter ein Privatdetektive Namens 
Guſtav Chapin ihm gerathen habe, die 
Verfolgung aufzugeben, weil jener 
unter dem Schutze der Polizei ſtänden, 
ſo ſei er nicht mehr zum Prozeß er— 
ſchienen. Infolge deſſen wäre der Be— 
ſchuldigte vom Richter entlaſſen wor— 
den. Der Detektive Chapin, 
im Auftrage 


die Spielhollenbeſitzer verfolgt haben 


will, erklärte, 
daß die Bauernfängernbanden auf den 
Dampfern unter dem Schutze der Po— 
lizei ihr Unweſen trieben und durch 


auf der Durchreife nach dem Klondike— 
Gebiet ich hier aufhielt, $600, 


gar $1500 eingebüßt. Allgemein fet 
das Gericht im Umlauf gemefen, daß 
die Gauner 40 Prozent ihrer Beute an 
| die Polizei abliefern müßten. Der 
| die Koften des von Rev. Henrh verans 
| ftalteten Kreuzzuges gegen Das 
Rafter beftritten, um dem Bürgermei- 
ı fter Harrifon durch jfandalöfe Ent- 
bülfungen fchaden zu können. 


Dann kamen wieder die forrupten 
Methoden des Konftablers Kelly in 
| Verbindung mit den Nidel-Automaten 
auf’s Iapet. Weber diejes Thema ließ 
| fih William Voß, ein früher im Zorn 
Drlando anfäfliger Blechjchmied, wel— 
cher jich jegt in Chicago mit dem Ver— 
| faufe von Bierfrahnen bejchäftigt, des 
Längeren auß. Der Zeuge befundete, 
daß er nebenbei auch einen Handel mit 
gebrauchten Einwurfmafchinen getrie= 
ben habe. Ein foldhe Majchine hätte 
er an einen Wirth an der Fifth Avenue 
für $15 verfauft und $5 als Anzah- 
lung erhalten. Als er nach mehreren 
| Tagen jich den Reft des Geldes habe 
holen wollen, jei ihm von dem Wirth 
bedeutet worden, der Konjtabler Stelly 
habe die Mafchine fonfizzirt. Auf 
Befragen habe der Konjtabler erklärt, 
er würde einen Automaten oder eine 
diefem ähnliche Einwurfmafchine in Die 
MWirthichaft bringen und dort belaflen, 
| wenn man ihm $2 per Woche zahle. 

Für große Automaten, die $85 fojte- 
| ten, verlange er eine Abgabe von $10 
—$12 wöchentlich. VoR bezeuate dann, 
daß er eine zweite Mafchine bald da= 
rauf in einem Schanflofal an Ran= 
dolph Straße mit Kellys Zuftimmung, 
dem er $2 per Woche zahlte, aufgeftellt 
; habe. Iroß biefer Abmahung habe 
| der Konjtabler den Nidel-Automaten 
meageholt und, mie er gehört, an einen 
anderen Wirth verfauft. Der Lebtere 
hätte zwar verjprochen eine andereEin- 
murfmafchine für ihn zu „erwilchen“, 
| jeboch fein Verfprechen nicht gehalten. 

Zum Schluß theilte Voß mit, daß ein 





| 
| 
| 


oberhalb des rechten Ohres abaeprallt | Frau Harriett Marfh, von Nr.1556 W. | Nidel-Mutomat dem Befiker im Durdh- 


| und in den Erdboden gedrungen. Her- 


non hatte das Bewußtfein verloren. 
Sn diefem Zuftande fand ihn der Nr. 
138 Iroy Str. wohnhafte Filcher John 
Rogga. Die Polizei fchaffte den 
Selbjtmord-ftandidaten nad) dem Ale- 
die ihn be= 


geben, ihn am Leben erhalten zu fün- 
nen. In feinen Tafchen wurden Briefe 


; gefunden, die an Dr. Frank T. Bomell, 


St. Charles Hotel in Milmaufee, und 
an Dr. Teler, Chicago Opera Houfes 
Gebäude, gerichtet find. 

— — —_ 


Geitohlenes:Gut. 


Ein gemilfer Chas. Wilfon wurde 
heute von Geheimpoliziften der Oft 
Chicago Ape.-Station als des Dieb: 
ftahls verdächtig verhaftet. In feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 144 N. Clark 
Straße, wurden folgende muthmaßlich 
geitohlenen Kleidungsftüde gefunden: 
20 Paar Frauenftrümpfe, 5 meihe 
Zaillen, 10 Rollen Zeug zur Hertel: 
lung von Kleidern und ein Sommer: 
Meberzieher. - Richter Kerften verfchob 
die Verhandlung des Falles big zum 
Montag, um ber Polizei Gelegenheit zu 
geben, die rechtmäßigen Beliter ber 
aufgefundenen Saden zu ermitteln, 


Kurz und Neu, 


* Der in den Werfftätten der Rod 
Island⸗Bahn, an der 47. Straße und 
Wentworth Ave., angeſtellte Arbeiter 
Vincent Lynch, gerieth heute beim 
Aufladen von altem Eiſen unter ein 
Wagenrad und erlitt einen komplizirten 
veinbruch. Der Verunglückte wurde 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 328 W. 46. 

traße, befördert. 


ı 57. Str., wollen die beiden Fremdlinge 
| ebenfall3 gefehen haben. 

H. Meier wohnte bis por etwa 18 
Monaten bei einer Schmweiter, an 
Goethe Str., mofelbit auch noch zmei 
andere Gejchmwifter von ihm anjäffig 
find. Er fol recht wohlhabend geweſen 
fein und faft fein gefammtes Baargeld 
in einem Gicherheitägemölbe deponirt 
gehabt haben, da er nach dem Dreyer: 
jchen und Schint’fchen Krach fein Ver- 
trauen mehr zu den Banten hatte. Den 
Räubern kann fomit feine allzu reiche 
Beute in die Hände gefallen jein. 


* Die zwölf Sabre alte, im 
„Bolton Store” bejchäftigte An 
nie ‚Kelly jprang heute Morgen, an 
der Ede von Dearborn und Madijon 
Straße von einem noch in Bewegung 
befindlichen Wagen der Elybourn Ap.= 
Linie herab und ftürzte jo unglüdlich 
"zu Boden, daß fie am Rüden und am 
Hinterfopfe jchmwere Verlegungen da= 
bontrug. Mittel3 Ambulanz murde 
die arme Kleine nach der Wohnung ih- 
rer Eltern, Nr. 89 Cherry Upe., ge= 
ſchafft. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Arduorium- Thurm 
wird für die nächiten 18 Etunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Edicago und IUmgegend: Im Allgemeinen jchön 
heute Xbend und morgen; beränderliche, zumeift öft- 
liche Winde, 

Illindis: Schön im nördlichen, wabrjcheinlich reg: 
nerijch tim jüdlichen Theile heute Abend; morgen ört: 
liche NRegenjchauer ; veränderlide Winde. 

Indiana: Im Allgemeinen jchön beute Abend und 
morgen; veränderliche Winde. 

Miſſouri: Theilweile beimöltt heute Abend und 
morgen, mit gelegentlichen Regenibauern und Ge: 
wittern; fühler im jüpöftlien Theile; beränderljche 

Tune, 

Wisconfin: Schön beute Abend; morgen imahr: 
iheinlih zunehmende Bemwölktbeit; weitliche, fpäter 
deränderlihe Wind. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand don 
re end bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 76 Grad; Machts 12 Uhr R Grad; Morgens 
"dr 66 Grad; Mittags 12 Upr 67 Grad. 


| fchnitt $5 per Woche einbringe. 


Der Bundes: Qlppellhof. 


Die Richter Jenfind, Wood3 und 
Großcup haben heute al3 Mitglieder 
des Bundes = Appellhofes die wichtige 
Entjcheidung abgegeben, daß die Ban 
fen für alle Unterjchlagungen von De- 
pofiten jeitens ihrer Angejtellten ver— 
antmwortlich zu halten find. E3 handelte 

| fich hierbei um dieBerufung, welche die 
National Bank von Ofhkofh gegen 
das Urtheil der unteren Initanz einge- 
legt hatte, wonad) fie zur Zahlung ei- 
ner Schadenerfagfumme von $15,102 
an eine gemwijle Frau Harriet Munger 
verurtheilt worden mar. 

Befagte Dame hatte bei der Bant 
| iiber $100,000 deponirt und den lang- 
jährigenKaſſirer desFinanz-Inſtituts, 
Namens Frank Heilig, mit der Wah— 
rung ihrer Intereſſen vertraut. Dieſer 
aber zog nach und nach etwa $92,000 
des ſeiner Bank anvertrauten Geldes, 
und Letztere hat jetzt für den Verluſt 


aufzukommen. 
— — — — — 


„Candy“. 


Die Nahrungsmittel-Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion hat heute ihre Arbeit in 
Chicago vorläufig beendet, und Sena⸗ 
tor Maſon iſt bereits auf dem Wege 
nach Maine, wo er ſich mit ſeiner Fa— 
milie einige Wochen in der Sommer: 
frifhe aufhalten will. 

Heute Vormittag vernahm dieKom- 
miflion eine Anzahl von „Candy“: 
Yabrifanten, die einhellig ausfagten, 
baß die Zudermaaren Beutzutage bon 
fämmtlichen größeren Firmen rein und 


abre Sig Beimifhung hergeftellt 


en | jei aleich darauf mit dem Rufe: „Zhr 


Mann aus Kanfas auf diefelbe Weite | 


| ligt gewejen 
| Hilfsitaatsanmwalt Barnes den Reigen 


‘worden fei und dabei jeine Baarfchaft | 


| 


! 


bedeutet | 


| Angetlaaten beichloffen worden, 
Als der Fall zur | 


Der Shrage’ihe Bondraub. 


Der Bilfsftaatsanwalt beichreibt den Her— 
gang der Raubthat. 


in dem Prozeß gegen Chris.Stroof, 
welcher befchultigt ift, an dem Dieb» 
ftahl der Schraage’ichen Bonds bethei- 
zu fein, begann heute 


der Gröffnungsanfpraden. Der eb» 
ner bejchrieb in ausführlicher Weife, 
wie die Beraubung geplant und aus 
geführt worden jei. „Sleepy“ Burte 
habe den Plan ausgehedt und den 
Schmied Sofeph Gordon gegen das 
Berjprechen, ihm von dem Raub $10,= 
000 abzugeben, zurTheilnahme an dem 
Verbrechen verleitet. |m Ganzen feien 
an dem Raubanfalle 6 Männer bethei= 
ligt gewefen; doch hätten nur die drei 
Genannten bi jebt ergriffen werden 
fünnen. Die Beraubung jei von den 
meil 
fie glaubten, daß der alte Schrage eine 


| fehr aroße Geldfumme im Haufe habe. 


PVolizeirichter diefelbe verfchoben, meil | 


ı Sefferfon Str. Eingang 


Burke und ein aemwiller Hunt hätten 
fih am Abend des 24. März 1896 in 
das Haus des 76jährigen Manned an 


verfchafft, 


| indem fie voraaben, ein möblirte3 Zims 


Bauernfänger und feine Spießaefellen | 
ı hätten dann ihre draußen 


Die Beiden 
mwartenden 


mer miethen zu mwollen. 


' Spießgefellen eingelaffen und feien mit 


ihnen in die Mohnjtube gegangen, mo 


| Schrage gerade mit dem Zählen feines 


melcher | 
des Rev. D. E. Henry | 


Geldes und feiner Bonds beichäftigt 
war. Die Räuber hätten, nachdem fie 


ı den alten Mann niedergefchlagen, dem 


er habe fich überzeugt, | 


| Öelde entnommen. 
ta) | mit dem Zufammenraffen 
das Mufchelfpiel riefiae Summen eins | 
beimften. So hätten ein yrember, ber | 


hinausgeeilt. 
jedoch von Burke und Hunt, 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
! 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


offenen Geldjchrant Bonds in Höbe 
bon $44,500, fowie $1600 in baarem 
Mährend fie fich 
der Beute 
befchäftiaten, fei die inSchrages Haus- 
halt angejtellt geiwefene Hanna Mor- 
tenfen in das Zimmer gefommen und 
habt den alten Mann umaebracht!“ 
Sm Hausflur wäre fie 
die dort 
Wache geitanden hätten, über den Kopf 


Beuae gab ferner an, Herr Vertes habe ı gelhlagen worden, jobaß fie bemußts 
1 ⁊ ur ur r de .g * 


los niederfiel. 
— EIE EE= 


» 
Die Hanal-Inipeftion. 


Desmond Fitaerald, von Bofton, 
Mafl., ift heute zum Chef = Ingenieur 
Staat? = Kommifftion ernannt 
worden, welche den aroßen Graben bor 
deffen Eröffnung infpiziren fol. Mit 
dem Bolten ijt eim Monatsfalär von 
$1500 verbunden. Am nächiten Diend- 
tag Joll nun die eigentliche Arbeit der 
Kommiljion beainnen. Die Mitglies 
der der Drainagebehörde und der 
Staats -» Kommilfton, ſowie Chef-In⸗ 
genieur Fitagerald werben dann eine 
Tahrt durch den Kanal unternehmen, 
und zwar von der Mündung des Chi- 
cago = Fluffes bis nad) Joliet hin, um 
jo ein allgemeines Bild von dem ges 
waltigen Bau zu befommen. Bi8 zum 
1. Ottober hofft jodann die Staats— 
Kommiffion dem Gouverneur den 
Schlußbericht unterbreiten zu können. 
— ————⸗  — 
Ein unbekannter Knabe über⸗ 
fahren. 


Ein etwa 15 Jahre alter Knabe 
wurde heute Vormittag bewußtlos in 
das County-Hoſpital eingeliefert. Sein 
linkes Bein war ſo arg zerquetſcht, daß 
es, um das Leben des Verunglückten zu 
retten, amputirt werden mußte. Auf 
alle Fragen, die ſpäter, nachdem er das 
Bewußtſein wiedererlangt hatte, an ihn 
gerichtet wurden, hatte der Patient nur 
ein verneinendesKopfſchütteln als Ant— 
wort. Er blieb auch ſpäter bei ſeiner 
Weigerung, die Adreſſe ſeiner Eltern 
und feinen eigenen Namen anzugeben. 
Die Polizei muthmaßt, daß der Knabe 
feinen Eltern entlaufen ift und im Be- 
griff war, auf einem FSrachtzuge ber 
Chicago, Milmaufe & Gt. Paul- 
Bahn freie Fayrt zu erhafchen. Am 
der 12. und Rodmell Str. mar er bon 
einem der&üterwagen desguges herab- 
gefallen und mit dem linten Beine uns 
ter die Käder gerathen. 


— — — 


Kurzer Streit! 


Zweihundert Angeſtellte der Kirk—⸗ 
ſchen Seifenfabrik, No. 352 N. Water 
Str., legten heute Morgen behufs Er—⸗ 
zwingung höherer Löhne die Arbeit 
nieder. Ihre Forderung wurde bal—⸗ 
digſt genehmigt, worauf ſich die Aus— 
ſtändigen wieder ruhig an ihr Tage— 
werk begaben. 

* * * 

Wegen der großen Hitze ſetzten am 
vorigen Montag 23 Knaben in ber 
Norton’schen Blehbüchlen » Fabrik, zu 
Maymood, die Arbeit aud. Als fie am 
nädjften Morgen wieder antraten, fan= 
den fie ihre Pläte andermeitig befegt 
por. Heute find nun die übrigen 800 
Angeftellten an einen „Sympathie 
Streit gegangen und wollen nicht mehr 
arbeiten, bi3 die Anaben mieber in 
Gnaden aufgenommen worden find. 

— 


* Die in South Chicago belegene — 


Wohnung von Dr. Paul Neumann, 
dem bekannten Preisſchwimmer, iſt 
nächtlicherweile ein völliger Raub der 
Flammen geworden. Die Hausbewoh⸗ 
ner vermochten nur mit knapper Noth 
das nackte Leben zu retten. 


* Der Viehhändler Frank F. Hog⸗ 
gin aus Hidalgo, Ill., welcher geſtern 
aus dem Haufe feiner Baje, Nr. 2444 
MWabafh Aoe., jpurlos verſchwand, iſt 
heute Mittag mohlbehalten wieder aufs 
getaucht. Er hatte fich in der Nachbar» 
[haft amüfirt und die Radht in einem. 
nabe gelegenen Hotel zugebradit, _ 
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“NIAGARA“, 


Größtes Aquarell 
in der Welt. 


Freie Ausitellung 
Vierter yloor. 
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Bargain- Bajement- Bonanzas. 


Dies wird ein denkwürdiger Freitag fein, denn fämmtlide berühmte Fabrikanten der Welt haben zu dem Verkauf beigeflenert— 
nüblide und zuverläffige Waaren für den Fabrikanten Baargeld-Räumungs-Verkauf, Kefter und Heberbleibfel fowie Enden liegen 
auf unferen Freitag-Bargain Bafement-Tifcyen zu Preifen, die nur die Hälfte der Herftellungskoften deken würden. 


2e 
Le 
en. 
20c 
9:C 

69e 


Ac 
11c 


für Damen und Kinder, werth biß 5c. 


jalzene Peanuts, 


Band befet. 


und Ic für Japanchiiche Folding:- Fächer, jchön dekorirt, 


belle und dunfle Farben, werıh big zu 15c. 


für hohlgefäumte TZaihentüher mit farbigem Rand, 
für pradtvolle 250 Bilder, Jmitation Porzellan-Gemälde, 


für Suaben- und KHinder-Strohhüte, Sailor und Yadıt 


Facons, in allen neuen Geflechten, requläre 35c und 50c WWertbe. 


per Piund für Hand Dipped Chocolate Garamels, 


Vanilla, Chocolate Greamg, Vanilla Eream Trilberts, Yelly Beang, gebrannte Peanuts, ge: 
Baby Wired oder Sommer Wıyed Eream3. 


für S1.50 Wrappers für Frauen, von guter Qualität 
Percales gemadt, in blauen, rotben, ichiwarzen und hellen Schattirungen, Auffle und mit 


für feine gemiichte 15 Soden für Männer, leichte für 


Sommer-Gebraud, doppelte Ferien und Zehen, nahtlos. 
. 


für 350 feine franzöfiihe Web Hofenträger für 


Männer, gute Ehhnallen, Jmitation Guyot Fagond, werth 25c und 3öc. 


Grofer Freitags Porzellan: Berfauf. 


Nun für einen großen Bargain Rorzellan-Verfauf im Bajement. 


Taufende von Stü— 


den von Lazarus, Rojenfeld & Yehmans Probe- Porzellan für eine wahre Kleinigfeit. 


Te Paar Wufter-Tafe und Antertaffe, werth Zöc. 

17c für Mufter Bohemian Bafes, werth Bis zu 50c. 

25c für Wufter China HSalad Bowls, 50c und T5c WBerthe. 

12c für Wiufter Cream Jugs, Ssunderte von diefen, werth 25c. 

Sc für Mufter- Tellern von allen Sorten und Größen, werth 12c, 15c und 2öc. 


BC 
IC 
15€ 
29€ 
17ec 
ic 
2lc 


Stein-Einjaß, werth bis zu 2öc. 


beihädigt, Werthe bis zu 3öt. 


einschließlich Valenciennes, Orientals, 


Swiß-Sticdereien und Snjertions, einige 


und 5c für Spiten un? Stidercien, werth 


nen Zorhons und Medici-Spigen, und Gambric und 
avon etwas beihmut. 


‘ 


f. Dauerhaite 50c Knaben: Knichofen, Größen 4 bis 


14 Jahren, gemadjt von Eheviots und Gafjimeres, in netten Streifen und Miſchungen. 


für 250 goldplattirte Manfdhettentnöpfe, mit feinem 
für 35 maffive Leder-Gürtel, in Wei und farbig, leicht 


für 250 Gambric Stips für Sauglinge, volle Breite, 


tiefer Hohliaum und bejegten Aerıne In. 


für feine 500 Gingham-KHleider für Kinder, in 


fancy Streifen und Ched3, gejticktes NoEg, Hals und Aermel mit Band garnirt. 


für 35 Sommer-Korfets für Damen, aus beiten 
Brazil Netting, Doppelt zoned,l ange Waift und franzöfiiche Büfte, gutes Fiſchbeid 


25 


bis zu 25c, 


28€ 


12 


5) 
19« 
39: 
335° 
6Sc 
10 
5c 
1 


pulären Muftern, 
ruffled Front. 


Draht, mit Flügel-Ertenjion. 


f- 250 fancy SHalstradten, etliche leicht beſchmutzt, 


aus Scarfs, Puffs, Jabots und String Ties—Halstradhten in allen Beichreibungen, wert) BiS25C 


f. 50€ waihbare Wailts und Blufen f. Knaben, 


Größen 3 bis 14 Jahre, gemadt von Lawus 
I ailts mit Boronsstragen, Blufen mit großen Sailor-tragen und 


3, Percales und Gambrica, in allen neneſten po⸗ 


c f. Grtenfion Feniter : Screens, gemadt von der beiten 


c per Yard für grünes oder ihwarzes Wire Cloth, zum 


Repariren von Screen Thüren und Feniter Screens. 


if. 50 Fuß Längen galvanifirtes Geflügel:Drabt: 


neß, für Blumen-Beete, Schlingpflanzen oder Hühner-Höfe. 


f. vollftändige Jncandescent Gas: Lampen, nit exiter 


Qualität „Zdeal“" Mantle, fertig zum Anmacden. 


f. drehbare Hartholz-Schlauchwinden, hübſch gemacht 


aus angeſtrichenem Holz, laufen auf gußeiſernen Rädern. 


per Gallone f. zum Gebraud fertige Paints, in ver- 


ihiedenen Farben, alle Größen tannen. 


für volftändiges Set angeitrihener Holz Feniter: 


rahmen, mit eifernen Eetitücen und allem nothiwendigem Moulding. 


beitehend 


c f. Karte mit einem Dutend Perimutterfnöpfe, werth 5c, 


1c für Karte mit Hump Hafen und Oefen, werth 5: 


4c die Yard für Bruih Binding, alle Yar- 


ben und jhwarz, werth 106, 4c das Paar ante Stocinet Shields, alle Größen, werth 10. 


29 


Die Yard für fhwarze und farbige wollene Mlei: 


der-Stoffe, Taujerde von Yards, eınichliegend einfache, Fancy uud neueiten Gew: b e, Whip⸗ 


cords, Eoverts, Kaihmeres, Serges, Homeipuns, Brillantınes, Bicyele Suitings, u. |. W., 
alle auf einen Haufen zujammengeitellt, um damit morgen in dem Bargatu-Bafeınent 


ihnen aufzuräumen. 


19c 
21«c 
He 
Sc 
He 


m 2 


12: 


Sc 


Größe, rother Rand. 
Finifh, 36 Zoll breit. 
Fınijh, 234 Yard breit. 


1. 1 


mere⸗Finiſh. 


f. 39e Faney Domet-Röcke, 


breit, fanch ausgezackte beſtickte Kanten, farbige Ränder. 


Yard f. 39e Voller Gras-gebleichter Tiſch-Dam ask, 


60 Zoll breit, hübſche Entwürfe, weicher Finiſh, in 2, 
für Te befranzte Hud: oder Damast:Handtüher für 


Barbiere, gute Größe, Selvage Ecken, rothe Einfaffungen. 


für 6c fancy Cheded und Striped Nainjoofs, 


und Dımities, pafjend für Kleider, Schürzen und Kinder-Tradten. 


f. Te Bade: Handtücher, ertra itarker, doppelter Faden, 


1 Yard lang und 24 Yard 


2% und 3 Yards Längen. 


Lawns 


gute] 


f. Ze echt ſchwarze rauſchende TaſſetaſSkirtings, Moire J 
c f. 180 gebleichtes Betttudhzeug, ertra jchwerer und weicher a 


12} cht:{hwarze Hleider-Sateens, ertra-feiner Galh- , 


DriginafsKorreipondenz der „Adendpoft*., 
Franffurter Brief. 


Srankfurt a. M., 25. Mai 

Das Pfingitreit. 
Pfingften murbe ordentlich gefeiert 
bier in Frankfurt; ja, ich fann jagen, 


9. 


und andauernde Feier des lieblichen 
Zeltes gejehen, mie biejes Jahr 
bier in der alten „freien ©rabt“. 


Scaaren find meine lieben 


Pfingitfahrten ausgezogen. Am Main 
und Rhein, an Lahn und Mofel, im 


| 


und | * 
Sn! auf über 200,000 Menfchen. 
Mitbür= ı 
ger nach der Väter Sitte zu fröhlichen ae Auaien, Besie uan Baur Dit I 


ı Nürnberg 


niemals zuvor habe ich folch allgemeine ‚ Pfingftverfehr ſehr ſtark. 


graphie, und auf dem Yurplabe fehlte 
auch nicht der „Selbjtmord des Ober— 
jten Henry“. 

Auch fonftwo wurde das Pfinafelt 
fräftig gefeiert. In Mainz, Mann 
heim und Stuttgart, in Würzburg, | 
und München mar der 
In Mün— 
chen ſchätzt man den Verkehr auf den 
Bahnhöfen während der Pfingſttage 
Man 
bat dieſe allgemeine Feſtbetheiligung 
wohl den guten Erwerbsverhältniſſen 


hierzulande erfreut. 


Taunus und Odenwald, im Speſſart 
und Harzgebirge konnte man ſie wie- 


derfinden. Von überall her kommt die 
Nachricht, daß die Pfingſten nicht ver— 
lorene Tage waren, und daß die rechte 
Erholung in der Natur Allen zutheil 
geworben it, die fich nicht Durch des 
Himmels metterwendijchen Launen die 


Die chriftlichen Gemwerfvereine. 
In Mainz fand an den beiden 


 ‘pfingfttagen der erfte Kongreß der | 


fonnenfchönen „lichten Momente“ ver= | 


fümmern lafien, und die jich in Fleine 
Reife-Abenteuer mit Humor zu Ichieden 
willen. Der Bahnverkehr mar ganz 
gewaltig. Auf allen Bahnen folgten 
Sonderzüge furz aufeinander, und 
ir hin unb wieder Wagen- 
mangel berrfchte, famen doch die Rei- 
fenben alle „mit“, manchmal allerdings 
jehr „aeteilt in brangvoll fürchterlicher 
Enge’. Die Einnahmen im Primer 
verkehr jollen denn auch jeden früheren 
Rekord jhlagen. ES follen während 
ber Feittage etma 80,000 Fahrkarten 
verfauft morben fein. ye 20,000 
Yusflügler entfallen hiervon auf die 
Rheingegend und Bergitraße und 15,- 
000 auf den Taunus. Der Reft ver- 
tbeilt jih auf die anderen Gtreden. 


' Um die Fülle des Verkehrs mit einem 


grellen Schlaglicht zu erhellen, fan ich 
bier fonftatiren, dak am Pfinaft!nnn- 
tag Fahrräder im Wiesbadner Rhein— 


hriftlichen Gemerfvereine Deutjch- 
lands Statt. 
Es murden folgende Anträge ans 


aenommen: 1. „Die 


merfvereine zu gründen u. f. wm. Zum 
Schluffe wurden noch folgende Un- 
va angenommen: 

„Der erjte chriftliche Gemwerfvereind- 


— kongreß erklärte ſich entſchieden gegen 





Gewerfvereine | | 


find interfonfeffionel und politifch un= | 
| ichluffes, den die hiefigen Kleinhänd- 


2. 63 ift die Vereinigung 
in Sen 


parteiiich. 
gleichartiger Gemerfvereine 
tralverbänden 
beit zu erftreben. 3. Die Aufgabe der 
Sriftlichen Gemerfvereine beiteht in 
der mirthichaftlichen, geiftigen und 
jittlichen Hebung des Arbeiterjtandes. 
Diefe ift zu erftreben dur) a) Durdh- 
führung der beftehenden gejeglichen 
Beitimmungen und Förderung des 
weiteren Wusbaue® der Xrbeiter- 
Gefeßgebung; b) durch genojjen- 
Ichaftliche Gelbfthilfe; ec) Sicherung 
der Rechte und Freiheit des Arbeiters 
beim Abſchluß des Arbeitsvertrages. 
4. Die geſammte Thätigkeit 
chriſtlichen Gewerkvereine iſt getragen 
von der Anerkennung gleicher beider— 
ſeitiger Rechte und Pflichten von Ar— 
beitern und Arbeitgebern. 


Kapital ſind die auf einander angewie— 


bahnhof in Salonwagen beför- 
dert wurden. Ja, es iſt eng und heiß 


hergegangen, dieſe Pfingſten. Dennych 
waren die Frankfurter keineswegs feſt— 
müde. 


Aufgaben 


ſenen Faktoren der Produktion“. 
Es wurde ſodann ein aus der nord— 


dem die 
Kongreß⸗ 


Zentralausſchuß gewählt, 
zufallen, die 


| rc ausgurüßren, „Hritlägge se 


Der Wäldchestag Iodte und der | 


Bornheimer Mittwoch mit dem Motto: | 


„Morgen wieder lustig!“ 
Und Iuftiig ging’3 ber auf beiben! 
Der Wäldchestag war ein wunderbar 


schöner Maientag! Heller Sonnenfchein 


mit kühlendem Winde, faft ftaubfreie 
Mege zum Walde und in diefem jelbft 
— fein Wunder, wenn da eine viel» 
taufendföpfige Menge zum Walb 

tebie, im Gegenjat zum vorjährigen 


= Mäldchestag, der befanntlich volljtän- 


berregnet war. Wie fonft am 
behestag, fo herrfchte auch das ge- 
mohnte Leben und Treiben im Walde. 
Der „Aepfelmeinhügel“ mar zum größ- 
ten Theil bon MWirthichaften mit „ring- 
befegt. Während e& hier 


Fest ih mar, einen Sibplaß zu 


erobern, boten die Wirthfchaften mit 


Ringbier freie Pläge. Am Forfthaufe 
fich zeitweife die Menge; bier 

man mit Pfauenfedern und 

beivarf jich mit Konfetti, da3 den Bo— 
nm be Gartens dicht bevedte. Die 
äufer. diefer papiernen Spielerei 


r ihre Borräthe jadweife herbeige- 


und fanden reikenden Ablaß. | | 
u Lı 25d Schießbuben, Photos | 


— — — — — — ———— —— 
7 Wr pri 


Ein Grumd, warım 


Seipp 


Extra Pale 
Beer. 


alle8 andere über» 
trifft, liegt in dem 
dafür  gebraudten 
Material — Malz 
und Hopfen — wel⸗ 
che die beſten ſind, 
die Geld kaufen 
kann. 


BSeſte1lungen, brieflich 
vder per Telephon, wer⸗ 
dirett von Der 

aus ausge⸗ 


behufs wirkſamer Ar- 


jede Beſchränkung der beſtehendenKoa— 
litionsfreiheit der Arbeiter. 
fordert vielmehr Aufhebung 


geſetzliche Anerken— 


begrüßt die von der Majorität des 
Reichstages jüngſt befürworteteSchaf— 
fung von Arbeitskammern als Aner— 
kennung der wirthſchaftlichen Gleich— 
berechtigung der Arbeiter mit den Ar— 
beitgebern und erblickt in der Thätig— 
keit der Arbeitskammern ein werthvol— 

les Mittel zum Ausgleich der ſozialen 
Gegenſätze.“ 

Vernünftige Leute. 


Vor mir liegt eine Kopie eines Be— 


ler jüngjt in einer Verfammlung faß- 
ten und durch den Vorftand ihres Ver- 
eins dem Handeläminiiter zugehen 
ließen. In demjelben heißt e&: „Der 
Gejetentwurf über die Belteuerung 
der Waarenhäufer, mie er an die Dej- 
fentlicheit gelangt ift, entjpricdt 
nicht im Entfernteften dem med, 
den Kleinhbandel gegen die 
Waarenhäuſer zu ſchützen. 
Es würden dieſenSteuern nicht nur die 
Bazare und Großwaarenhäuſer, ſon— 
dern auch die Spezialgeſchäfte unterlie— 


gen, welche hierdurch um jeden geſchäſt— 


der | 


lichen Gewinn gebracht werden fünnten. 
Um eine folche Steuer aufzubringen, 


| würde fich der Konkurrenzfampf unter 
| den Detailliften in hohem Maße ver- 


Arbeit und | 


ſchärfen, wodurch die kleinerenKaufleu— 


te noch mehr unterdrückt würden als 
bisher. Die Beſteuerung des Perſonals 


muß als eine bedeutende Schädigun 
und fübbeutfejen Gruppe beftehenber | her une häbigung 


der Angejtellten betrachtet werben, da 


' es für die hiervon Betroffenen nahe 


liegt, durch Einfchräntung des Per— 
jonal3 oder durch Sparjamteit in der 
Belohnung die Steuer von ſich abzu— 
mälzen. Endlich ift diefe Steuer geeig- 
net, faufmännijche Unternehmung3= 
fuft und faufmännifches Streben zu 
lähmen, und hierdurch dem Detailhan- 
del jchmere Wunden zu fchlagen.“ 
Dem fann man unbedentlich beijtim= 
men, man glaube aber ja nicht, daß die- 
je Unficht allgemein vorherrfche. Im 
Gegentheil, die Frankfurter Detail- 
liften befinden fich mit ihrer vernünfti- 
gen Anfchauungsmweife leider arg in 
der Minderheit, mit der Gefehvorlage 
der Regierung find allerdings die We- 
nigjten einverjtanden, aber die meiften 
find nur unzufrieden damit, meil fie 
nicht jcharf genug ift, die Waarenhäu- 
jer „noch lange nicht fehmer genug“ be- 
fteuert. 


Aus dem „Königreich Stumm“. 


Am Thore des Stumm'ſchen Eiſen- 
werks in Neunkirchen befindet ſich fol⸗ 


Derſelbe 
der die 
Koalitionsfreiheit beſchränkenden ver- 
einsgeſetzlichen Beſtimmungen ſowie 
insbeſondere die 
nung der Berufsvereine. Der Kongreß 


| 
| 


machen in Folge deffen darauf auf- 
merffam, daß auf Grund des Werfan- 
Ihlags vom 4. April 1893 jeder Arbei- 
ter die Kündigung zu gemärtigen 
hat, weicher da8 Herrmann’fche Lofal 
beiucdt. 

Die Arbeitermaßregelung in der 
deutfchen Metallindustrie nimmt 
mer bebrohlichere Formen an. 


jer Tage zwei an demjelben Tage er- 
laſſene DVehmbriefe gegen Arbeiter. 
Der eine überreicht eine fhmarze Lifte 


von Schiffs zimmerleuten, bie auf drei | 


Harburger Werften in Streif getreten 
find. In dem anfcheinend durch ganz 


mird erjucht, feinem der Verfehmten 
Arbeit zu gewähren, „bis mir Ahnen 
Nachricht geben, daß dieſe Angelegen— 
heit aeordnei tft.“ Ueber den Ihatbe- 
Itand wird lediglich mitgetheilt, daß 
die Vetreffenden mit einer Zohnerhö- 
bung ron 20 Pfennigen nicht 
frieden iwaren, jondern 40 

berlonaten. Mie hoch der 

jich fiellte, 06 ein Verfahren zur Auf: 
Hörung ftattgefunden hat, ob den Xr- 
beilern etma ein Vertragäbruch oder 
jonft irgend etwas zum Vorwurf ge- 
macht wird, darüber verlautet nichte. 
Lediglih auf Grund der Thatfache, 
daß Diefe Werften ben geforderten 
Kohn nicht bemwilligen wollen, werden 
alle andern erfucht, die Arbeiter aus- 
aufperren, bis zu einem Zeitpunfte, der 


ter beitimmt merben fol. Die brei 
Ihmwarzen Lilien von 15, 12 und 5 
Arbeitern zeigen, mie forafältig bis 
in’8 Rleinfte hinein diefer Apparat 
jebt arbeitet. 

Ein Beifpiel für die Arbeit im Gro- 
Ben gewährt das zmeite Rundfchreiben. 
«55 Stemmer der Flensburger Sciffs- 
bau-Gefellihaft hatten am 16. Mai 
die Arbeit niedergelegt. Nicht genug 
an dem, daß am nädhjiten Tage die Na— 
men der Urbeiter durch eine ſchwarze 
Lifte den Perbandsmitgliedern be= | 
fannt gemacht murben, verlangt ba3 
Rundichreiben noch, daß auch andere 
Arbeiter von diefer Werft nirgend? an- 
genommen werden follen. Damit ift | 
eine neue Wiſſens hiäher noch | 
nicht geiiste Frmeiterung des Schwarze | 
Lilten-Syitems eingeführt und die 
öfter angedrohte Vrbeiterfperre 
in Baufh und Bogen aud mwirf- 
lich erfolat. E83 follen alfo möglichit 
alle Arbeiter gehindert merden, eine 
eventuell nach ihrer Anficht fchlechte 
AUrbeitsftelle zu verlaffen. a, dem 
Mortlaute nah würden jogar folche 
Arbeiter unter die Sperre fallen, benen 
ber Unternehmer gefündigt bat. Dann 
fol der Arbeiter, den ein Unternehmer 
brodlo8 machte, auch brodlos bleiben. 
Die deutfche Werftinduftrie ift in Ur- 
beiterangelegenheiten volljtändig an Die 
| Metallinduftrie angegliedert, mie denn 
ı auch die genannten beiden Vehmbriefe 
bom „Verband der Eifeninduftrie 


meines 


gender Anjchlag, der den Stumm’fchen | | Hamburgs“ aezeichnet find. Diefer 
Geift verräth und feines Kommentars | Verband ift auch an der fürzlih er= 
bebarf: „Bei dem Wirth Johann Herr- | folaten Begründung eines eigenen 


mann am oberen Marktplat hat eine | 
fozgialdemofratifhe Ver— 
Tfammlung ftattgefunden, 


Gtreitbrecherorgang betheiligt. 
Mit der Vervehmung von Streifen- 


Wir | den fängt ed an, mit der Ausdehnung 


zu⸗ 
Pf. 


Lohn 





A und bejonders die Tifchgenoifen, 


der Sperre ar Arbeiter, bie nicht ge- 
ftreift haben, mirb e3 fortgefett, und 
ba e8 Arbeitgebern, die fich jolcher Mit- 
tel bedienen, begreiflicher Weife nicht 
gelingen toill, ihre Arbeiter zu halten, 
muß ein eigenes Organ begründet mer- 
den, um neue Arbeiter anzuloden un 
ter Verheimlihung des LUmitandes, 
baß fie nur zu Gtreitbrecherdieniten 
gefucht werden. Das find die Leute, 
die fich über „Verheßung” beklagen. 
Allerlei. 
MünchenerBlätter erzählen folgende 
nicht unintereffante Denunziantenge- 
Ihichte: Jm Hofbräuhaufe kaufte fich 
ein Arbeiter eine Ghypsbüfte König 
Ludwig II. XLeider hatte der Mann 
mit feinem „Schmüde fein Heim“ nad 
dem dritten „Maß“ ein jchmweres Pech, 
denn ein unverjehener Stoß — und die 
Büfte lag zerbrochen am Asphaltboden. 
Unter allgemeinem Bedauern derTijch- 


ı genoffen holte der Mann die Trümmer 


zufammen, nicht jebod” ohne einige 
Kraftausprüge fallen zu lajjen. Nie- 
mand fiel e8 aber ein, diefe auf den 


ı König zu beziehen, oder gar als Maje- 


ftät3beleidigung zu betrachten. Nur ei- 
nem norddeutichen Studenten war e3 
vorbehalten, darin ein „erimen 
laesae majestatis“ zu erbliden. Er 
entfernte jich heimlich und holte einen 


ı Schugmann, um den Verbrecher ding- 


Das Bublitum 


feft machen zu lajlen. 
die 


| den Hergang der Affaire ganz genau 


1 kannten, nahmen aber ſofort 


Partei 


für den Arbeiter, und der Schutzmann 











| Szele der Vertheidiqung. 


it 
I 
ın 


i 


| jah fich veranlaßt, mangel3 
ı Grundes von einer Einfchreitung ab- 


| der Perfon eines elegant 


2 | Rod des Königs h 
Deutſchland verſchickten Rundſchreiben ee 


| Slo aus. Hermann Brandeis, 


' Baden - Baden. 


jeglichen 


Der junge Herr hatte aber 


ſchwer 
ſich der 


zuſtehen. 
ſeinen patriotiſchen Uebereifer 
zu büßen, denn kaum hatte 


Schutzmann entfernt, als ein bisher 


vollſtändig unbetheiligter Zuſchauer in 
gekleideten 
Herrn auf den Denunzianten zuging 
und ihm nach kurzem Wortwechſel eine 
weithin ſchallende Ohrfeige verſetzte. 
Unter geradezu frenetiſchenBravorufen 
und Beifallklatſchen mußte ſich der 
Geohrfeigte aus dem Staube machen. 

Der oft gemißbrauchte Ausdruck von 
einem „ſeltenen Feſte“ trifft 


ganz gewiß auf eine Feier zu, die am 


22. Mai zwei Bürger von Baden-Ba— 
den begingen; die Zwillingsbrüder 
Franz Xaver und Michael Stephan 
feierten an dieſemTage in vollerRüſtig— 
keit die Vollendung ihres neunzig— 
ſten Lebensjahres. Ein im 
76. Lebensjahre ſtehender Bruder, der 
gerade vor einem halben Jahrhundert, 
1849, nach Amerika auswanderte, iſt 
aus dieſem Anlaſſe zum erſten Male 
nach der alten Heimath zurückgekehrt, 


um ſeine Brüder und ſeine einundacht— 
zigjährige Schweſter wieder zu ſehen. 


Ein Handlungsreiſender — drüben 
„Drummer“ genannt — in Uni— 
form! das iſt die neueſte Errungen— 
ſchaft des Reſerve-Offizierthums. Ein 
Eſſigfabrikant aus Oberſchwaben, 
Reſerve-Leutnant der Infanterie, 
war kürzlich zu einer 14tägigen 
Dienſtleiſtung in Ulm eingezogen 
und hat dieſe Zeit dazu benützt, 
größere und kleinere Spezerei— 
Handlungen in Uniform, ſowie Wirth— 
ſchaften (dieſe zum Theil in Zivil) auf— 


zuſuchen, um erſtens den Kunden ſeine 
im⸗ 
Das | 
„Hamvurger Echo“ veröffentlichte Die- | 


werthe Perſönlichkeit als Offizier vor— 
zuſtellen, und zweitens fällige Gelder 
einzuziehen. Man kann ſich hier übri— 
gens nur freuen, wenn auch Reſerve— 


Leutnants noch ſo gut bürgerlich den— 
| fen, „daß fie felbit während ihrer Ue- 
ihren bürgerlichen Beruf | 


— F 


bunqszeit 
nicht vergeſſen, ſondern ihm auch im 
RN. 
=—1 +09 — — 

Ein guter Offizier. 


Im fpanifch = amerikanischen Kriege 
haben jtch, ebenfo wie andere Auslän- 


A ee 


wird. 


der auch Deutſche auf ſpaniſcher Seite 


wenn 
Zu den 


unter den Kämpfern befunden, 
auch nur in geringer Zahl. 


deutſchen Landsleuten, die auf ſpani- 
ſcher Seite fochten, gehörte ein früherer 


badiſcher Offizier Namens 


Brandeis. 


Dieſer zeichnete ſich namentlich bei Jſo— 


gerer Bruder des La 


auf den Marſchallinſeln, ſtammt aus 


1870/71 an dem berühmten Zeppelin— 


ſchen Ritt in Elſaß-Lothringen Theil. 


——— . | Später trat eri iſche Di 
einſeitig von den Gegnern dieſer Arbei- ne : — — 


kämpfte in Katalonien gegen die Kar— 
liſten. Er erwies ſich dabei als ein 
kühner, wagemuthiger Reiter. Nachdem 
er eine Reihe von Jahren in Cuba ge— 
dient hatte, wurde er in Madrid Chef 
der berittenen königlichen Leibgarde. 
Im Herbſt 1894 nach den Philippinen 
geſandt, betheiligte er ſich hauptſächlich 
an den Kämpfen gegen die kriegeriſchen 
Moros auf Mindanao. Das Glück 
verließ ihn auch nicht bei einem kühnen 
Zug durch die ganze Inſel. Nach Aus— 
bruch des Krieges zum Oberſt-Leut— 
nant ernannt, war er in Ilo-Ilo die 
Er beſiegte 
auch die Inſurgenten auf derInſel Pa— 

naj. Zum Oberſten befördert, verließ 
er als Lehzter mit ſeinem Stabe die ta= 
pfer aegen die Infurgenten behaupte- 
ten Stellungen und leitete die Einjchif- 


| fung der Spanier beim Rüdzug aus 


Ilo⸗ — J 


— Heut zu Tage. — 0 Rain Dok⸗ 
—* Sie ſcheinen nicht unbegabt zu ſein, 

Max. Wollen wir uns heirathen? In 
dieſem Falle würde ich nach Ihrem gut 
beſtandenen Examen Sie zu meinem 
Aſſiſtenten mochen. — Student: Bitte, 
Sie mit meiner Mama! 


Die Erſte der Saifon. 


Grlurfionen nad Buffalo via der Nidel 
Vlate-Bahn, zum einfachen Fahrpreis für die 
Rundfahrt Tidets zum Bertauf den 11., 
12. and 13. Juni, giltig für die NRüffahrt 
bis einschließlich den 2. Auli 1899, unter der 
Bedingung, daß fie an ober vor dem 17. 
Nuni 1899 bei unjerem „soint Agenten in 
Buffalo deponirt werden. Verpaßt dieſe 
Gele it nicht, is und Niagara 
Vals zu einem jehr mäkigen Preife zu be- 
bes ae Bakabot 11 * 

N Zum. nhof, Ban ren Str 


‚, Chicago, an de = 
ein Mn Ba 


ein jüne= | 
ndeshauptmann? | 


Dem badifchen Dra= | 
ı goner =» Regiment angehörend, nahm er 


—— 


Aroßer freier Insfıg mil Nufik 


Jeden Sonntag 


um 10 Ahr Dorm. und 2 Uhr Nachm. nach 


FANSON PART 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahn vom Inion Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybourn Place, Old Brik Yards, 


Milwankee Ave. und Leavitt Str. 
North Bakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? Wiünichen Sie die be 


Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


ſte Anlage für Ihr 


Geld, die je einem Manne mit beſcheidenen Mitteln geboten wurde? 
Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein Haus kaufen — und ſofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und ſehen Sie einmal. 


Wir wollen Ihnen Häuſer, Flats, 


Cottages und vortheilhafte Lotten zu ganz erſtaunlich niedrigen Breiſe für die nädhften 


60 Tage zeigen. 
Preije Ichnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 


Frei:Tidetd für den Austin 
Union Depot um 10 lihr a 


HENRY SCHWARTZ 


Telephone Main 4855. 


Der Karten Ghemann. 


— — 


Ein amüſantes Geſchichtchen von 


einem gewaltthätigen Ehemann und 
beſſeren Hälfte 


ſeiner ſich rächenden 
wird aus Paris berichtet. Monfiurin- 
tonin Urbain ift feines Zeichen: Boh- 


ner, der Dant jeiner wahren Herkules | 
Muskulatur etwas Tüchtiges fchaffen | 


fann. Das Handmerf ermüdet aber, 
macht durftig und heif. 
Ihöpften Kräften aufaubelfen, fich ab» 
zufühlen und jeinen Durst zu löjchen, 
trintt der Mann natürlic. 


böchft bedentlichen Zuftande fein eheli- 
ches Domizil erreicht. Beim Anblid 


feiner holden Gattin erwacht dann in | - 
die | 
feiner musfulöjen | 


dem Schwantenden der Wunich, 
Leiſtungsfähigkeit 
Arme zu probiren. Er thut dies, in— 
dem er Frau und Schwägerin einWeil— 
chen mit Stockſchlägen traktirt, nach 
welcher Prozedur er ſich befriedigt zur 
Ruhe legt, um ſeinen Rauſch auszu— 
ſchlafen. Die beiden unglücklichenOpfer 
Trunkenboldes litten in Geduld, 


8 
bis 
barin Rachegedanten ei timpfte, 
doch nicht einjältig,“ jagte die in folchen 
Dingen erfahrene Perjon, „benußt die 
Zeit in der er fchläft. Naht ihn mit 
feinen Betttüchern an die Matrage feit, 


daß er fich nicht rühren fann, und dann | 
gebt ihm eine ordentliche Tracht Prüs | 


gel.“ Mme. Urbain und ihre Schwe- 
jter beherzigten den vortrefflichenRatd- 
Ihlaa und bradıten unlänajt 
Rachewerk zur Ausführung. Vorſichtig 
näbten fie den Schlafenden ein, 
mie in einem Sad ftaf, und bejeitigten 
die Zafen mittels einer PBadnadel und 
tarfem Bindfaden an der Matraße. 
Dann ergriffen fie ein paar Rohrjtöde 
und bieben auf den 


as 


hatte. 


Wütherihs ftürzten 


geratbenden Frauen. 


den mußte, mo er wohl einige geit zu- 
bringen dürfte, ehe 
bon zarter us überwunden 
Der Mann verzichtete 
die Scheidungsflage 
jah wohl ein, daß ihm recht gefchehen 
var. 


darauf, 


Gegründet 1564 durd 


Rouful 3. Klaufenius. 


se GSrbichaiten 
Bollmanhten a 


unfere Spezialität. 
An den lekten 25 Yren baben wir Über 


3 20,600 Ei öfhaflen 


a * nn] 
— Vorihüfle gewährt. 


vulirt und einaezogen 
rısgeber der „Vermißte Erben:Lifte“, nach amt: 


lichen Quellen zuſammengeiſtellt. 


Zechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


lorddeutſchen Llonyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deutfdies Inkafo-, 


Jio‘arinfs: und Rı chishbürean. 
Chicago. 
92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 
bdia, 


512,000 


unten 360 Xotten nahe der Stadtgrenze ; 
Dtejes Land muR vor dem 1. Auli verfauft 
verden u. deshalb jo jpottbillig. Näheres bei 


Arthur Boenert, 
92 LASALLESTR. 


Internationales Neije: und 
Auskunfts⸗Bureau. 


Oeſſentliches Notariat. 
Erbſchafts- und Vollmachtsſachen 
Spezialität; Poſtauszahlungen 
Wechſel, Kreditbriefe, 

U. S. Reiſepüſſe ꝛt. 


Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Tödtet 


wWwanzen, Schwaben. 
Ratten und Mäuſe. 


Gebrauct 


STEARNS ELECTRIC PASTE. 


Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
freijen e8 und frepiren außerhalb des Hauies, 
&s it garantirt, Zu verfauien bei Upothefer 
und Grocers 25€ die Schachtel: 


Stearns Electric Paste 
erıe Ram, on 





denpvn! 


Und Bei ihäftigung für Jeden. 


Um feinen er: | 


Er thut ı 
des Guten dabei meijt etwa® zu biel | 
und die Folae tft, daß er jtets in einem | 


ihnen vor Kurzem eine qute Nach- | 
„Seid | 
| Unfahrt 11:80Mted. 


daß er | 


ahnungslos | 
Schlummernden ein, daß e3 eine Art | 
Auf das Gebrüll des wehrlojen | 
ſchließlich die 
Nachbarn herbei und befreiten ihn aus | 
den Händen der immer mehr in Rage | 
Der Mann war 
aber jo übel zugerichtet worden, daß er | 
nach dem Krantenhaufe überführt mer= | 
| Chicago, & Ga: 
er die Züchtigung | 
haben | 


| Rodford Taffagiergug 


einzureichen; er | Dubuque & 


Die fommenden guten Zeiten werden die 


find in unferer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
ormittagd oder 2 Uhr Nahmittand nähiten Sountag zu haben. 


151-153 Washington Str. 
92-94 La Salle Str, 


l3maifadolmo 


. 


rm 5 


Zım Scheuern, Keinigen und Pußen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Bühen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u.j.w. 
Verkauft in anen Apothefen zu 250 1 Bid. »Bor. 
Shicago Office: 220ddilj 


119 Dit Madifon St. Zimmer 9. 


Treies Auskunfts-Bureau. 

Böhne koftenfrei follettirt; Nedhtöfaden alles 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


dma® 


Eifenbahusfahrpläne. 
Weit Shore Eifenbahn. 
Dier Limited Schneilgüge täglich awiihen Ehicano m, 
St. Louid nach New Nor und Bofton, via Wabafb- 


! Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteginten Eh» 


und Buffet Schlafwagen durdh, ohne Wagenwechſel. 
Züge geben ab von Chicago * folgt: 
Bia Wabafh. 
Abfahrt 12:. o2 Mtgs. Ankunft in New Dorf 3:30NRadım. 
„ Bolton 7:00 Abd8. 
„ New York 7:50 m. 
a ” often 10:20 Abd 


a Nittel Plate. 


! Bi 
‘ Bf. 10.20 * Anknuft in New York 3:00 Nam. 


„ Bolton 4:50 Nachm. 
ubf. 10:15 Abds. „ New Dort 7:50 Mrad, 
Pofton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von EL. Louis wie folgt: 
ia Wabajh. 

ubf. 9:10 Vorm. Ankunft ın New Dort 3:30 Nadır. 

„ Boiton : 00 Abds. 

bt. 8:40 Abd3. . New Dort 7:50 Virgs, 
’ Boiton 10:20 Born, 
Megen weiterer Einzelheiten. Naten, Schlafwagens 


' Plag, u. j. w. ſprecht vor oder fhreibt an 
©. 


@. — General⸗Pa Nagieröigent, 
5 Vanderbilt Ave., New Norf. 
3.3. MeGarthn, Gen. Weftern Patlagier- Agent, 
205 South Elarf-St., Chicago, Y. 
Zohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 South Glark St, 
Chicago, gu 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle dı irchfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahn» 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Büge nach dem 
Süden können (nut Ausnahme des N. ©. Poitzuges) 
ebenfall® an der 22. Ctir.e, 39. Str.» Hhde Part» 
und 63. Strake-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tiefet»Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

„Abfahrt Antun ift 

New Orleans & Memphis Rimited J IR 1.15 8 

Mi on ticelto, ‚Nil.. und Decatur. . 

St. Youis Diamond Spezial. 

St. Kouis D aylight —n hassen *11.:08 

Springfield & Decatur. 

Cairo, Tagzug.. — —— 

Springfield & Dee catut. 

New Orleans Poſtzug. 2. 

Bloomington & Shatsiworth.. 

o Expreßz. 

Gilman & Kantatee. ae 

Rocdtord, Dubugue, Si jour Eith & 

Sioux Falls Schnel lzug "3.30 9 

Nocdford, Dubugue & Sıour Eıty. ‚all. =: N 


*10.00 8 


— 10 3 

IM 
"10.0 3 B 
Kodiord. Dubugue und Lnle....... i 
Rockford & — Exp reß 


u Samſtag Nacht nur bi Dubuque. RXaͤglich Täe 
lich ausgenommen Sonntags. xSchlafſwagen offen 
um 9:30 Abende 


Burlington:Zinie. 

Ehicagos, Burlington» und Quinch-Eiienbahn. Tel. 
No. B3I1 Main. Schlafwagen und Zicdets in 211 
Elarf Str., und Union«-Bahırhof, Kanal und Adams. 

üge Adfahrt Ankunft 

Lolfal nah Galesburg............- 830% + : 103 

Sttawa, Streator und La Salle...+ BSOW9 +6 

Rocelle, Rodford uud FForreiton..F 8208 7 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. —— 11.308 

GElinton, Dioline, Rod Be. + L3UN 

Fort Madifon und Keofuf.. er Dem 7 Eu 

Denver, Utab. Galıtornta . 13OR EN 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator + IN 

Eterling. Modelle = Rodford.. 8 4. 30 N 

Kanias Gity. St. Joieph.... 

Fort Se Dallas Galveiton.. 

Omaba, 6. Bluffs, Nebrasta 

©t. Paul und Mlinneapolis. 

St. Paul und Minneapolid 

Ranjas Gity, St. Yoieph.. .. 

QDuuncd, Keokuf, Ft. Mabdifon.. 

Omaba, Lincoln. Denver 

Salt Lake, Oaden, California Ar IM 

— Hot Springs, S. D.. ON 

—— +Täolic. ausgenommen 5 ntaqd. 

li audgenofımen Samftag3. 


.10 * 


2.3R 


+10.35 8 


6.30N 
J10. 13 N 
SON 
"u 2OR 

u. o 


IAmn Aoo I —— „UNION PASSENGER STATION, _ 
Canal Street, en Maaison and s Ste. 
Ti cket "Since, 101 Adams Beroet. en 
| Arrive. 
| 1.00 PM 
| 9.25 AM 
8.00 AM 
4. 30 PM 
7.15 AM 
8.00 AM 
I 4.30 PM 





*Dail +Ex.Sun. Leave 
Pacific Vestibuled Express. 

Kansas City, Denver & California 1 
Kansas City, Colorado & Utah E * 

St. Louis Limited 11 
St. Louis “Palace Expre 

St. Louis & Springfield $ Mänighi — e 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 1.0 PM 
Peoria Night Express 7.15 AM 
Joliet & Bloomington Accommodation... * 8.00 AM 8.45 PM 
Joliet Accommodation * 9.30 AM| 7.46 PM 
Joliet Accommodation 8.45 AM 
Joliet & Dwight Accommodation. 10.20 AM 


MONON ROUTE-—Dearborn Etation. 
Zidet Offices, 2832 Glarf Straße und Auditorium. 
Ankunft. 
*12.00 M. 


Indianapolis u. Eincinnatt.. 
12.0 M. 


Waih'ton, Balt., Bbil., N. ir 
Lafapette und Soutsville.. 2. 
Inoianapolis u. Sincinnati.. 
—J——— u. Gincinnati.. 
Aubianavoli® u. Eincinnatt 
Yafayette Accomobdation 
tal ayette und Xouisvifle.. 
Judignapolis u. Sincinnati.. 
Taalich. * Sonntaa ausa. 


Ehicago & Erie: — 
Ticket⸗Offices: 
EN 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
> Dearborn-Station, Rolfu.Bearborn. 
7 Abfahrt. Antı ınft. 
Marion Lokal +.08B MEN 
New gm. & — 23. VON * 0 N 
Aamestomwn und Wr ıtato. * 
Rocheſter Accomodation 4 10 N “0. 0: 3 
Nero York und Boiton N 7.358 
Soiumibus umd Norfolt, Ba 7.35 B 
zZönlic. ih. + Uußaeno Uußaenommen Somit. 


E Nur — ag. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harrıfon Straße. 
Eitm Office: 115 Adams. XZelephon 2350 Main. 
"Zäglid. FAusgen. Sonntags. Nbfahrt Antunft 
Des Wioines, ariballtomn | W.3ON * 2.3 
Winneapolis, St. Paul, Du )r 52 FI WR 
buque, 8. Gity, St. Joſeph. 630 * 280 
Sdcamore und Boron Local. “ZION OSB 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidet 
Lfäce: 198 Glarf Str. und Auditorium. Keine eptra 


hrpreife verlangt auf Limited Zügen n. ige täglıd. 
& — Adfahtt Ankunſt 


ON 
10.00 8 


7.02 
7.50 8 


New York und Waihıngton Bett j 
Iuled Limited. 0.258 
New Yort. Waihington und Pi ie 
burg Peitibuled Yrmited.......... TION 
Golumdus und Wheeling Erprer.... FM 
Gieveland und Bırtebura Exprek ... 7.70 
Nigel Plate. — Die New Hort, Chicago uu» 
©t. Louis:@ijenbahn. 


Dahnhof: Yan Buren Str. & nabe Glarf. 
Ude Züge täglich. Abf. Ant. 


Rem & Bolton Expreß........ um v.s„n 
ze . 





BET 


Bargains—Steilng, 


Don 8:30 bis 9:30 Borm. 


Nänner-semden. 23'727 


* Br 15€ 
hemden aus Drillich für Männer, Bis: 


Bon 2:30 bis 3:30 Nadım. 


Minnerbemden aus feinem Cambric *35 und 
mit ſeidenem Buſen — 3 Perlmutter⸗ 
— eins an einen Kuuden, 

= find echt und 


KAnaden:Schuße. a: 13 3 


Iegenheit, ebenfo billig zu Ken. wie bei den 
Samftags-Verfüufen. — Lohfarbige Shnürjchuhe 


für Jünglinge und Knaben— jedes Paar 
aus \olibem — alle Größen — 95cC 
werth 81.25, 

f DongolaScpnürigune 
Kinder: Shut. er . Pe Größen 9 
netter, ng a nr ° u u ic je 9 
ne hafter Sub, wirtiher DIE 


erth 85c 
ing Top lohfarbige 


Damen-Schufe. Schnürſchnuhe für Da 
men, alles nene Facons, meijtens 1. 69 


0 Verkauf 
Mädrhen u, Heine u, Kleine 


Nädden: Schuhe. 


zu: Schuhe, 
Größen, . 85, 


len w 
_bas Vaa II 


Gute Qual ualität Drep-t Singham, ugham, 


ſingham. 


in > und Plaids, 
per Yard 


wert 
Türfiihe Waich-tappen, 


— 2 > 
Jardinen:Loops. 
2oop3, werth von 15c bı8 25c, 
das Stück 


Musſin. 


die Yard 


Mufler-Sardinen, 


Sriih Point — Längen von 1% bis 2% 
ze to lange fie vorhalten— 


Dieie Freitag⸗ Bar⸗ 


29.25 fancy Tuch Veite 


da8 Stüd..... ....- 





Echwere Chenille, 
Tapeitry u. jeid. 


Gardinen > 


36 Zoll breites Lonsdale-MuS- 
lin, volle Stüde, gewöhnlich 
verfauft zu 9c, w 





Erigen:Gardinen 
Proben echte 
Briürfieler u. echte 


2% 
Bon 9 bis 10 Borm. — 


Percales. 36 Zoll breite Percales —hübſche 


Muͤſter und Farben — 3 
o 9 e 20 
verth a⸗ %t, per Yard 


vom ganzen Stücd — 
Gehügelte ‚Shirt- Waiſts 
Sfirl-Waills. 


* —— gemacht aus 
inen Percales — volle 

Front —Stulpen— nee Kragen, 

fir Größen und Farben, werth 50c, 





29c 


Gatic co o Wrappers für Damen. Damen 


dunkle und helle Farben 
Wrappers. 


- gut gemacht, 
3% Yrd. weite Röce— verfeft vasiend 
und alle _unb alle Gröben, wert) 78c, jür 
„men, aemadt von 


‚Kleider: Röche. Bediord Cord und 


einfahem Graih—beiegt mit Stictereien 75 = 


— großer Umfang, — $1.50, 


_ Keider-Röcke fiir Da⸗ 


Kinder-hüle, & iße Sau Ad n 


Maich- Hüte t 
Stinder, für.. 
58 Stroh Tam O’Shanters 

für Kinder, 


89€ 


Feine Legborn-Hüte für Kinder, gar- 
Walking » Hüte für Das 
men, garnırt 


nirt mit Band und Blumen, 
Damen: Hüle, mit Bändern 49c 


und Flügeln, werth 8%, Tü für 





Groceriecs. 


Fancy Wisconſin Creamery — 
des pfund F 

Ganz friſche Eier, garantırt, 

das Dugend.. 

Fancy Carolina Neis, "das nnd. 

Uneeda Biscuits, das Pacdet.. 

Beite Yaundra Stärke, das PBrund.. 

Wild Doney Kautabaf, das Pfund. cc 
Neines Kiperty Frucht-Preierves, der Eimer. is: 


Kaffee-Verkauf. 


— 19c Spezial Java Kaffee, 
z Pfund.. RE 
vi nier 13: Bourbon Santos Kaffee, 
das Plund 


 Trlegraphiche Notizen. 


Suland. 

— Durch) heftige Regengüffe ift der 
Coloradofluß in Ieras Hoch ange- 
Ihmollen, und viele Gefhäftsanlagen 
find überfchmemmt. 


— Ein Sturm mitWolfenbruch ver- 
urfachte in der Gegend vonPeru, Ind., 
riefigen Schaden, befonders an ben 
Häufern. 

— Eine große Feuersbrunft in At- 
lanta, Ga., welche in der Apothefe von 
Dapenport & Phinizy durch Entzün- 
dung eine Ierpentin = Mifchung aus- 
brach), verurfachte einen Gefammticha= 
ben von einer Biertelmillion Dollar2. 


— Mie au3 Gteubenpille, D., ge- 
meldet wird, ijt der große Streif der 
Arbeiter der Abzugsröhren- Fabriken 
jenes Ihales gefchlichtet. Die Arbei- 
ter gaben fich mit einer 15progentigen 
Lohnerhöhung zufrieden. 


— Infolge eines Streits in den Dus 
rango = Schmelzwerten in Colorado 
mußten auc) drei Bergmerfe gejchlofjen 
werben, modurd 500 Mann beichäfti- 
gungslos wurden. Man fürchtet, daß 
alle Bergmerfe in jenem Diftrift den 
Betrieb werben einjtellen müſſen. 


— Unmeit der Gtation Goff3, 
Kand., entgleifte ein gemifchter Zug 
auf einer Zmeiglinie der Miffouri-PBa- 
cifichahn, und faſt ſämmtliche Paſſa— 
giere wurden durch umherfliegende 
Glasſcheiben oder ſonſtwie verletzt, 
darunier 23 beträchtlich. 

— Bis jetzt haben im Ganzen 1437 
wirkliche oder angebliche cubaniſche 
Soldaten je 875 des amerikaniſchen 
Geldes gegen Auslieferung von Waf— 
fen erhalten. — Das Räuberweſen auf 
Cuba nimmt übrigens immer mehr 
überhand. 


—Die 39. Jahreskonvention ame— 
rikaniſcher Brauerei-Beſitzer wurde 
in Detroit eröffnet. Zu einer längeren 
Distuffion gab die Krieggjteuer von 
einem Dollar per Fa Beranlaffung. 
Der PVigilanz = Ausfhuß berichtete, 
dah die Zahl der Prohibitiong = An- 
hänger von Jahr zu Jahr fleiner 
werde. 

— An Milmwautee ftarb Chriftian 
Preuffer, einer der älteften, befannte- 
ften und reichften Bürger der Stadt, 
deſſen Juweliergeſchäft eines ber be= 
deutendften im Norbieiten ift. Preuſ⸗ 
ſer wird auch als Derjenige genannt, 
welcher ſeinerzeit den Sperling in 
Amerika einführte, über deſſen Nutzen 
oder Schaden die Aus ſichten ne 

nbergeben. 


2% re Fir 


zu King's Station, nd, Gottesdienſt 
abgehalten wurde, erſchien eine Schaar 
Bauernburſchen mit zwei Fäßchen 
Bier in der Kirche, zapfte das eine an 
und trank ſofort darauf los. DieAuf⸗ 
forderung des Paſtors, ſich anſtändig 
zu betragen, blieb unbeachtet, und bald 
mar eine allgemeine Keilerei imGange. 
Zehn der Zümmel murden verhaftet 
und zu einer Geldftrafe verurtheilt. 


Ausland. 


— Sin London wurde der 3. interna= 
tionale Buchdruder = Kongreh eröff- 
nte. 

— NAuguftin Daly, der befannte 
amerifanijche Theaterunternehmer, ijt 
in Paris plößlich an einem Herzichlag 
geitorben. 

— Auf3 Neue taucht das Gerücht 
auf, daß die ruffiiche Regierung die 
diplomatifchen Beziehungen zur Freien 
Stadt Bremen, wegen ver befannten 
ungefühnten Verhaftung eines rufi- 
chen Popen auf dem Dampfer „Ira= 
pe“, abgebrochen habe. 

— Der deutfche Dampfer „Valdi= 
pia“, welcher am 18. Mai von Hame 
burg abfuhr, fam mit 120 Mann für 
das deutfche Kreuzerboot „Geier“, das 
por Panama liegt, in Colon an und 
wird die alte Befatung des „Geier“ 
nac Deutfchland nehmen. 

— Im britifchen Kolonialamt wur= 
de verfichert, daß die Unterhandlungen 


— 1! 


mit den Ver. Staaten wegen der ala3- | 


fanifchen Grenzfrage fich jehr günftig 
anliegen. Der britifche Kolonialſekre— 
tär bat dem amerifarifchen Botjchaf- 
ter ein neues Verftändigung® = Pro> 
gramm borgelegt. 

— Zur Feier der hundertften Wie- 
verfehr des Geburtstages des bedeu= 
tenditen unter den ruffifchen Dichtern 
(wenigftend vor Turgenjew's Zeit), 
Pujhkin, findet ein großes National» 
feit ftatt. Die ruffischen Regierung? 
anftalten, Schulen und viele Vereine 


haben große Summen zufammenges | 


bracht, um zum Andenfen an den tod- 
ten Dichter Freiftellen, Bibliothefen u. 
Schulen zu gründen. Das Felt dauert 
drei Tage. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
Bericht von dem Fehlichlag der Un— 
terhandlungen in Bloemfontain hat in 
politifchen und amtlichen Kreifen be- 
trächtliche Unruhe verurfacht, und e3 
wird allerlei über die nächiten Schritte 
der britifchen Regierung gemuthmaßt. 
Dbmwohl England wahrjcheinlich zur 
Zeit feinen Krieg anfangen till, jo 
wird doch allgemein angenommen, daß 
auf jeden Fall militärifche Vorberei— 
tungen getroffen werden dürften. 


Dampiernanricdten. 
Angekommen. 
Nero York: Lahn von Bremen; Bul- 
garia bon Hamburg. 
Hongkong: America von Sanzran- 
cisco. 
Liverpool: Rhynland von Philadel- 
bia. 
” Glasgow: Ethiopia von New Horf. 
London: Manitou und American 
bon Nem York. 
Southampton: 
VYork. 
Bremen: Trave von New York. 
Abgegangen. 
New York: Bremen nad) Bremen. 
Cherbourg: Kaifer Friedrich, von 
Bremen nad) New Hort. 


New York vonftew 


Kofalberidt. 


EEE VERBESSERT 750 AHRRERNEBENE 
Kam mit dem Schreden Davon. 


Bundesfenator William Mafon trug 
geitern Mittag einen tüchtigen Schre= 
den davon. Der Senator fiand, nad)- 
dem er dem Bundespdiftritts-Anmalt 
Bethea einen Beſuch abgeſtattet hatte, 
dicht neben dem Fahrſtuhl im 5. Stock— 
met des Monadnoc-Gebäudes, als von 
oben herab fich ein unheimliches Gepol- 
ter vernehmbar machte. Herr Mafon 
retirirte jo fchnell ihm dies feine Kor=- 
pulenz geftattete. Er hatte auch alle 
Urfache dazu, denn im nächlten Augen 
blic Jaufte das Fahritubl-Gelände vom 
16. Stodmwert, daS auf irgend eine 
MWeije loje geworden war, den Fahr: 
ftuhlichacht Hinab. Der Fahrjiuhl Be- 
fand jich zur Zeit im böchiten Stod- 
wert, jodaß Niemand zu Schaden fam. 


 „Abendpoft“, Shicage, Donnerfag, » Dr 8. 


5e für einzelne Schmudjadhen. 
Be für Ledergürtel. 

10€ für Portemonnaie, 
10e für Gürteljchnaffen. 

2e für dünne gravirte Gläfer. 


Dies ſind wirklich gute 


Se für Porzellan Beeren-Näpfchen. 
Se für Onire Schreibpapier. 

Se für Bader Kouvert3. 

Se für Eet plattirte Cuff Bin. 
49e für $1 Hängematte. 


— — 


| 


Bajement-Bargains, 


Juni — 


m m — 


48e für Star WMaifts f. 


85e für gewebte Hängematte. 
81.15 für Kiffen-Hängematte. 


Se für, Kleiderbejat. 


5e für Bündchen Kid Eurlers. 


9Se für mwollene Rnaden-Anzüge. 
100 für Knabenkappen u. Hüte. 
190 für Sateen Waiſts f. Knaben. 
1®e für einz. eingerahmte Bilder; 
ie für Bündchen weißes Einfahband 


Rnaben. 


genan wie I feine Gnttänf—hungen—den hö hödjiten Erwartungen geredjt 


werdend. — Beuutzt die Hochbahnſchleife — ſämmtliche Loop-Züge Halten bei unferem Laden. 


Bor = Inventur: 
Räumung von 


denſtoffe 


Taffeta = 
ftoffen zu befriedigen. 


Je 15 


für fancy Seide und für corded Seide, 
Waſch-Seide — Muſter— fe 
Stüde, paflend f. Hals: 
trachten Front, Fancy 
Wort, etc. 


Taf: 
Seide, fancy Seide 
und Novelty Seide — 
ausgezeichnete Längen. 


Schwarze Seidenjtoffe— Reiter 50 Proz. ab— 


Sudias, reingefärbte Kleiderjeide, fancy Streifen, Brocades und Mufter—ihwarze Seide 


MWerthes — 50 Prozent herabaefegt. 
25 für 2rzöllige ſchwarze 
japaniſche Seide — 
- die 5% Dualität—vom Stüd. 


Bor-Inventur: 
Räumung von 


für 273öllige ſchwarze 
35e Indias und 223öllige 
geblümte Indias—vom Stüd. 


Fabrifanten — jümmtlicdhe 


für die größten Zeiden- 
Nefter:Werthe melde je 
zuvor bier oder fonfte fetas 
wo offeriert wurden. ftreifte 


— Maid 

Taffetas. 
in all den Staple un 
Seide, Ducheſſe, 


10 für Corded Waſch— 

Seide — fancyh War: 
ben — andersiwo zu 3öc quo= 
tirt — dom Stüf, 


Damen-Schuhen, Orfords. 


Verminderung unſeres Lagers zu der äußerſten Möglichkeit —je weniger wir bei der Inventur haben, deſto 


bige Damenſchuhe 

— helle, mittlere 

und pointed Toes — jede Grö— 
— auf 95e, 

Kid Schuhe für 

Damen, in Turn 

Eohblen — neue runde 

und pointed Zchen — 


bejjer ijt es—beadhtet gut die Preije. 

2 = 95c für lohfar⸗ 
C und dunkle Schat: 
Krungen — runde 
813 für $2 
z ihmwarze Dongola 
Welt und mittleren 
Sregul. $2 und 2.50 — 

herabgejegt auf $1}. 


Bor: Znventur: 
Räumung von 


95e für 81.50 Knaben-Schuhe — 
Dauerhaft und ſolide gemacht — 
Größen 11 bis 2 und 24 bi3 5 — C 
reduzirt auf Pie. 

$13 für $2} lobfarbige Orford D Damenſchuhe — 
Kid und fancy Veſting Tops — mit neuen Ferſen 
und Zehen — Hand Turned — alle Größen — re: 
duzirt auf $1A 


SLE für fhwarze Pici u. Dongola Kid Orfords 
für Damen — mit Cloth, Kid und feidenen Tops 
— Hand Turn — alle Größen—reduzirt auf $12. 


812 für Damen Picncle: Sch: ihe — lobfarbig und 
ihwar; — 8 und 10 Zoll Facon — 

alle Größen — reguläre 

$2.50 Werthe — reduzirt 2 
auf nur 


Muiter:Spiten und Weiter. 


Preiſe, welche für vorjichtige Käufer jeltene Bargains bedeuten. 


Plauen Mufter Streis 
fen — 

Et. Galler Mufter 
Streifen — 


Feine Spitzen Allovers 
„Novelty Blouſings — 
⸗ Feine Spitzen Einſätze 


10 für Bunch Spitzen-Muſter — alle Sorten 
— gerade wie don den Fyabrifanten vorgelegt‘ 


— brauchbar für viele 
und öc der Punch von 


Bon der SHite übermannt. 


Die 76 Jahre alte Frau Lagers, Nr. 
158 ©. Peoria Str. wohnhaft, war ge- 
ftern im Polizeigeriht an der Des- 
plaines Str. al3 Zeugim vorgeladen. 
Die Greifin jan plötzlich, von Hitz— 
ichlag getroffen, im Berichtszimmer 
ohnmäcdhtig zu Boden. Gie wurde 
mittel3 Ambulanz nad ihrerWohnung 
befördert und dort in ärztliche Behand- 
lung gegeben. 

Der etwa 60 Nahre alte, heimath- 
lofe R. Bolan wurde geftern Nachmit- 
tag in der Gaiffe hinter dem Haufe No. 
1318 Wabafh Ave. bemußtlos aufge= 
funden. Er hatte einen Hibjchlag er= 
litten, dem der alte Bettler, denn als 
folder war Bolan in jener Gegend be- 
fannt, au erlag. Im St. Lufas- 
Hafpital, in das die Polizei den Be- 
mwußtlofen gebracht, hatten die Werzte 
fih alle Mühe gegeben, ihn am Leben 
zu erhalten, doch jtarb er wenige Stun= 
den nach feiner Einlieferung. 

Sn das County = Hofpital wurden 
als am Hitzſchlag leidend —— 
Frau Henriette Peterſon, 52 Jahre 
alt, No. 185 W. 17. Str. mohnbaft; 
%. Liebmann, 30 Jahre alt, No. 631 
©. Sangamon Str.; Thos. Holland, 
56 Nahre alt, heimathlos. 


— — 


* Die „Sonntagpoft” tft die bilfigfte 
Gonntagzeitung Chicagos und enthält 
troßdem nit nur alle Neuigkeiten, 
fondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
werden von allen Trägern der „Abend⸗ 
poſt“ und in der Hauptoffice ange— 
nommen. 


ne TEE 
Meberarbeitete Srauen. 


Briefe an Fran Pinfham von Frauen, denen von Krankheit zu Gefund: 
beit verholfen twurde, 


Das Alltagsleben der meiften $Srauen ift eine unabläffige Tretmühle der Arbeit. 
Um wie viel fhwerer aber werden die täglichen Kaften, wenn irgend eine Unordnung 


in den weiblichen Organen jede Bewegung fchmerzhaft 


macht und das Nervenfyftem zerrüttetl 


(7 


Der nachftehende Brief der frau Walter 5. 


Banta, in Sparfill, U. Y)., enthält die Gefchichte 
vieler Sranen und zeigt denfelben den Weg zur 


Rettung: 


„Werthe Srau Pintham:—Kaum vers 


AR 


mag ich Jhnen genügend zu danfen für alles 
Das, was £ydia €. Pintham’s „Degetable 


Compound“ an mir bewirkt hat. Als 
ich an Sie fhrieb, hatte ich feit Jahren 
an Gebärmutter-Dorfall, Entzündung 
und Schwären gelitten; ich hatte Rüden: 


‚fhmerzen und war derart von Schmerzen — 


gepeinigt, daß ich Faum gehen fonnte. Ich 
war mir felbjt zur Kaft und das £eben war 


mir gleichgültig geworden. 


„Ih habe fünf Slajhen Jhrer Arznei 


genommen und diefelbe hat, wie all’ meine 


Sreunde bezeugen Fönnen, Wunder an 
mir gewirkt. Jch bin jetzt imftande, 
meine Arbeit felbft zu verrichten und es 
gebricht mir an Worten, um Ihnen meine 
Dankbarkeit für das Gute, was Jhre 
Arznei und Ratbfchläge bewirkten, auszu- 
drücken. Sch fhulde mein eben der Srau 
Pinfham.“ 

Frau Pinfham’s Rath wird allen 
Frauen, welche bezüglichihrer Gefund- 
heit defien bedürfen, unentgeltlich ange: 
boten. Jhre Adrefie ift Lynn, Maſſ. 


grau p. 5. Butchcroft, in Kellerton, Joma, erzählt hier in ihren eigenen Worten, 


wie frau Pintham ihr half: 


„Werthe Sran Pinfham:— Ehe ich an Sie fhrieb, befand ih mich in über 
aus ſchlechter Lage, und ich fing an, £ydia €. Pintham’s „Degetable Compound“ zu 
nehmen. Jch wußte garnicht, was beginnen. Sch litt jeden Monat entfeglich; wenn 
ich auf war, hatte ich ein niederdrüdtendes Gefühl, meine Gebärmutter war gefhmwols 
len, mein Rüden fdhmerzte, ich hatte feinen Appetit, und audy heftigen ‚Kopfichmerz. 
34 nahm mehrere Slafhen Ihres „Compound“ und vermag dasjelbe nicht genug zu 
preifen. 5 hat mir = geholfen als alle Aerzte.‘ we; 
£ydia €, Pinthar „Pegetable Compound“; * Beilmittel einer 

— — ceiden der — 


x 


für bis zu 


Torchon Spitzen — 28 
DT 25 Epigen. 
fir bis zu 


Valeneiennes Spitzen — 
Mediei Spitzen — 
Cluny Spitzen — de 50° Epigen, 
Point de Paris Spi— 

19c 

25e für Töc Billom 
Shams, Scarfs, 


tzen — 
ſtenaiſſance Spitzen — 

Table Squares und 
Center Pieces. 


für bis zu 
81 Spitzen. 


Zwecke — Auswahl Ic 
5 oder mehr Streifen. 


Politik und Verwaltung. 


Die verdächtigen Unterſchriften auf 
den Steuereinſchätzungs— 
Formularen. 


Friedensrichter Wallace vor dem Lexow—⸗ 
Komite. 


Eine Warnung an die Milch: 

händler. 

Mie geftern bereitS an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, hat die Eouns 
tybehörde für Steuereinjchägung ent= 
ect, daß ziwifchen den Unterjchriften 
einer Anzahl von Einſchätzungs-For— 
mularen eine verdächtige Aehnlichkeit 
beſteht. Die Vermögensverhältniſſe 
der in Frage kommenden Steuerzahler 
waren in den Formularen recht be— 
ſcheiden taxirt und die Unterſchriften 
vor den Notaren Peter Sißmann be— 
ziehungsweiſe Robert E. MeCabe amt— 
lich beglaubigt worden. Inzwiſchen 
ſind nun Dinge bekannt geworden, die 
darauf hindeuten, daß ſyſtematiſcheBe— 
trügereien ſtattgefunden haben, die völ— 
lig aufzuklären die Aſſeſſorsbehörde 
ſich jetzt alle erdenkliche Mühe gibt. 

Unter den Steuerzahlern, deren Un— 
terſchrift verdächtig erſcheint, befindet 
ſich auch Herr Maurice Landsberg, 
Beſitzer des „Star“-Weißwaarenge— 
ſchäfts, an Cottage Grove Ave. und 
39. Straße. Derſelbe erſchien geſtern, 
auf die an ihn ergangene Vorladung 
hin, vor der Steuereinſchätzungs-Be— 
hörde und erklärte vorerſt die ihm ge— 
zeigte Unterſchrift thatſächlich für die 
ſeinige. Dagegen ſei der in dem For— 
mular ſtipulirte Einſchätzungs-Betrag 
($3775.65) nicht von ihm angegeben 
worden; er, Zandäöberg, habe vielmehr 
feine Unterfohrift unter da3 noch un= 

ausgefüllte Formular geſetzt, und Letz— 
teres ſodann einem Bekannten gegeben, 
deſſen Namen er indeſſen für ſich behal— 
ten wolle. Landsberg erklärte weiter— 
hin auch noch, daß Notar Sißmann 
das Einſchätzungsformular amtlich be— 
glaubigt habe, ohne daß er, Landsberg, 
irgend etwas davon gewußt habe. 

G. B. Moore, von der Golbwaaren⸗ 
Firma Moore & Evans, machte ge- 
jtern ebenfall3 feine Aussagen bor der 
Aſſeſſorsbehörde. Er erzählte, daß er 
fih auf dem Wege nach den Amts- 
räumlichkeiten der Aſſeſſorsbehörde be⸗ 
fand, als er Samuel Sonnenberg, 
den Schwager des ehemaligen South 
Town-Kollektors „Jake“ Lindheimer, 
getroffen habe. Die Sprache ſei auf 
das neue Steuergeſetz gekommen, und 
ſchließlich habe er, Moore, ſich bereit 
erklärt, die Erledigung ſeiner „Ange— 
legenheit dem Herrn Sonnenberg zu 
übertragen. Wie Sißman's Name auf 
das Einſchätzungsformular gekommen, 
davon will Moore nicht die geringſte 
Ahnung haben. 

Die Einſchätzungen der fünf Grund— 
eigenthumsbeſitzer, die ihre Unter— 
ſchriften von dem Notar MeCabe amt— 
lich beglaubigen ließen, wurden für 
korrekt befunden. 

Die Aſſeſſorsbehörde wird jeden— 
falls eine gründliche Unterſuchung der 
ganzen Angelegenheit vornehmen und 
dann die etwaig Schuldigen zur Re— 
chenſchaft siehen. 

* * 

Die — der öffentlichen 
Schulen haben geſtern beſchloſſen, den 
ſtädtiſchen Schulrath zu erſuchen, das 
Entlaſſungsgeſuch des Fräulein Ella 
F. Young nicht zu berückſichtigen. Die 
betreffende Petition Toll allen Schul- 
porftehern, jowie Lehrern und Lehre- 
rinnen zur Unterzeichnung — 


für ſwell tucked beſtickte 
und hohlgeſäumte Taf: 
und ges 


Seiden-Reſtern: ihwarz und farbig. 


Zaufende der jhönften Seidenftoffe, in Längen von $ bis 12 Yards, zu Preifen, die fait unglaublich erfcheinen. 
bon Dem großen franzöfiihen Seidenwaift = 
Eintauf und alle Seidenrefter und Längen von Anjerem eigenen unvergleihlihen Seidenlager, fowie Taufende von ausgezeichneten 
Seidenreftern in allen Farben — zu Preijen, die hundert Verkäufer beichäftigen joliten, um Euren Bedarf in Seiden: 


Scidenftoffe von dem fürzlichen New Vorker 


d fancy Geweben—auch ſchwarze Taffeta 
Peau de Soie, Quror, 
am „Freitag zu genau $ des gewöhnlichen 


- 
25 
butai 
direft vom Stüd. 


Bor: Juventurs“\ 
Räumung von 


Sämmtlihe Sei- 


* 
für Auswahl vou 
Waih:Soifen — 
Reiter — Wins 
ſchenswerthe 
Längen und Mu— 
ſter. 


für fancy Seide — letzte 
Pariſer Neuheiten — in 
Längen für Waiſts, 
Kleider, Röcke, ete. 


50€ | 
| 


Armures, Surab3, 


für Die beite weiße 
und tahmfarbige Ha— 
Seide — waſchecht — 


AII 


Eine Bor⸗ Inventur⸗Räumung wie Ahr fie viel: 
leicht in jechbzig Tagen von jest erwartet habt. — 


Studirt dieſe Preije 
und unterfucht die Stof: 
fe. Kommt und jteht, 
ftelt Vergleihe an — 
wir fordern Euch dazu 
auf. ES gibt keinen, 
gab nie einen und wird 
auch nie einen iirfs 
lihen Konkurrenten ge: 
ben, der im Stande 
wäre, den S. & M. . 
Bargains im ihwarzen F1.00 für jchwarze eng> 
Kleideritoffen die Epige LHibe Crepons. 
au_ bieten, we TI für 
Genügend Verkäufer, profadirte 
um Ulle zu bedienen — 
genügend Naum am Ya: 
dentiſch. 


Z35e für ſchwarze ganzwol⸗ 
lene Cheviots. 


4 für fehwarze ganzwoll. 
Cheviots. 
50c für ſchwarze ganzwoll. 
Poplins. 
T5e für fchwarze englische 
Crepons. 


ichwarje jeidene 
Grenadines. 
ſchwar ze ſeidene 
Grenadines. 


50c für 
brofadirte 


Je für dc Toilel:Arlikel. 


Spezielle Freitags-Pargains im Baſement. 

5 für Uns. = Ylafhe dc für 1000 Bogen Rolle 
gutes Parfitın. Zotletten: Papier. 

5e für Violet Talum 5 für 2 Stüde importirte 
Rulvder — mit Cha: Zoiletten- Seife 

mois. 5e für zwei Schachteln 

Se fii 2 Hat tholz Zahnſtoche er. 

N dc für 3 Stüde reine But: 
gw \ . 


ter milch⸗ Seife. 
5c für Ead weiße Tar 
Moth Balls. 
dc für Bid. 
dulderten 2orar. 
de für 32 Un. 
Stärte Ammonia. 
dc für großes Stüd 
weiße oder grünckaftile: 
Seife. 


große Ba—⸗ 


ze für unzerbrechliche Toi— 
lettenkämme. 

reinen ge- 5e für Zahnbürſte mit gu— 
ten Borſten. 

de für Stück Theerſeife u. 
Fingernägelbürſte. 

5c für großes weiches 
Chamois Stin für's Ges 
fit. 


volle 


— und man will gleichzeitig auch 
Frl. Young ſelbſt beſtürmen, ihren 
Sinn zu ändern und das Entlaſſungs— 
geſuch zurückzuziehen. Die verdienſt— 
volle Aſſiſtentin des Schulſuperinten— 
ten ſcheint ſoweit aber nur wenig ge— 
neigt zu ſein, dem Wunſche ihrerFreun— 
de und Gönner nachzukommen. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
„Ella F. Young Klubs“, im Freimau— 
rertempel, wurde der eingangs er— 
wähnte Beſchluß gefaßt, und in den 
vorher gehaltenen Anſprachen fehlte es 
nicht an verſteckten Seitenhieben auf 
Schulvorſteher Andrews und deſſen 

„Alleinherrſchafts“⸗ Beſtrebungen. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
beſchäftigte ſih der Senats-Unterſu— 
chungsausſchuß mit gewiſſen Metho— 
den, die in den hieſigen Friedensge— 
richten gang und gäbe ſind, wobei aller⸗ 
lei nette Dinge an's Tageslicht ge— 
bracht wurden. Recht intereſſant wa— 
ren vor Allem die Ausſagen des Frie— 
densrichters William H. Wallis, von 
Nr. 2242 Milwaukee Ave. Derſelbe 
mußte nämlich, von Anwalt Burres 
ſcharf auf's Korn genommen, zugeben, 
daß er aus dem Krieg gegen die auto— 
matiſchen Einwurfmaſchinen ein ſchö⸗ 
nes Stückchen Geld „gemacht“ habe, in— 
dem ihm jeder Hausdurchſuchungsbe— 
fehl 82.50 eingebracht habe. 

„Sind die Automaten denn auch 
thatjächlich zerftört morden?“ frug 
Unmalt Burres den Zeugen. 

„Das weiß ich wirklich nicht zu ſa— 
gen,“ lautete die Antwort des Richters. 
„Es ift auch meines Amtes nicht, da= 
tauf zu jehen, daß die Konftabler den 
Befehlen nachfommen. Gelegentlich 
munfelte man wohl davon, daß diefel- 
ben bie Einwurfmafchinen konfiszir— 
ten, dann aber wieder an andere Per— 
fonen „vermietheten“, doch iſt mir Be— 
ſtimmtes hierüber nicht bekannt.“ 

Richter Wallis erklärte weiterhin, 
daß er die Eigenthümer der 
Automaten niemals zur Verantwor— 
tung gezogen habe, „da er ja doch nichts 
mit ihnen hätte anfangen können.“ 
Auch ſei es ihm, dem Richter nicht be— 
kannt, ob die von ihm ausgeſtellten Be⸗ 
ſchlagnahmebefehle mit Vorliebe Sam— 
ſtag Abends, wenn die Einwurfmaſchi— 
nen mit Geld gefüllt geweſen, ausge— 
führt worden feien. Die $2.50 habe er 
ſich bezahlen laſſen, weil das nun ein— 
mal ein ſo eingeführter Gebrauch ſei 
„und man doch auch etwas verdienen 
müffe.“ 

* * * 

Der Stadtrath ſoll von Neuem von 
ber Chicago, Milmaufee & St. Paul- 
Bahn um die Erlaubniß angegangen 
werben, auf der Evanfton-Linie den 
eleftrifjchen Trollegbetrieb einführen zu 
dürfen. f 

Alle Milchhändler, welche fich fortan 
meigern, den. ftädtifchen Inſpektoren 
die verlangten Proben zur Unterju- 
Hung zu geben, follen zur Verantwor- 
tung gezogen werden. 

Sämmtliche Ambulanzen des PBolt- 
zei-Departement3 find jegt mit Ei3 
und Medifamenten für dieBehandlung 
von Hitzſchlägen verſehen. 


— — ——⸗ — 


* Der Poliziſt Harry Whitney warf 
ſich geſtern Nachmittag an der Cottage 
Grove Avenue und der 32. Str. dem 
durchgegangenen®aule des Milchhänd- 
lers John Coyle, Nr. 3327 Vernon 
Avenue, in die Zügel und ließ, obwohl 
er eine große Strecke weit fortgeſchleift 
wurde und dabei arge Verletzungen er⸗ 
litt, nicht locker, bis er den Durchbren⸗ 


ner zum Stehen gebracht hatte. 


Reſter von 
Reſter von 
Reſter von 
Neiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 


— — 6Gs iſt eine beſtimmte Thatſache, daß es keine gleichen 
—es iſt ein Ding der Unmöglichkeit. 


Waſchſtoffe-Reſter: 10,000 


Eine gezwungene und vollſtänd ige Räumung der feinſten importirten und einheimiſchen Waſchſtoffe 
von den S. & M. Mainfloor und Baſement Waſchſtoffe-Abtheilungen —nie vorher hat man eine ſolche Anhäufung von Waſchſtoffen 
geſehen, markirt und gezeichnet wie dieſe ſchönen Waſchſtoffe zum Verkauf ausgelegt werden am Freitag in dem geſchäftigen 
mit Dutzenden von geſchäftigen Bargain-Tiſchen und flinken Verkäufern. 


Dimities — 
Batiſtes — 


für ausgeſuchete 
waſchechte 


Lawns — 

Swiß Mulls — 
corded Lawns— 
Plumetis — 
Oxfords — 
Cheviots — 
ſchottiſchen —— 
Madras— 

Welts — 

Percales — 


Reſter. 
beſte Längen und 


Farben. 


Vor-JInventur⸗ 
Räummng von 


63 it eine bemerfenswerthbe freitags 
für Damen, 
werden, wie fie bier berrjchen: 


Thomſons, 

Hender ſons, 

Globe und andere 
Standard-Fabritate. 


Fiſh Net, 
Leinen-Net, 
fancy Madras, 
geköperte Batiſte, 
In Weiß, Drab, 


Se f. 190 geftridte Sommer Korjet Waifts 


Por: Inventar 

Räumung von 
in angehäuften Reftern und frifchen, neuen 
mürden und Mreife, die wir nicht ftellen würden, 
O Reiter von mweikem Stoff — in Waiit-, 
50° und einjchliekend 


2 


5e für 9c feine Farrirte Nainjools. 


Reſter weißer Piques. 
Reſter weißer Cheviots. 
Reſter weißer Batiſtes. 
Reſter weißer Dimities. 


720 für 15e feine Iriſh Dimities —Streifen und 
Ghets— vom Etüd, 
De für We Eheer India Lawns — 40 Zoll breit, 


15e jür Ze feine franzöfiiche corded Nawns. 


a fih aui. 


„Belmont Building’& Koan Afloctation‘ 
geht in freiwillige Liquidation. 
Die „Belmont Building & Loan 
Affociation“, deren Bureaur fih Nr 
335 $ Sincoln Avenue befinden, hat * 
ſchloſſen, ihreGeſchäfte abzuwickeln und 
ſich aufzulöfen, Mit diefer Aufgabe 
find die Mitaliedver 2. PB. Huael, 3. 
Charles Moore und ©. Melohn bes 
traut worden. Präſident Burke er— 
klärte geſtern, daß die Gläubiger ihr 
Geld auf Heller und Pfennig erhalten 
würden. Der Umſtand, daß der Grund— 
beſitz der Geſellſchaft, welcher den größ— 
ten Theil der Beſtände ausmachte, ſtark 
im Werthe gefallen iſt, ſowie der Um— 
ſtand, daß die Geſellſchaft während des 
vergangenen Jahres viele Mitglieder 
verlor, haben den Aufloſungsbeſchluß 
verurſacht. Der letzte Finanzausweis 
des Bauvereins lautet wie folgt: 
Aktiva. 

REN ae a —. 
Grundeigenthum — SUAEEE 
Saflenbeitand ....... 1724.12 
Erjteigerter Grundbefi . 2,737.11 


Verbindlichkeiten. 


Fällige Antheilſcheine ... 5 5,862.3 
Guthaben von Mitaliedern 23,381.17 


Der Werth des Grundbeſitzes der 
Geſellſchaft, welcher Bauſtellen in den 
Vorſtädten Maywood und Cragin ein— 
ſchließt, iſt mit rund 822,000 angege— 
ben, dürfte aber thatſächlich viel niedri— 
ger ſein. Die Belmont Building & 
Koan Affociation“ wurde por 10 Jah- 
ten gegründet; ihre Mitglieder find zu— 
meijt Ungefteitte der Norbjeite -Stra= 
Benbahn-Gelellichaft, mie auch das Di- 
reftorium fi zum größten Theil aus 
höheren Beamten der genannten Korpo= 
ration zufammenfegt. 

— —— — — 


Unity⸗Loge No. 18, KR. & L 


4 


Die 


+ of U. 


Um Sonntag, den 11. uni, halt bie 
Unity-Xoge der Ehrenritter und Ehren- 
damen von Amerifa im Morld’3 Fair- 
Barf, 67. Straße und Stony Y3land 
Upe., ihr drittes jährliches Sommerfeft 
ab. Die Teltlichkeiten, die bisher von 
diefer zumeift aus beutfchen Mitglie- 
dern beitehenden Zoge veranjtaltet mor= 
ben find, haben fich ohne Ausnahme 
durch die Entfaltung von echt deutjcher 
Gemüthlichkeit und durch die Verbrei- 
tung der frobeften Qaune unter denBe- 
fuchern ausgezeichnet. Das am Sonn= 
tag ftattfindende Yet wird feine Vor= 
ganger nach diefer Richtung womöglich 
noch meit übertreffen. 

—. 


Pilnif der Loge,,Sarmonie No.1’ 


Der Vergnügungsflub ber Unab- 
bängigen Zoge „Harmonie No. 1“ hat 
fih große Mühe gegeben, um das am 
nädhiten Sonntag in Edward Elody3 
Grove, Nr. 2219— 2221 N. Elarf Str., 
Ede von Byron Place, ftattfindende 
Pilnit für alle Theilnehmer jo genuß- 
bringend mie möglich zu gejtalten. Ein 
Preis-Kegeln ift arrangirt, für melches 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt worden 
ſind, die den glücklichen Gewinnern 
große Freude machen dürften. Aber 
auch ſonſt wird es nicht an freudigen 
Ueberraſchungen und an Beluſtigungen 
der verſchiedenſten Art fehlen. Unzwei— 
ſelhaft wird die Feſtlichkeit von den 
zahlreichen Mitgliedern und Freunden 
der Loge ſehr gut beſucht — 


geſet die Sonntaavon·. 


Reſter von Penangs— 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter von 
Reſter 
Reſter von 
Reſter von 
Reſter von 
Neſter von Er 
Reſter von 
Reſter von 


NKäumung von 2000 
zu Vreiſen, die nur durch außerordentliche Urſachen 


Bolts —Räumung von Stoffen, 


Shirt-, 


8c 


ertra 
feine 


Längen. 


diefer Saifon, zujammengebäuft 


Vafement 


Seerſuckers — 

von einfachen Sateens — 
von gemuſterten Sateens — 
wollenen Challis— 
karrirten Nainſools — 
Covert Cloths — 
Sergine Suitings— 
Stirtings— 
epons — 
gemufterten Tud3— 
einfachen D — 


von Ye 

für feinſte fremde 
und einheimiſche 
Reſter — Längen 
und Fagçons für 
alle Zwecke. 


von 


leinenen 


Waſchſtoffe-Bargains ſonſtwo gibt 


Sommer:Korjet3: 121c 


Eommer:forjet3 
veranlabt * 


für Gefellichaften, 
für Eveling, 
für Golfing, 
für Reiten. 


Schwarz ujw.—alle Moden—alle Größen. 
für Kinder- 


Größen 1 bi5 22. 


Dinnen weißen Rleiderfloffen. 


die wir nicht räumen 

wenn 03 nicht Ilmbau-Rorinventur=:Zeit wäre. 

Kleid-, und Kinderlängen — werth bis 
Reſter weißer Lawns. 


Reſter weißer Swiſſes. 


n Gardinen-Swiſſes — 
Zoll breit — und gemuſtert. 


180 für bis zu Ge F0 teiter von Sheer Organs 
Dies—tS Zoll breit und Skirt:Längen, 


see Marjeilles, 
geu 


Unterzeug⸗ 


Reſter weißer Nainſookls. 


Reſter weißer Dimities. 


123e für 25c Refter „do 


Coi 


=25e für 50c engliicbe 
Bedford r 





Brandſtiftung im Großen. 


Vier junge Burſchen ſollen über hundert 
Hausbrände angelegt haben. 


In die Revierwacdhe an MarwelSth 


wurden gejterın Nachmittag George 
Kenzar, 21 Jahre alt, Dan. O’Brien, 
19 Jahre, George Vogel, 16YJahre, und 
Harıy Lange, 14 Jahre alt, alS der 
Branditiftung verdächtig eingeliefert, 
Die Polizei war feit einigerZeit zu der 
leberzeuaung gelangt, daß die wäh— 
rend ber legten Wochen in dem bon 
Marmwell, Halfted und 14. Gtr. be 
grenzten Diitrikt ausgebrochenen 
Feuersbrünſte frevelhaft angelegt wor— 


den waren, aber ſelbſt die gewiegteſten 


Geheimpoiiziſten vermochten nicht, den 
Verübern der Brandftiftung auf 
die Spur zu kommen. Wäh— 
rend der Ausübung ihrer Zhä= 
tigteit bei dem lebten größes 
ten Feuer in jener Gegend, im Haufe 
Nr. 290 Marwell Str., war e8 jchließ- 
lich einigen Seuerwehrleuten aufgefals 
len, daß immer die nämli- 
hen bier Burſchen fih zur 
Hilfeleiftung bei den Rettungs— 
arbeiten brängten, wie aud) bei den An⸗ 
ftrengungen fich eifrig betheiligten, bie 
gemacht murden, um die Habe ber bom 
euer Bedrohten zu bergen. George 
Bogel hatte fich Dadurch ganz bejonders 
bemerflich gemacht, daß er, borgeblid 
um eine Frau aus dem Zimmer zu ret⸗ 
ten, eine Glasthür eingeſchlagen und 
an den noch im Thürrahmen ſteckenden 
Scherben beim Betreten des Zimmers 
ſich eine arge Verletzung am Schenlel 
zugezogen hatte. 
County-Hofpital geſchafft werden. 
Dort hat er — mie angenommen wird, 


Er mußte nach dem = 


denn die Bolizei bewahrt über die nähe 


ren Umftände der Verhaftung tiefftes ° 
Schweigen — ein hochnothpeinliches 


Verhör zu beftehen gehabt und fehließ- 7 i 
| lich feine Sünden, wie auch die feiner 


Kameraden, 
106 Brandftiftungen, die einen Scha= 
den von $200,000 verurfachten, fol 7 
da3 Brandftifter-Quartett auf dem&es " 
wiſſen haben. 
die Brände aus jenerGegend angeführt, ° 
von denen Deutjche betroffen morben 
find: Ein Lagerhaus der Geipp’ (den 
Brauerei, 


— Bus Jakob Cohn, Wohn⸗ 
haus, Nr 587 ©. Halfted Str.; Auguſt 
Bud, Wohnhaus, Nr. 332 Darwell 

Et..; Philipp Rofenzweig, Wohnhaus, ° 


Nr. 25 W. 14. Str.; Gebrüder Meper, 


Lagerhaus, Nr. 580 ©. Halfteb ©tr.; 
Meier Finkelftein, Zaden und Wohn: 
haus, Nr. 182 Nemberry Ave; Chas. 
Braper, Zuderwaarenladen, 
Marmell Str.; Peter Schmidt, Mebl- 
und Futlergejhäft, Nr. 149 Johnſon 
Str.; Sam. Liebermann, Wohngebäus 


Gohn, Miethsgebäude, Ne. 
Newberry Ave.; Jakob Wingert, Mehl 


und Futtergefchäft, Nr. 276 Marmell’ 


Str; Michael Silbermann, Figarten- 


fabrif, Nr. 149 Newberry Ave.; Sam. © 
Cohn, Bäderei, Nr. 285 W. 14. Sir; 7 


Chas. Paffow, Laden, Nr. 176 John 
fon Str.; Bernhard Goldftein, Wurft 
laden, Nr. 678 Sangamon Etr.; Bm 
Goldihmidt, Wohnhaus, Nr. 171 WM 


14. Place; Braun & Stein, Politereis" 
aefhäft, Nr. 521 S. Halften Str, 
A 


.m. 


— Ein Optimift. — „Eben bift$ 
durchgefallen und fäufft — 
Bemooſtes Haupt: ‚Trinke aufs Ge 
gen beim nächiten Mall“ 


Nachitehend fein nur i 


Nr. 569 ©. Halfted Str.z 2 
faak Hoffmanns Bäderei, Nr. 533 ©, 7 


Nr. 270 


de, Nr. 173 Sobnfon Str.; Abraham” 2 


reumüthig befannt. — 4 





emmorbenen „Kolonien“ 
= Ber. Staaten von feiner Macht der 
Erbe jtreitig gemacht. Wenn aljo, wie 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ameritaniſche Geheimräthe. 


Auch der Geheimrathstitel hat ein— 
mal wirklich etwas bedeutet. Als der 
König noch allein herrſchte, und keine 
verantwortlichen Miniſter hatte, als es 
noch keine Volksvertreter und feine öf- 
fentlichen Ausweiſe gab, da umgab ſich 
die Krone thatſächlich mit „geheimen“ 
Räthen, d. h. mit Männern, die der ge— 
heiligten Majeſtät in gewiſſermaßen 
vertraulicher Weiſe nahen durften. Bis 
vor Kurzem hat aber Niemand gewußt, 
daß es in der demokratiſchen Republik 
ebenfalls Geheimräthe gibt. Erſt ſeit 
Herr MeKinley ſeine berühmte Zivil— 
dienſtverordnung erlaſſen, und Herr 
Gage ſie vertheidigt hat, iſt man von 
dem Vorhandenſein dieſer nützlichen 
Klaſſe unterrichtet. 

Nach der beſagten Verordnung darf 
ſich bekanntlich ſo ziemlich jeder Ab— 
theilungsvorſteher, Bureauchef, Poſt— 
meiſter und Steuereinnehmer einen 
„Privatſekretär“ halten, der zwar aus 
der Bundeskaſſe bezahlt wird, aber nur 
den Anſprüchen ſeines einzigen Vorge— 
ſetzten zu genügen braucht. Wenn der 
hohe Beamte, der den Privatſekretär 
anſtellt, mit deſſen Kenntniſſen und 
Leiſtungen zufrieden iſt, ſo geht es die 
übrige Regierung und das Publikum 
gar nichts an, ob der beſagte Privatſe— 
kretär auch nur leſen, ſchreiben und 
rechnen kann. Dasſelbe gilt von den 
„Aſſiſtenten“ und „Deputies“, die keine 
Mitbewerbs- und überhaupt keine 
Prüfung abzulegen brauchen, weil ſie 
„Vertrauensſtellungen“ einnehmen. 
Der Größe des Landes und ſeiner Ein— 
richtungen entſprechend, iſt auch die 
Klaſſe der amerikaniſchen Geheimräthe 
„unendlich“ groß. Mit der Zeit dürfte 
ſie alle Patrioten umfaſſen, die ſich in 
Ward- und Marſchirklubs hervorthun 
und jederzeit bereit ſind, mit Petro— 
leumfackeln für das Vaterland zu 
kämpfen. 

Welcher Art die Geheimgeſchäfte 
ſind, deren Erledigung die Herren Ober— 
beamten nur Privatſekretären und 
vertraulichen Gehilfen überlaſſen kön— 
nen, iſt weder von Herrn MeKinley 
noch von Herrn Gage erklärt worden. 
Was ſie mit der Adminiſtration in 
Waſhington und mit dem Publikum 
amtlich zu verhandeln haben, iſt durch— 
aus öffentlich und darf nicht verſchwie— 
gen werden. Alle Beamten bis hinauf 
zum Präſidenten haben öffentliche Ob— 
liegenheiten zu erfüllen und werden init 
öffentlichem Gelde bezahlt. Wenn alſo 
vorläufig ſchon mehr, als 10,000 Bun—⸗ 
desangeſtellte von der Beibringung ei— 
nes Befähigungsnachweiſes befreit 
werden, weil ihre Dienſtverrichtungen 
vertraulicher Art ſind, ſo bleibt nur der 
Schluß übrig, daß von ihnen neben 
der amtlichen Arbeit noch eine geheime 
erwartet wird. Vielleicht ſoll ſogar 
die amtliche Arbeit Nebenſache ſein und 
auf diejenige Befähigung, die ſich durch 
keine Prüfung ermitteln läßt, das 
Hauptgewicht gelegt werden. Genaue 
Auskunft über dieſen Punkt wird man 
vermuthlich ſchon in der nächſten Prä— 
ſidentenwahl erhalten. 


Ohne um ſeine Meinung gefragt 
worden zu ſein, hat Admiral Sampſon 
in einer Zeitſchrift auseinandergeſetzt, 
daß zwar das amerikaniſche Landheer 
groß genug iſt, die Kriegsflotte aber 
mindeſtens verdoppelt werden muß. 
Viele Soldaten, meint er, können die 
Ver. Staaten nicht brauchen, weil ſie 
zu Lande unangreifbar ſind und Er— 
oberungskriege nicht führen wollen. 
Dagegen müſſen ſie eine gewaltige Flot— 
te haben, damit ſie ſich auf allen Mee— 
ren Geltung verſchaffen können. Der 
leichte Sieg über die ſpaniſchen Ge— 
ſchwader im Hafen von Manila und 
vor Santjago beweiſe keineswegs, daß 
ihre Seemacht ausreichend iſt. Sie 
“müßten auch zum Kampfe mit einem 
ſtärleren Gegner gerüſtet ſein. 

Nun wird die amerikaniſche Kriegs— 
flotte, wenn die bereits im Bau begrif— 
fenen und beſtellten Schiffe fertig ſind, 
nur noch hinter der britiſchen und 
der franzöſiſchen zurückſtehen. Mit 
Großbritannien iſt aber nach Admiral 
Sampſons eigener Angabe ein Krieg 
niemals zu befürchten, und mit Frank— 
reich Doch gewiß auch nicht. Die amert- 
fanifhe Hochlee-Schiffahrt ift fo un- 
bedeutend, daß e3 zu ihrem Schuße fei- 
ner Starken Flotte bevarf, und die neu 
werden ben 


der Abmiral annimmt, die Republit 


feine Eroberungsfriege zu führen ge- 
pentt, jo ift fchlechterbings nicht einzu-= 


eben, mozu fie ihre ohnehin fhon mehr 


| E als binre,chende Kriegsflotte noch ver⸗ 


doppeln ſoll. Blos um fagen zu fön- 
nen, daf fie mehr Schladhtichiffe und 


 Banzerfreuzer bat, 
amd Rußland, 
Frankreich? 


lange. 


als Deutſchland 
und ebenſo viele wie 
Dieſer „Grund“ wäre 
doch geradezu lindiſch. 
Dagegen wird, trotzdem Admiral 
Sampſon das Gegentheil behauptet, 
"das Landheer vorausfichtlich noch fehr 
wenn nicht — auf en 
Kriegafuße gehalten merben müflen. 
en 5 u der Unterwerfung ber 
lippinos, die noch feinesmeg3 gelun⸗ 
, werden die eigentlichen Philip⸗ 
imeninfeln fomohl wie die Viſaha⸗ 


nd Sulu-Gruppe ftändige -Bejagun- 


zufammen menigjten3 30,000 
ben müffen, und da megen des 
limas eine häufige Ablöſung 


von 


— Er 


nothwendig tft, jo wird die Regierung 
auch für die erforberlichen-Referven zu 
forgen haben. Auch die Infel Cuba ift 
anjcheinend fehmer zu „beruhigen“, 
denn obwohl das fogenannte cubanijche 
Heer nicht zu fürchten ift, jo muß man 
por den cubanifchen Banditen, Brigan- 
ten oder Räubern um jo mehr auf ber 
Hut fein. Um diefe im Zaume zu hal- 
ten und da3 Leben und Eigenthum ber 
ſpaniſchen Pflanzer zu ſchützen, werden 
die Ver. Staaten wahrſcheinlich 25,000 
Mann über die Inſel vertheilen müſ— 
ſen. Das eigene Land kann aber auch 
nicht ganz von Truppen entblößt wer— 
den, ſondern zur Bemannung der Kü— 
ſtenbefeſtigungen und derForts im In— 
nern iſt mindeſtens der alte Heeresbe— 


ſtand von 25,000 Mann erforderlich. 


Einſchließlich der Ablöſungsreſerven 
wird alſo das Heer die vom Präſiden— 
ten geforderte Stärke von 100,000 
Mann erhalten müſſen, und ſchon der 
nächſte Kongreß dürfte aufgefordert 
werden, dieſelbe zu genehmigen. 

Ein Heer von dieſer Größe wird die 
Ver. Staaten annähernd ebenſo viel 
koſten, wie das nahezu fünfmal ſo gro— 
ße deutſche Heer. Dazu kommen die 
Penſionslaſten, die ohne Frage noch 
über 150 Millionen Dollars hinausge— 
hen werden. Ferner die jetzt ſchon ſehr 
erheblichen Flottenausgaben. Die mi— 
litäriſche Belaſtung des Landes wird 
ſich alſo insgeſammt „in Friedenszei— 
ten“ auf etwa 400 Millionen Dollars 
oder 2 Milliarden Francs das Jahr 
ſtellen, und die Ver. Staaten werden 
nicht mehr über die europäiſchen Län— 
der lachen können, die unter dem „Joche 
des Militarismus“ ſeufzen, wenn ſie 
ſelbſt für den gleichen Zweck mehr auf— 
wenden, als ſogar Frankreich. Sollte 
vollends der Sampſon'ſche Vorſchlag 
angenommen werden, ſo würde die 
friedliebende Republik für Kriegszwe— 


cke mehr Geld aufzubringen haben, als 
Großbritannien und Deutichland zu= | 


fammen für die arößte Krieasflotte 
und das leiftunasfähiafte Heer aller 
Reiten. Und doch wird felbft von den 
Milttärautoritäten zuaeltanden, daß 
die Ver. Staaten von feinem äußeren 
reinde bedroht werben. 


Unnüß oder ihädlich. 


Sn dem Jahresbericht der „Ameri— 
can ron and Steel Affociation“ für 


1898 wird die Wufmerfjamteit auf den | 


großen Umfjchwung gelentt, der fich jeit 
1880 im Eijen- und Stahlmarft voll- 
zogen hat. Xn jenem Jahre importir- 
ten bie Ber. Staaten Eifen und Stahl 
und Eifen- und Stahlfabritate 
Gejammtmwerthe von rund $80,000,- 
000, während fich die Ausfuhren jol- 
cher Waaren auf nur rund $16,000,- 
000 bemertheten, im Jahre 1898 dage- 
gen führten die Ver. Staaten für rund 
$82,000,000 Eıfen und Stahl und 
Fabrifate aus folchen aus, mährend 
nur für rund $15,500,000 folche Waa- 
ren eingeführt wurden; das Blatt hat 
fich alfo im Laufe von achtzehn Jahren 
bollitändiq gewendet. 

Das Alles ift hierzulande jchon zur 
Genüge befannt; e8 wurde auch in der 


tie die englifchen Stahl- und Eifen- 
überrafcht wurden durch den amerifa- 


Markt und Lande, durch die Schnellig- 
fett, mit der er anfcheinend feiten Fu 
faßte und die Ueberlegenheit, die er 
überall zeigt, mo man fucht, ihm das 
Feld ftreitig zu machen. Die Schub- 


Kräften Kapital zu fehlagen für ihre 
Aufpäppelungslehre und in jenem 
„Sahresbericht heißt es u. U. in recht 
hämifcher Weife: „Daß ein fernes 
Land mit einem Schupzoll fih Eifen- 


und Stahlinduftrien großziehen würde, | 


die e8 wagen fünnten, den britiichen 
Freihandelslöwen in feiner eigenen 
Höhle aufzusuchen, das hatten fich die 
Engländer niemal® träumen laffen. 
Uber das Unermartete ift eingetreten.“ 

In einer Beiprechung diejes Jahres- 


Stahlmarft gibt das Londoner Fad)- 
blatt „Economift“ ohne Weiteres zu, 
daß die Amerikaner Grund haben, ji 
zu gratuliren zu der großartigen Ent- 
mwidelung ihrer Eifen- und Stahlindu- 


Frage, Schubzall oder TFreihandel?, 
aufgemworfen wird, dann wird man 
do verjucht zu fragen, warum — 
menn die Ueberlegenheit der amerifa- 
nifden Stahl- und Eifeninduftrien fo 
groß ift — ift es nothmendig fie durch 
unmäßig hohe Zölle vor ausländischen 
Wettbewerb zu Shühen? Sind fie nicht 
ftarf genug, auf eigenen Füßen zu jte- 
ben? Der it e8 nicht wahr, daß der 
Erfolg der amerifanifchen Fabrikate 
im Mettbemerb um die Auslandmärfte 
zum Theil der Thatfache zu danten ift, 
daß die Amerikaner, Dank den Zöllen, 
befähigt find, au8 dem einheimifchen 
Markt fo große Profite herauszufchla- 
gen, daß fte e3 fich geitatten fünnen im 
Auslande billiger zu verfaufen, ala e3 
fonft wohl möalich wäre? Und ift es 
Tchließlich eine jo munderfchöne Gache, 
den einheimifchen Käufer zu befteuern 
zum Vortheile des Ausländers?“ 
Was das Londoner Blatt hier an— 
deutet, wurde vor etwa zweiJahren von 
dem Präſidenten der Illinois Steel 
Company ſelbſt behauptet, wenn 
es in jenem Falle auch wahrſchein— 
lich n ich t wahr war. Damals koſteten 
Stahlſchienen hierzulande noch 828 
und $29 die Tonne, während ſie an's 
Ausland zu nur $22 verfauft murben, 
ein Preis, der fich nach Angabe jenes 
Herren nicht lohnte; furz darauf aber 
ging ber Stahlfhienen-Truft in die 
Bıüche und Schienen waren bier fchon 
für $18 und $19 zu haben, und fein 
Menich fagte mehr, dat dabei Geld ver- 
Ioren gehe. Die Wahrheit wird mohl 
fein, daß auch bei bem Auslandgefchäft 
noch ein Profit berausfommt, derfelbe 
aber allerdings bei Weitem nicht fo 
groß ift, al3 ber, welchen die einheimi- 
chen Käufer zahlen müflen. it das 
Rebtere nicht der Fall, dann baben 
die Stahl- und Eiſenzölle teinerlei 
Wirkung mehr und jollten, alö mindes 
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ftena überflüffig geworden, abgeſchafft 


verden, dann werden wohl auch die we⸗ 
nigſten Fabrikanten in dieſer Induſtrie 
etwas gegen ihre Abſchaffung einzu— 
wenden haben. Iſt es wahr, daß hie— 
ſige Verkäufer höhere Profite zahlen 
müffen, danf det Zöllen, dann mirfen 
dieje zum großen Schaden des Landes, 
denn dann find fie in Wirklichkeit eine 
Beiteuerung unferer gefammten Indu— 
jtriethätigfeit, da Stahl und Eifen in 
nabezu alle $ndujtrien eintreten; dann 
hindern die Stahl- und Eifenzölle da3 
Aufblühen anderer Xnduftrien und er- 
Ichweren viefen den Eintritt in den 
Wettbewerb um den Welthandel. 

Auf jeden Fall follten die Stahl- 
und Eifenzölle abgejchafft werden. Die 
Art und Weife, mie ich die Fabrifanten 
zu einer dahingehenven Forderung jtel- 
len werben, wird zeigen, ob jie nur un: 
nüß oder [chäplich ind. 


Die Zunahme der Einwanderung. 

Da haben die Pomderly und Genoj- 
jen ein erjchrecliches Gefchrei über Die 
„gewaltige“ und „gefährliche” Zunah- 
me der Einwanderung erhoben, die im 
laufenden Jahr dank der hiejigen „que 
ten Zeiten“ eingetreten jein joll; und 
nun stellt jich heraus, dat die Zunahme 
faum der Hede merth ift. 

In New York, wo ungefähr bier 
Fünftel aller Ginmwanderer landen, 
beträgt im Bergleih zum Vorjahre, 
laut amtlicfemAusmeife das diesjährt- 
ge Mehr der Einwanderung 1041 für 
Sanuar, 1973 für Februar, 3977 für 
März und 4500 für April — insge- 
jammt 11,491 für die vier Monate. 
Die Gefammt - Einwanderung über 
New Vork in diefen vier Monaten 
zählte im Vorjahre 66,296, im gegen- 
märtigen Sahre zählt fie 77,760 
Köpfe. 

Sm legtenBerichtsjahre (beendet am 
30. Juni 1898) find 178,748 und im 
Berihtsjahre find 
180,556 Einwanderer in New NYork ge— 
landet. Im laufenden Jahre jtellt fich 


| bi8 zum 23. Mai (alfo für nahezu elf 


| 








| des Berichtsjahres 1895—96, die 


Monate) die Gefammtzahl der dorti- 
gen Anfömmlinge auf 207,036. 

Darnadh dürfte bis Ende des Jah— 
tes die Gefammtziffer der Nem Norker 
Cinmwanderung ungefähr 230,000 bis 
235,000 Köpfe erreichen, und die Ge- 
jammt-Cinwanderung des ganzen 
Landes mag fi) auf annähernd 290,- 
0090 ftellen. 

Das würde um ungefähr 60,000 die 
Einwanderung der beiden Borjahre 


| überfteigen, bliebe aber no um 50,- 
zum | | 


000 zurüd Hinter der Einwanderung 
im 
Vergleich zu früheren Jahren aud 
noch eine jehr niedrige war, obgleich fie 
um 64,000 größer mar als die Ein- 
manderung von 1894—95. 

Wie erinnerlich, hatte hier das Yahr 
1895, nadhdem dur Annahme des 
Wilfon-Tarif3 der ledigenTarif-Unge- 
mißheit ein Ende gemacht worden mar, 
denBeginn einer erfreulichenGefchäfts- 
befferung gebracht, die erft gegen Ende 
des Nahres durch die Denezuela- 


5 | Kriegspanif gehemmt, d i 
Preſſe ſchon des Oefteren beſchrieben, ar ee DR Be 


Freiſilber-Kampagne des TFolgejahres 


: | völli Sti 
fabrifanten auf das Unangenehmite | — 


Die diesjährige Geſchäftsbeſſerung 


a ı verhält fich J 95 
niſchen Wettbewerb in ihrem eigenen — — 


wie ein Dollar zum Dime. Wenn trotz— 


| dem, mie die obigen Ziffern zeigen, das 


laufende Jahr feinen fo großen Zu— 
mach der Einwanderung aufmeift, 
mie ihn das Jahr 1895 herbeigeführt 


| hat, fo li — — 
zollleute ſuchen natürlich daraus nach | IS TIERE TION. PIDEUENE Babe Ve ihe 


bor, über die gegenwärtige Zunahme 
Zeter und Mordio zu fehreien, wie dies 
bon den Feinden der@inmwanderung ge- 


| ichieht. Man hat vielmehr alle Urfache 


zur Verwunderung, daß die Zunahme 
nicht viel größer tft, al3 fie ift. 
Was tft eine Einwanderung bon 


| fnapp 300,000 gegenüber einer Benöl- 


ferung von 75,000,000, wenn man be- 


; benft, daß in früheren Xahren als die 
' Bevölferung no um 15 bi3 20 Mil- 


| Iionen geringer mar, 


durchſchnittlich 


doppelt ſo viel Eitr 
berichts und der Lage im Eifen- und . ppelt jo biel Einwanderer famen? 


Sn den Nahren 1881—83 bildete die 


- 
ı Einwanderung von 50 bis 66 Prozent 


ı der gefammten gleichzeitigen Bevöl- 


kerungszunahme; 


te aegenmwärtia Stellt 
fich der Gaß vielleicht auf 15 Prozent. 


: ı Wenn uns in jenen $ahr f 
ftrien; dann aber jagt e8: „Wenn die | — oe 


Zumachs feine Befchmer gemacht hat 
und leicht und mitNuten verdaut wor- 
den tft — marum follte der jebige, fo 
viel fchmwächere, Beforgnif erregen? 
(Ab. Anz.) 


Die Beliedelung Sibiriens. 


Die Gejammtzahl der aus dem eu=- 
ropätihen Rußland nad) Sibirien De- 
portirten beträgt feit Anfang des 
Jahrhunderts etwa 700,000, denen 
über 100,000 Berfonen gefolgt find. 
Die Erften waren meift Männer, die 
Zmeiten überwiegend Frauen. Die 
Annahme, daß in Folge des Baues der 
Irangfibirifchen-Bahn fünftig die frei- 
willige Anſiedelung ſchnell ſich entwi— 
ckeln werde, iſt durch die Erfahrungen 
der letzten Jahre inſofern nicht unter— 
ſtützt, als in der Hauptiſache nur die 
militäriſch kommandirten Koſaken 
ausgehalten haben, während die mei— 
ſten Bauern aus Sibirien zurückge— 
kehrt und, bettelnd das Land durchzie— 
hend, zur Plage geworden ſind. 

Das anbaufähige Land, das noch 
frei ift, wird auf 130—145 Millionen 
Acres aejchätt, ebenfo viel befindet ich 
Ichon in landmwirthichaftlichem Betrie- 
be. An Getreide aller Art erntet Sibi- 
rien 23—30 Millionen Heftoliter, die 
QIabafernte überfteigt 1 Million Kilo- 
aramm, die Wälder bieten ungeheuren 
Holzreichthum, Filcherei und Pelzjagd 
find bedeutend, zeigen indeß Abnahme. 
Obwohl nicht nur Eifenbahnen, jon- 
dern auch qute Qandftraßen fehlen, be- 
trägt die jährliche Ausfuhr Sibirkens 
nach dem europäifchen Rußland über 
55 Millionen Dollar. Angenommen 
wird, daß auf dem verfügbaren anbau- 
fähiaen Lande fünf bis jehs Millio- 
nen Menfchen aut ihr Fortfommen fin- 
den fünnen. Die Induftrie fteht in den 
Anfängen, der Bergbau hat zwar im 
Ural und Altai erheblide Mengen 


ndpoft", Chicago, Donnerftag, 


Gold, Silber, Kupfer und Edelfteine 
geförbert; ift aber A Berhältniffe zu 
den großen Bodenreichthümern unent- 
midelt. Ein Hauptbedenfen gegen die 
Abftandnahme von der Zwangsver⸗ 
ſchickung von Verbrechern iſt die Sor— 
ge, daß der Bergbau keine Arbeiter 
mehr finden würde. 

Neuen Anſiedlern muß, ſollen ſie 
nicht zu Grunde gehen, der Staat be— 
deutend mehr unter die Arme greifen, 
al3 bisher gefchegen ift. Namentlich 
ift biel Vieh verloren gegangen, weil 
Ställe fehlten und die der harten Kälte 
preisgegebenen Ihiere ihr erlagen. ‘rn 
ben Waldregionen wird von den Ro- 
lonijten, meiit aus Noth, vermüjtender 
Holzichlag getrieben. Getreideaus— 
fuhr aus Sibirien nach Europa iſt 
auch infolge der Fertigftellung der Ei— 
jenbahn nicht zu erwarten, da das Gut 
die Höhe der Bewegungskoſten nicht 
tragen fann. Dagegen werden, menn 
wenn nur einigermaßen bie Qanditra= 
ben verbeffert werden, die überichüffi- 
gen Oetreidemengen ber günftigeren 
Lagen die unfruchtbaren genügend 
berforgen fönnen; ein gewilfer Aus— 
aleich hat fchon in der jüngften Zeit, 
nachdem die Kornproduftion zugenom- 
men, ftattgefunden. 


Selbitmorde in Preußen. 


sm Jahre 1897 endeten in Preuehn 


nach amtlichen eititellungen 6496 Ber-. 


onen — darunter 5117 Männer und 
1379 Frauen—ihr Reben durch Selbit- 
mord. \xn dem Zeitraume vom Jahre 
1869 bis 1897, in melch’ erjterem die 
Erhebung von Nachrichten iiber Selbit- 
morbde mittelft befonderer Karten ein- 
aeführt wurde, fchmantten die Ziffern 
der jährlichen Gelbitmordfälle auf 
100,000 Lebende zwifchen 11 und 22. 
Das günftigfte Verhältniß murde 1871 
und 1873, ba8 ungünftiafte 1883 und 
1886 beobachtet. In den folgenden 
Jahren iſt die Anzahl der Selbitmorde 
nach gleicher Berechnung etwas gerin- 
ger geworben. Bei den Männern zeigt 
fich gegen früher eine Zunahme der 
Gelbjtmorde. Unter ihnen famen bon 
1869 bi3 1897 18 bis 36 diefer Fälle 
bor und murde bie höchite Ziffer 1883 
und 1886 erreicht; 1888 mar die Ver- 
bältnifzahl bis auf 30 aefunten. Sie 
tft feitdem aber wieder gejtiegen und 
hat in den Jahren 1893 und 1894 die 
Höhe bon 34 erlangt, bon melcher fie 
inzmwifchen auf 32 im Berichtsjahre 
beruntergegangen ift. Für die Frauen 
dagegen beträgt die Verhältnifizahl nur 
4 bi8 9. welcheHöhe für 1883 und 1896 
ermittelt wurde; in den übrigen Jah— 
ten diefes Zeitraumes, von 1883 big 
1897, verbarrte fie auf 8. Unter den 
Selbjtmördern befinden fich faft in je- 
dem Jahre viermal mehr Männer al? 
Frauen. 
Zofalberidt. 


Spurlos verfhiwunden. 


Frank F. Hoggin von Roſe Hill, Ill., 
ein intimer Freund des neben den Ge— 
leiſen der Illinois Central-Bahn nahe 
der 31. Str.-Halteſtation mit tödtli— 
chen Verletzungen aufgefundenen Vieh— 
händlers W. H. Haynes, iſt aus der 
Wohnung ſeiner Baſe, Frau OllieGar— 
land, ſpurlos verſchwunden. Als ſeine 
Gattin fi geſtern Vormittag an— 
ſchickte, in Geſellſchaft ihrer Gaſtgebe— 
rin auszugehen, blieb Hoggin mit dem 


Bemerken, er fühle ſich nicht ganz wohl, 


allein im Hauſe zurück. Er ſaß zur 
Zeit in Hemdsärmeln im Speiſezim— 
mer und neben ihm hingen auf einem 
Stuhle ſein Rock und ſeine Weſte. Als 
die Frauen um 3 Uhr Nachmittags zu— 
rückkehrten, war Hoggin verſchwuͤnden, 
während die beiden Kleidungsſtücke ſich 
noch auf dem alten Platze befanden. 
Da ihr Gatte bis zum ſpäten Abend 
nicht zurückgekehrt war, ſo benachrich— 
tigte Frau Hoggin die Polizei von ſei— 
nem Verſchwinden. Sie gab an, daß 
ihrGatte mit dem umgekommenenHay— 
nes und mehreren anderen Bekannten 


am letztenSamſtag einen Ausflug nach 


Chicago gemacht und ihr mitgetheilt 
hätte, er fei zuleßt mit Haynes am 
Sonntag Vormittag an Lafe und 
Dearborn Str. zufammengefommen. 
Die Polizei neigt fich jet der Anficht 
zu, daß Hannes von einem Vorjtadt- 
zug fiel und dabei den Tod fand. 


= 19 — — — 
Sommerferien für Arme. 


‚Wie alljährlich, wird auch während 
diefes Sommers das „Bureau of Affo- 


‚„ctated Charities“ mwieberum einer gro- 


ben Anzahl armer Frauen und deren 
Kindern die Möglichkeit verfchaffen, 
fih auf 14 Tage in der Sommerfrijche 
zu erholen. Die erite ferien = Kolonie 
wird am 14. Yuni nach dem herrlich 
gelegenen Xafe Geneva abgehen. Wäh- 
rend im vorigen Xahre nur gegen 800 
Frauen und deren Kindern diefeWohl- 
that zu Theil wurde, werden in dieſem 
Sommer mindefteng Taufend auf’3 
Land gefchidt werden fünnen. 


—— —— 
Noh nicht identifizirt. 


Die Leiche eines Knaben, den man 
fürzlich, in Cicero, ertrunfen in einer 
Lehmarube gefunden hat, ift bisher 
noch nicht identifizirt worden. Man 
muthmaßt, daß der Ertrunfene ein ge- 
mifler Harry Yan Xelityn ift, der vor 
etwa jehs Wochen feinen in Coleta, 
So, anfäfligen Eltern entlief. 

— — 


* Die 62 Jahre alte Frau Sarah 
Cusgrove, Wittwe von Thos. Cus⸗ 
grove, dem verſtorbenen Gründer der 
„Evanſton Coke and Gas Light Com— 
pany“, ſtarb vorletzte Nacht ohne ärzt— 
lichen Beiſtand in ihrer Wohnung, 
Ede Lee Str. und Michigan Avbe. in 
Evanfton. Die Greifin mar eine An- 
bängerin der „Chriftian Science”. Der 
Coroner wurde mit der Ermittelung 
der näheren Umftände beauftragt, Die 
zu ihrem Iode führten. 


— 


Gefet Die „gonntagpol‘“ 


Del Dee en — 


Finanzausweis der Bahnen 


Vorſteher B. D. Caldwell, von der „Weſtern 
Paſſenger Aſſociation“, legt ſein 
Amt nieder, 


Die Jahresverfammlungen der „Rod 
Island‘, „Eaftern Jllinois” und 
„Weftern Indiana‘: UP: 
tionäre, 

Sn den Amtsräumlichkeiten der Ge- 
Tenjchaft hielten geftern die Aktionäre 
der Chicago, Rod Ysland & Bacific- 
Bahn ihre jährliche Generalverfamm- 
lung ab. Don den 500,000 Attien 
waren 401,628 durch die Inhaber oder 
deren Bepollmächtigte vertreten. Die 
Direktoren, deren Amtstermine abge= 
laufen, murden einftimmig mieberge- 
wählt. Es find dies: W. U. Nafh 
und Trach Doms, von New Norf, und 
Marfhall Field und H.%. Parker, von 
Chicago. Un Stelle des verftorbenen 
Ehrenm. R. B. Flower wurde U. R. 
„lower, von New Nort, zum Mitglied 
des Direktoriums erwählt, welch' Letz— 

teres ſich jetzt wie folgt zuſammenſetzt: 

H. R. Biſhop, Henry M. Flagler, 
Alexander E. Orr, Ogden Mills, G. 
S. Brewſter, W. U. Nafh, Tracy 
Dows und A. R. Flower von New 
York; W. G. Purdy, Marſhall Field 
und H. A. Parker von Chicago; R. R. 
Cable von Rock Island, und F. H. 
Griggs von Davenport, Ja. 

Nach Schluß der Aktionären-Ver— 
ſammlung erwählte das Direktorium 
folgenden Vorſtand: 

Präſident des Direktorenrathes — 
R. R. Cable. 

Präſident — W. G. Purdy. 

1. Vize-Präſident —H. A. Parker. 

2. Vize-Präſident —Robt. Maher. 

3. Vize-Präſident —J. M. Johnſon. 

Schatzmeiſter — F. E. Hayne. 

Sekretär — George H. Crosby. 

Das Direktorium unterbreitete den 
Aktien = Inhabern folgenden Finanze 
bericht für da8 mit dem 31. März ab: 
gelaufene Fiskaljahr: 

Ginnahbmen: 
| Brutto:-Finnahmen des Betriebs . . . $20,667,914.82 
Ab: Betriebsunkoften. . $12,702,707.65 
| Ab: Steuern 913,402.94 13,676,110.59 
Netto-Ginnahmen des Petriebs.$ 6,991,804.23 
Gintommen von Darlchen und Ber: 


bejlerungen 
Eintommen von Landverfäufen . . . 


704,467.77 


6,0%0.00 
Netto-Cinlommen $ 7,702,272.00 
Ausgaben: 


| Sinien auf die bondirte 
Schuld 

Pacht für gemiethete 
Yinien 

Pacht und Zoll auf den 
Miſſouri-Flußbrücken. 

Dividende von 4% auf 
das Stammlapital . . 


$3,084,615.76 
716,802.27 
127,736.94 
1,900,339.00 
Ueberfchuß $ 1,812,728.03 
Die Aktien und die bondirte Schuld 
der Gefellichaft jtellen fich wie folgt: 
$49,983,300.00 


11,70.00 
12,5%,000.00 





5,889,543.97 


Ausgegebene Stammaltien 

Scrips 

6 — Hypothekenbonds . ... 

4-projentige allgemeine Gold = Hppo- 
theken-Bonds 

Teprozentige garantirte €. &E SW. 
WRUMAD DONE .; 0. 00.0 
‘m Vergleich zum vorvorigen Jahre 

haben ji) die Fahrbillet-Einnahmen 

um $736,764.25 vermehrt, mährend 

diegahl der beförderten Paflagiere um 

753,587 geitiegen ift. Die Gefammt- 

Einnahmen waren im vergangenen 

Sahre um $1,119,331.23 höher, ala im 

Sahre 1897. 

* 


48,581,000.00 


5,000,000.00 


* * 

Die Aktionäre der „Chicaan & 
Eaſtern Jlinois"-Bahn hielten geitern 
ebenfalls ihre Jahresverfammlung ab. 
Von den 120,285 Attien waren 94,- 
950 in derjelben vertreten. \n das Di- 
reftorium wurden gewählt: 9. 9. 
Porter, M. 3. Carpenter, D. ©. 2y- 
ı ford, E. W. Hillard, Chicago; A. R. 
Flower, %. ©. lower, Henry Seibert, 
IR. M. Hoe, George ©. Bremwiter, Nem 
ı York; George H. Ball, Bofton; Jofeph 
 &. English, Danpille, ZU. 

Der neue Vorftand febt fich wie 

folgt zufammen: 
|  Vorfiger des Direftorenrathes: 9. 
| 9. Porter. 

Präſident: M. J. 
Vize-Präſident: O. 
2. Vize-Präſident 

ſter: C. W. Hillard. 
Sekretär: H. A. Rulidge. 
Hilfs-Sekretär: H. J. Meſſing. 
Exekutivausſchuß: H. H. Porter, M. 
J. Carpenter, C. W. Hillard, A. R. 
Flower und Henry Seibert. 


Carpenter. 
S. Lyford. 
und Schatzmei: 


lich, daß fich die Brutto - 
Einnahmen auf $3,862,948.04, dDieBe- 





liefen, fodaß eine Netto-Cinnahme des 
Betrieb von $1,796,726.46 zu ber=- 
zeichnen ift. Hierzu fommen dann nod) 
fonftige Einnahmen im Betrage von 
$167,231.98, a - 


Der Finanzbericht der „Chicago & 
Meftern Indiana“-Bahn für das mit 
| dem 31. Dezember abgelaufene Jahr 
| Tautet mie folgt: Bruttoeinnahmen, 
| 8945.432: Wusgaben, $656,868; 
Ueberſchuß, 288,364; Dividenden 
$300,00. 

* * * 


Präfident B. D. Caldiwell, von der 

| „Meftern Paflenger Affociation“, hat 

geftern diefes Umt niedergeleat, um 

den Poften des General = Verkehrzlei- 

ter3 der Delamare, Ladamanna & We: 
ftern = Bahn anzunehmen. 


— — — 


Wohl nur ein Märchen. 


Wm. Sullivan, von Nr. 3221 Lea- 
vitt Straße, und Frank Fah, Nr. 722 
31. Straße wohnhaft, meldeten geſtern 
der Polizei in der Brighton Park— 
Station, daß ein Mann von einem of— 
fenen Frachtwagen der Chicago, Mil— 
waukee & St. PBaul-Bahn, al3 der 
Zug um die Mittagszeit über die Brü- 
de an ver 32. Straße fuhr, in den Ka=- 
nal herabgefprungen ſei. Die Polizet 
bat fich die größte Mühe gegeben, die 
Leiche aufzufinden, doch ohne Erfolg. 
Selbft ein Taucher war zur Hilfe her- 
angezogen morden. Nachfragen im 
Vermwaltungd-Bureau der betreffenden 
Bahngefellichaft ergaben, daß von den 
Angeftellten feiner vermißt wird. Die 
Annahme, daß ein lebensmüder Land- 
ftreicher fi auf dem MWaggon freie 
Fahrt verfchafft und dann den Sprung 
in ben Ranal getban habe, dürfte auch 
nicht fichbaltig ein. 


man nam 5 an een 


Aus dem Finanz = Bericht tft erficht- | 
Betriebö- | 


trieb3unfoften auf $2,066,221.58 bes | 


Schwarze BWelveten Rod- 
ie... AR 


gi elaftifches® Band 
z Etrumpfbänder, bie 
regul. 7c Sorte, 3c 


per Dard ...... 00. 


Fitignen * MILWAUKEE 17 TE], SE 


Rühles Sommer-Unterzen 


au ftaunenswerthen Preifen. 


ORE 


Taffeta Rodiutterftoffe— 
3540 Zoll breit, nur in 
belleu (yarben, E 
die Yard 

Schwere gemiichte naht 
Iofe Soden für Männer, 
das Paar g 

era ware 


Ere 
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Thread Veit! für Damen, 


eingefaßter Hals und Arme tertb 20c, iv 
Gerippte geformte Tamen-Reit!, geitridt aus imp 
Baummolle, garnirt mit Seiden Spiten und 
Band, mit langen oder kurzen Aermeln, ein Bargain gu. . 


Arme mit Spigen und Tape garnirt, 


unjer Xeiter ‚zu 


Balbriggan Tamen:Beits, garnirt mit Seiden 
tnöpfen, kurze WUermel, voll 4Uc werth, — 


Gerippte Mädchen = Weit3 aus gebleihter Baummolle geitritt — 
Tape und Spigen garnirter Hals, turze_Qermel, i 
Seine Balbriggan Männer-Hemden und OHoſen, alle 


Groͤßen, werth 38, 


Regenſchirme. 
500 Regenichirme für Damen und Herren, mit 
fancy Griffen, 2 c 


werth 50e, 
MEERE 22 


Spitzen. 


Eine Partie Valenciennes Epigen, alles neue u. 
hübſche Muſter, die 
DEE Be . 5% 


Halsbinden. 


Eateen Mindior Ties, 
das Etüd zu. . 


reg. dc Corte, 


Putzwaaren. 
10e 


Feine Strohhüte für Damen, 
wertb Göc bis $l, Auswabl zu . 

Plumen, aroke Bouquets, 

mtb. 206 biS 38c, Auswahl zu 

Beitidte Laon Kappen für Kinder (befhmugt) — 

wertb 3öc bi8 6 — 5e 

Auswahl zu .. 


Wrappers un 


Wrappers für Damen, gemacht von blau und 
ſchwarz gemuſtertem Calico —mit c 
Maid bejert — wertb Be, uU...» 

Kleiderröde für Damen, gemaht von jehwarzer 
Prilliantine, gefüttert mit Percaline, janmet: 
eingefabt, voller Sweep, 
billig au 2.75 — zu . 


Mädchen: leider. 


Mädchenfleider, gemabt von Percale und Dimis 
ty (beihmust), Größen 4 bis 12, wtb. 


* 


Korſets. 
Sommer-Korſets für Damen — alle Größen, — 
mertb 50 — 927 
J 
* A 
Männer-Hemden. 
100 Dutzend gebügelte farbige Percale-Hemden 
für Männer, mit feſtem Kragen und 
Manſchetten, werth Ke, 


250 


zu 
50 Dutzend ſchwarz und weiß geſtreifte Drill— 

Arbeitshemden für Männer, volle 
Größen, werth We, zu 


Briefliche Beſtellungen pünktlich beſorgt. 


er 
dc 
8e 


alle Groͤßen DL A 


22e 


rss 


Kleidung. 


10 Dugend Kniehojen für Knaben, gemast au 
engliihem Corduroy, die Sorte, die ni 
reißt, Alter 4 bis 15 Jahre, 
werth Töc, zu 

Speziell um 9 Ahr Morgens. 

68 Männer-Anzüge, gemabt aus ganziwollene 
braunen jihottiichen PBlaids u. geftreiftem Ga , 
fimere, angebrobene Nummern, ‘ * 
werth bis zu 86.00, 2.98 n 


Betttüicher und Kijjenbezüge. 
Ganz große boblgefäumte ug a Betttüicher, | 
die 58 Qualität, in Diefem Verfaufe, J 
Te 44ch 
Hoblgefäumte Kiffenbezüge, zu den Bette 
tüchern paflend, zu 
Domeſtics. 


Befter 10° und 1230 einfache türfifchrothe Da h 


au 


14c 9 


in Reitern von 2 bi3 zu 8 VYards, 


per Yard Sic 3 
Eine Kiſte mit beiten jhwarzen franzöfiichen Ea- 

teens in Längen von 3 bis zu 10 8 
wertb 256, per Yard . . . . I5c 


4 Kilten mit bellfarbigen Percales und Dladras 


Nards, 


Cloth, hübſche Muſter, wertb 12%c, 31 
per Yard Doc 


Speziell von 8 bis I Ahr Borm. 


2 Kiſten einfarbiges leinenes Zamn in allenfanch 
Schattirungen, wertb 10c, per 


Groceries. 


Wieboldt's beſtes AXXX, Pillsbury, Cereſota F 
und Waihburn’s Superlative Mebl, per 24 © 


3.853 r 


NRoggenmehl, per © 
Pfd. 


Pfd. Sad 480, per Barrel 
in 98 Pd. Süden 
Kion Brand böhmijches 
350, per Barrel in 98 
BEI LA 
Fairbanf's Santa Claus Eeife, 
J 

Ertra große Dill oder ſaure Gurken, 


2.33 


2 Ri 


wWeRE mE... . 
Erra feine friihe Sce- Forellen, 

das Phund zu . u 6% 
Ausgeſuchtes Breaffaft Bacon, 

DE BEE EEE eK eo 
Etritt frifche Eier, das Dugend zu... 


5 
N 
4 


Faule Entſchuldigung. 


Vor Richter Dooley ſtanden geſtern 
acht Opium = Raucher, welche von der 
Polizei in einem Lofal an State Str. 
verhaftet morden waren. jeder ber 
acht hatte eine angere Entfchuldigung 
borzubringen; feiner wollte eingeite- 
hen, daß er dem Lafter des Opiume 
rauchens fchon früher gefröhnt habe. 
Am Eigenartigften fuchte einSohn der 
grünen Snfel, den fchon fein Name 
„Bat. Murphy“ als jolchen jtempelte, 
felbit wenn er nicht im unverfälichten 
irifchen Dialekt fich ausgedrüdt hätte, 
feinen Aufenthalt in der Opiumböhle 
zu erflären. Er behauptete, er habe 
fich in dem Glauben, daß er fi in 
einer Konzerthalle befände, auf einem 
der dafelbit aufgeitellten Nubejophas 
ausgeitredt. Als ihm eine Röhre ge= 
bracht worden jet, die das Auzsjehen 
einer Piccolo = Flöte gehabt habe, hätte 
er diejelbe in den Mund aeitedt und 
den Verfuch gemaht, Töne aus ihr 
herauszubringaen. Da fei denn bie 
böfe Polizei auf der Bildfläche erfchte- 
nen und habe ihn graufam von dan= 
nen geführt. Der Richter ftrafte je- 
den der acht Opiumraucher, wie au) 
Non Zee, den Inhaber des Lofals, um 
$5 und die Koften des Verfahrens. 

—1— —— 
Klage gegen den Sheriff. 


Beim Superiorgericht haben Nabel» 
Ya und Elife Tivmard, Inhaberinnen 
eines Schneidergefchäftes im Haufe Nr. 
44 Nadjon Boulevard, gegen den She— 
riff, Tomte gegen die Firma Norton & 
Sselfenden in Bofton eine Schadener- 
| fatflage in Höhe von $50,000 anhän= 
| gig gemacht, weil die Verflagten an— 
aeblich mit Gemalt in ihr Gejchäft ein- 
| gedrungen find und, ohne dazu berech- 
| tigt gemwefen zu fein, Waaren im Wer- 
| the von $18,000 mit Belchlag belegt 

haben. In der Klagefchrift heißt es, 

die beiden Schmeitern hätten das 
| Schneidergefhäft und das Waarenla= 
| ger von der Firma James MeMillan 
| & Co. gekauft. Einige Wochen |päter 
' habe die Boftoner Firma einen „Reple- 
| pin“-Xefebl erlangt, morauf mehrere 
| Sheriffsbeomten die Ladenthüren ge= 
mwaltfam geöffnet und einen Theil bes 
Waarenlagers fortgefchleppt hätten. 
— —— — — 
Gab Aufklärung. 


Edward S. Hamill, welcher ſich an— 
fangs hartnäckig weigerte, anzugeben, 
wie er zu ſeiner Verwundung gekom— 
men war, hat geſtern auf dringendes 
Verlangen des PolizeikapitänsSchuett— 
ler ſeinem Vater im Hoſpital folgende 
Eröffnungen gemacht. Er ſei am frag— 
lichen Morgen von Buena Park, wo er 
ſich in Geſellſchaft mehrerer Freunde 
bergnügt hätte, nach Haufe gegangen 
und babe, um auf einen etwaigen Ue- 
| perfall vorbereitet zu fein, feinen Re- 
volver im Rodärmel getragen. In der 
Nähe der Fijcherhütte am Fuße der 
Datdale Ave. fei er geitolpert, mobei 
bie Waffe fich entladen, und die Kugel 
ihn an der Schläfe getroffen habe. 
— ——tüh __. 
® Lefer der „Abenbpoft“, melde bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
bon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 
werden erfucht, ihre Beftellungen bis 
fpäteftend Samftag -bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Geftorben: John Miled am 6. Juni 1899, 
geliebter Gatte von Lonifa Niles geb. Schwager. Pe: 
erdigung vom Trauerbaufe, 301 Urmitage er 
— den 9. Juni, um 1 Ubr Nachm, mit Mit: 
* 8 dheim. Bater von Frederie, Louiie 


eattice. 


Swiß gerippte Lisle 
U, . 4 ars en 
LH, GSerippte geforınte Damen:Vefts, aus einheimiicher weißer Baunt: 
TER — wolle geſtrickt ‚eingefaßter Hals, kurze Aermel, 10 
ZÄHNE N 1777 sr N 
IM Pint und blau und weiß geitreiite gerippte Damen Beits, Hals und 
hl HAN / 


| Danffagung. 

Allen Ionen, die uns bei unferer Eilberenen Hod- 
zeits-Feier mit ihrem Beſuch überraſchten, und ſpe— 
ziell dem Komite, den Trommlern und Pfeifern, 
den Sängern, ſowie den Muſikanten ſprechen wit 
hiermit unſeren beſten Dank aus. Achtungsvoll 

Herr und Frau J. M. Mentzer. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbellalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1856. non1l,daide 


Alle Aufträge pünktli und Billig Beforgt. 


Achtung! 
ı Bar-Berfteigerung für das Piknik 
des Kriegervereins “Town of Lake”, 


abgebalten aın 2. Juli in Osdwald3 Grove. Deritei- 


gerung der Bar in 
Stoppelfeld’3 Saloon, 
| 5301 Süd Haljted Straße, 
| Sanıfltag, den 10. Duni, 
| Ubd8. Buhr. Der Meiftbietende erhält den Zuichlag 
25iährige Iubiläums-Teier 
— der Gründung der — 
Mo. 17, 


Hermann Loge „ss. 


(Gegründet am 6. Juni 1874) 


D 
Konzert und Ball 
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Gefang- umd 
geiellichaftlicher Vereine, abgehalten am Sonntag, 
den 11. Juni 1899, in Sivores Salle, State 
und 43. Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


IFpip Tirnter-Vorfelung 


‚freie 





verbunden 


jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, in 


SPONDLYSCGARTEN. 
Nord Klarf Str., 1 Blod nördli vom Ferris Wheel 

EI Neue Geiellihait jede ar aA ; 
Sin,t,iosın 


|1 See!--Will Make You Se>, 


If you come to me. 
| Eyes Tested Free. No other Fee. 


"2Qouyauk 
aa91un (pına 
ybuvyas yjvaz 

92 »fopuaug 


Fortwährcude 
Kopfſchmerzen 


A. Strassburger, 
Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE,, gegenüber von fill Str, 


srun,dm,didoion 


Charles Beck & Co,, 


Deutſches Hotariats- und 
Geldäfts-Burean. 


Bollmadıten, Reiievälle, Koninlars, Legalifationens, 
Eiienbahn» und Schiffsicherne, Feuer: und Lebens- 
Berfiherungen ausgeitellt oder vermittelt. 

An: und Berfauf von Grundeigenthum, Ans 
lehen beiorgt. . 

WBcediel: und Geld : Auszahlungen nad allen 
Theilen Europas. 

Erbidhaiten und andere Gelder prombt eingezogen. 
Mehr als vierzigjährige Erfahrung in allen 
Geihäfti-Zweigen. 

Agentur der Badiihen Landeszeitung von New Dorf. 
Auskunft mündlich oder jchriftlich gratis. 


Office: 164-168 Randolph Str. 
juns,di,do,fa,bw Chicago, Ll, 


Samuel Zuckerman, Jr., 
Denticher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Rordoft:Ede Glart und Randolph Straße 
Bath und Auskunft aller Art 

werden abfofut frei ertheilt.... 
Anfprüce auf Schadenerjag für Verlegung, Anglüds: 
fälle oder Brivatjahen jeder Art mit rfoig geltend 
gemacht, Alles fill und in größter Diskretion. Mb- 
ftrafte unterjucht und angefertigt. Dofumente ausge: 
ftelft und beglaubigt. Löhne, Noten und Schulden 
jeder Art jchnell fkolleftirt. Reine Gebühren, wenn 
nit erfolgreihd.—Dffice-Stunden von 9 Ubr Vorm. 
bis 5 Uhr Nachmittags. 27ma,im,tgikjon 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraufungt ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
ift von unerreichter Güte und 
vu den biefigen Bieren wie 





il 


Der * dem Admiral — im Park ein 
Denkmal zu ſetzen, vorläuſig 
aufgegeben. 


In der geſtrigenSitzung der Lincoln 
Park » Behörde fam der Plan, dem 
Admiral Demwey im Park ein Dent- 
mal zu fegen, gar nicht zur Bejpre- 
hung. Der mit der Ausführung des 
Rlanes betraute Ausihuß ftattete fei- 
nen Bericht ab und wird auch vorläufig 
nichtö in der Angelegenheit thun. Wenn 
auch dieKommiffäre nicht zugeben mwoll- 
ten, daß jenes Projekt von ihnen befini- 
tiv aufgeoeben worden jei, jo mar dies 
doch leicht zu erfennen. Zu bdieler 
Sinnesänderung find fie durch die 
Haltung ber Bürgerfchaft gefommen, 
melche jih menig für den Plan begei- 
fterte, ja e& vielfach gefhmadlos fand, 
dem Nomiral jchon zu feinen Lebzeiten 
ein Standbild zu errichten. „Die Geg- 
nerichaft der Breffe”, ſagte geſtern 
Präfident Woodmorth, „bat die Aus— 
— ing desPlanes unmöglich gemacht. 

Der betreffende Ausſchuß wird vorläu— 
fis unthätig bleiben, doch ſollte ſpäter— 

‚in die Stimmung unter der Bürger: 

ſchaft ſich zu Gunſten des Projektes 
—— jo werden mir fofort eine eif- 
tige Thätigkeit entfalten.“ 

Mit der Erbauung des geplanten 
RED, melches 

nabe dem Thierhaus errichtet werden 
ſoll, wird ſofort begonnen werden. 
Daſſelbe wird 12,000 Gallonen faſſen 
und etwa 51800 koſten. Durch ein be— 
fonderes Pumpmwerf wird das Refer- 
poir aus einem artefiichen Brunnen 
mit Wüfler gefüllt, fodaß von dort aus 
die Trinkſtände im Barf mit frifchem, 
geſundem Trinkwaſſer verſorgt werden 
können. 

Die Kommiſſäre fanden die bisher 
eingelaufenen Anerbietungen für die 
Pflaſterungen des Diverſey Boulevard 
zu hoch und beſchloſſen deshalb, zum 
dritten Male Offerten einzufordern. 

Binnen Kurzem wird die Menagerie 
im Park um zwei Kameele, ein Paar 
ſchwarze Leoparden und 15 Affen be— 
reichert werden. Die Thiere ſind vor 
mehreren Tagen von Hamburg abge— 
gangen. 

Frau Annetta E. MeCree bot in ei— 
nem Schreiben zum dritten Male ihre 
Dienſte als Landſchaftsgärtnerin an. 
Ihr Geſuch wurde an den zuſtändigen 
Ausſchuß verwieſen. 


—- — 


* 


auf dem Hügel 


Alle, los zuwerden 
Amends Re— 


44 Monroe 


melde ihren Rheumatismus 
wünjchen, jollten eine Flaiche Gimer & 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Vlodi, 
Etr. und 34 Wajbington Etr., Agenten. 


Sängerfeit der Ber. Männerdhöre. 


Am näditen Sonntag wird im 
Sunnplide Park das große deutjche 
Liederfeit ftattfinden, an welchem 
jämmtliche achtzehn Chicagoer Mäns 
nerchöre theilnehmen werden, Die 
ſich Ende dieſes Monats zum goldenen 
Jubiläumsfeſt des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes nach Cincinnati bege— 
ben wollen. Mehrere der Feſtlieder 
werden im Maſſenchore von über fünf— 
hundert Stimmen, andere im Einzel— 
vortrag von einzelnen Vereinsgruppen, 
begeiſternd erklingen; es wird einSän— 
gerfeſt im Kleinen werden, das die 
„Vereinigten Chöre“ dort den Freun— 
den des deutſchen Liedes, und zwar 
nach folgendem Programme, bieten: 


Nachmittags: 
— 
Marſch „Hands acroß the Sea“ (neu). 
Cuvberture,La Gazza Ladra“ 
a) s Mailüfterl . 
b) Frühling am Rhein 
Wailenhor. D irigent: 
Corano- Walzer (neu) 
2. Theil, 
Kavallerie-Attade . : Eh 
a) Bagantenlied 5 
pH) Die Kapleralm (Närntbner Nolts süied). 
Nord Chicago Liederfranz und 
Sunger Männerchor. 
Dirigent: 9. Gundlad. 
Offenbabiana Nr. 2* - . Sffenbad 
Hei, luſt'ger Ritt durch' W taldgebeg . Sturm 
Senefelder Yiederfranz und Schiller— 
Liedertafel. 
Dirigent: %. U. Kern. 
8 Theil, 
Rotpourri „Eine Naht in PBerlin” . Hartmann 
Toreador-Lied a. d. Oper „Carmen“ . . Bizet 
a) Einge, du Nöglein PRaldamus 
b) Wenn nicht_die Liebe wär’ Kiejerling 
Maffenhor. Dirigent: Guftad ‚Shrbern. 
Marih „Ihe Cascade” 5 
UbendsS: 
1. Tbeil, 
Marih „Gacjars — 
Quverture „Wilhelm Tele . 
a) Die ESoldatenbraut . . . 
b) E3 fteht ei: u mächtige Sind’ ee. 2: 0 WE 
Mafienhor: Dirigent: F. U. Kern. 
Eelection „Zannhäufer“ se 0 m = EEE 


> Sheit, 

Ben „Die Eerenade . . . Herbert 
us in den Wald . . 5 " urrmann 

Teuto ni, Orpheus u. Siedertafel "Vorwärts. 

Dirigent: Guftad Ehrborn. 

a) Antermez33o aus — Ruſticana“ ... 
.. Mascagni 
Der Troubabour, 2 
Verdi 


. Hoff 


Souſa 
Roſſini 
Kreipl 


0 0.0 0 » MER 
Guſtav Ehrhorn. 
Witmark 


Be 


Lueders 
Schrader 


Mann 


... Mitchel 
. 0. Rofini 
.. . GSpeidel 


b) Mijere aus der Doer „D 


Spielmannslied 
Frohſinn und Freier Sängerbund. 
Dirigent: ©. W. Richter. 
357 
Theil. 
Jaodſzene ... .. Baccaloſſi 
Ambos-Chor a. d. Oper „Der Troubadour“ . . 


ge f Nerhi 
a) Wohl durd die Naht... art. d. Ehrdott 
b) Da die Stunde kam .... .Menge 
Maſſenchor. 
Dirigent: F. A. Kern. 
Marſche, Tampa Ray“. . , 


Somn on 

Der Anfang diefes genußverſpre— 
chenden Konzertes, deffen inftrumenta- 
fe Nummern die bedeutend verftärfte 
Kapelle des 7. Miliz-Regimentes zur 
Ausführung übernommen bat, ift auf 
Pınkt 3 Uhr Nachmittags feftgefeht 
morbden. 


11. 


12. 


Francis 


War nicht zuftändig. 

Die Agenten Leo Belt und %. ©. 
Bafhen, welche vor einigen Wochen in 
einem Neubau an der MWinchefter Ave. 

verfchiedene Arbeiter thätlich angegrif- 
fen hatten, meil diejelben feinem Fach— 
perbande angehörten, wurden geitern 
dem Polizeirichter Sabath an derMar- 
mell Str. voraeführt. |hr Vertheidiger 
zog die Zuſtändigkeit dieſes Richters 
in Frage, weil der Fall urſprünglich 
vor Kadi Dooley anhängig gemacht 
worden war. Der Kadi erklärte „den 
Punkt für wohl genommen“ und ſchlug 
die Anklage nieder. Peltz hatte übri— 
gens bei jener Rauferei einen Rebolver⸗ 
ſchuß in's linke Bein erhalten und hat⸗ 
* infolge dieſer Verwundung ſeither 

im Hoſpital gelegen. 


* Der Milchhändler P. Hughes, von 
6224 Champlain Ave. wurde geſtern 
von Friedensrichter Gibbons zu einer 
Geldbuße von F150 verurtheilt, weil er 
ſich geweigert hatte, einem ſtädtiſchen 
Milhinjpefter auf deilen Verlangen 
eine ur von der Milch außquliefen. _ — — — — — — —— 





geist Mapdra® String 


Wichtig: 


Bal. Edges. 
1009 P2ores franzöfiiche 
Balenciennes Spitzen— 
Kanten—+ bis 1 Zoll 
breit — 40e und 506 
Werthe — Did. Vds. 
morgen für 


25c 


Rootbeer. 


Echter Hires Root 
Beer Extrakt — ein 
friſchendes Epmmer: 


Getränt - 10c 


per Zlaſche Rn 


Phosphate. 
Thompſon's Wild 
Cherry 
Phosphate — 
per 4 
Unzen 
Flaſche 


10c 


Siafehen. 
Suart Größe Root: 
Rierflaihen— 
mit patentirten 
Stöpieln beachtet 


den Preis! — z 
Sc 


das Stüd 


au 
Spitzen-Verkauf. 


Deutſche und engliſche 
Torchon Spitßen und 
Einſätze — alle 3c 
ten Die — 

zu Sc und 


Einfaßband. 


Bruſh 
Braid Rock-Einfaß— 
band gewöhnlich 
verkauft — 
Preis — 


Schwarze 


zu 6e 
Verkauf 

die Yard 
zu . 


c 


Kleider-Schilder. 


D⸗eutſche if 
fs: 
‘ 
Ya: el: 
X 2 
it tainj 
— 4 
— . 
(oe 
Nr 
» 3 
T 
nn 1 
D t 
O— ‘ 
n 
> 2 


Rubber 
mi 


Sem 
Shields, 


Drehs 
Nainjvof 
überzogen — Größe 3 


— mertb 15c— De 


das Paar 


chleierſtoffe. 


Royal-blaue Schleier⸗ 
mit großen 
Tupfen—für 


8 c 


Stoffe 
Chenille 
Suilorbütc— 
per Yard 


Taſchentücher. 


und Kinder— 
fancy 
hohlge⸗ 
Größe 


2e 


Damen 
Taſchentücher — 
Border und 

ſäumt — gute 
und Cualität— 
die dc Sorte... 


Bänder. 


dds und Ends und 
Sonn Kängen in rein: 
jeidenen Bändern, alle 
35 bi3 4 Zoll 
leicht be- 


10e 


Größen, 
breit — nur 
ihmußt-—balber 
Preis— Yard . 


Be 1 


Fancy Bänder, ſchmale 
Sorten — alle rein 
ſeiden — werth bis zu 
19c — per 


lage: 
Handſchnhe. 


Ausgebeſſerte u. leicht 
beſchmutzte Glace⸗ 
Handſchuhe—2 Clasp, 
Haten und Knöpf 


faſt alle _Größen 


Farben—Täc 29 


und 


bis 81.25 


Wertbe . 


Lisle⸗ 
Handſchuhe. 


und ſchwarze 
Handſchuhe für 
Damen und Mädchen 
Jerſey Wriſts — 250 


Sorte — 15c 


Baar. . » 


Meike 
Yisle 


Ei 


Oel-Lampen. 


Lackirte Oel-Lampen 
—tarte Linjen—wirft 
gutes Liht— fällt nicht 


ab — iertb 16e 


Be. » » 


Bicyele-Kappen. 


50 Dip. Pie Kappen 
für Männer—einfade 
u. Fancies u. weiße 
Dud leiht bes 
zer — werth — 


3% — Aus: 
wall . TE de 


Miüänner-Gürtel. 


150 Dugend Bicyele⸗ 
Gürtel für Männer — 
lohfarbig, ſchwarz u. 
grün — wurden zu 2le 


dertauft — 10c 


Auswabl .. » 


Tubes. 


Wright’ 
Bicyele 
Tubes — 


de 


Amer 2 


Morgan & 
1809  garant, 
Tire Inner 
— 2 

d. ; 


Sampen- Brackets. 


Gute nicleelplattirte 
Lampen-Brackets — 
ſtark gemacht — wen 


106 ‚Se 


Merfaufspreis . 


Toe Elips. 


Gute Federſtahl Toe 
Gips — gut plattirt— 
pafien für jedes Beral 


— ib. 12c ER 5e 


Paar 


Corkt Griffe. 


Gart Handebar Grips 
— Nidel und Hard 
Rubber a — ai 
Farben —wt 

iVe ⸗Paar ... ‚Sc 


Männer: 
Hemden. 


Feine Madrashemden 
f. —— — weicher 
Körper — 1 Paar ab: 
nehmbare Manjcetten, 


felled 
Nähte dc 


String Ties. 


ieg für Männer 
über . Id „Muiter um 


— na BE 


Kinder⸗Kleider. 


Ginghams und waſch— 
bare Prints—helle u. 
dunfle Farben 
Ruffles über den 
Schultern weiter 
Nod — 3% Sorte — 


Shirt Waifts für Damen — von auserle: 
oemaht — volle Bloufe: 


ſenen Percales 


Fronts abnehmbare 


hübſch gebügelt — fabrizirt, 


um für 59c verfauft zu 


werden—Bargain- Freitags 


ipezieller Preis . 


Große 


breite 


Braune Canvas Schuhe für Männer 
und Tips — für Snod-About Gebrauh 2 2 6 
für Sinaben 
Tops — alle Grüßen von 12 bi3 5} 


Satin Galf Schuhe 


Tief ausgejchnittene Orford Ties f. 
gemabt—mit Veiting oder einfachen Kid Quarters—GCoin Tores 
Affortment von Auliets 
oder 
mon Eenje Abjägen — Auswahl am PBargain Freitag 


audb ein 


menjhuben—mit Goin 


ee 


Goin und Common Eenje Zehen 


Kinder⸗Kappen. 


Corded und beſtickte 
Mull Kappen — pole 
und enganliegende Fa— 


cons garnirt mit 
Spitzen und Stickerei 
—alle Größen — Aus: 
wahl. 


Chirt MWaifts für Damen — 

Stehkragen 58, 
Kragen — requlärer Preis 
69 und 75c — Pargain: 
Freitags jpezieller 


a 


Schup-Offerte. 


Main Floor. 


Drford Ties 

f. Damen, 
niedrige Schuhe 
u. Slippers — 
leichte, ſchmieg⸗ 
ſame Sohlen 

— mittel⸗ 


Bargain 
Freitag 


g98c 


Große 
Merthe. 


— Lederſohlen, Heels 


— London Toes, Re} 


2 ee 


und Kid 
und Prince ne niedrigen Das 


mittleren Zeben, Opera oder Com: 


in feiner 
Dualität Percales, Madras, weißenLawns 
— hübſche Muſter — abnehmbare 


49e 


Damen—in jhmarz oder lohfarbig — hands 
Tips— 


"1.48 


TH 


Ehirt Maiits für DT 
CS ualität 


amen— in au&gezeich- 
Percales, Streifen und 

jolide in 
mw. — 


neter 
Karrirungen, 

Gingbams, farbigen 
plaited Rücken 
Kragen—regul. 


Farben, 
Piques u. j, 
abnehmbere 


Preis 


Maifts für Damen in feiner Shirt 
Piaues und Lamıs, fo- 
und Fancy Wercale, franz. 


Ging Nadras und fancy Novelties 


—cinfah tuded mnd mit 98 


Ehirt 
Cualität weißer 
lide 


warben 


f a 
hams 


Ginjag beiegt, regul, Preis 


Preis $LAR. . 


Sommer-Interzeng. 


Nermellofe Leibchen für Damen — erru oder weik — Band i 
oder WArmen—Richelieu gerippt — gute 156 Leibehen 


5 


Gombination Zuits für 


Amport. Schweizer 


Tamen—ärmellos und tiefer Hals 
denband— große Aufjchläge—Tisle 


Lisle Thread 


ganzjeidenem Ginfaßband, 


Gomn3 für 
Empire oder Pijhop 


Torbon-Spiten oder 


Nödfe für Damen — 


re 5 


— für Damen—gemabt don ausgez. 
bejegt mit Epigen und —— dazu 
Voke Bänder — werth (ide — 


Gowns für Damen— 
ſtickereibeſezt — 


paſſend, 


DEE er ah 


Facons 
Std — wet 1.5... % 


maht von guter Sorte Mustin—Clufter tuded Inter fpiten- 


2 


a 


Tamen—bejegt mit © 
50% Ic 


Finiſh—nur weiß—wth. 
Leibchen 
fein eng gerippt, 


für 
wth. 


Damen—gemacht von feinem Sheer Nainſook oder Cambrie — 


— ſchön garnirt in Valenciennes und 


89e 


gemadht von guter Cualität Musfin — mit Imbrella 
Nuffle von Lan und bejegt mit Spigen oder 


Stideri — 49€ 


Be u RT EEE 


Cualität Cambric—mit breiter Umbrella Flounce — 


oder mit feiner Stideri — 


.. 49e 
m he⸗ 


— 


ded Gingbams, franz. 
Lawns 
Einſat beſetzte 

Front3 — regulärer 


81.95 . 


| Portemonnais. 


Kombination Wortes 
monnaie8 u. Sarten= 
Gajes— Seal und Mo: 
roccos — Leder gefüt: 
tert— Cvdds und Ends 
von 30 Waaren — 
Auswahl 


Maifts für Damen — Madras, cor: 
Rercales, weise 
tuded und mit 


1.25 


weißer Yaton 
Effekte in 
reguläre Preii 
$2.50 bi8 

nr 


ujw., einfach 


Shirt Waiſts für 
tirten Stoffen, 
und 


Lawns und Vimities 


e 


Shopping Bags. 


Ganz Leder — mit 
Tuch Tod und gezo— 
gener Schnur — ſtark 
gemacht — neue Fa— 
cons — regul. Preis 
25c —-Stückh — 


Damen — in impor: 


Seiden corded Madı 


Piaues und od 


1.98 


ommer-Kleider. 


B. Kuppenbeimer & Go.’ 


don einer Anzahls8.00 Anzüge, 


riefigen Ginfauf des ganzen Sommerlager! 
Unzüge ift ganzwollen und pradtvoll ge- 


Firma — jeder diejer 


maht — PBargain-Freitag findet fie zu einem 


Preis, der fie Schnell achen macht 


Weſten f. 
Qual. 


Sommer-Röcke u. 


wollenem Flanell u. feine 


Waaren, die bis zu 86 werth ſind 


200 Waſchweſten für Männer — Größen 


Männer—gemacht 
Mohair 
braunen Muſtern — gebrochene Partien von 


2, Floor. 


Männer: Anzitge--aebrochene Rartien 
eingeichlofien 


in unferem 
diefer berübmten 


3.90 


von ganz: 
grauen und 


250 


gebrochene 


in 


33 bi® 36, 


Rartien von Weiten die bis zu Tc verfauft wurden — Ü 
.19e 


Auswahl morgen 


Neftee- Anzüge für Anaben— Größen 

tnöpfige Knaben-Ar 
ſtrikt ganzwollenen, dauerhaften Stoffen—kleinere 
Größen in ſehr hübſchen Kombinationen —Aus wahl 


int, 


a 
3 


Größen 6 bis 


bis 8 Nahre, u. 


doppels 
-gem. don 


‚1.75 


Jahre 


3 > % 





Zargaiıs in Kühlen, Drchllhüren, €. —X ud KSamn- Geräthfchaften, 


Baldwin's Refrigerator 
Familiengröße — gem. 
beſter Qual. 
Holz Dry-Nir 
lotion— ®ronze- 
Beſchläge .. 


Froceries. 


5. Floor. 


Fancy Meifina 
tronen — 
das Dutzd. 


2 
3i⸗ 


4e 


Amportirte Sardinen, 


nit Keg — 10€ 


per Kit 
Lobſter 


240 
Kippered 


14c 


Fancy Oolong Thee— 


füu Eisthee — 

das Pfund 27 
— 37e 
Spezieller Java und 
Mocha Kaffee 


— 4 
Rid. für $I— m 
u 


Burnett's Vanilla Er: 
trakt — per 
25c 


2Unz. Flaſche 
Vier 


Nalballa Noot 
Ertraft — Ic 
Beef 


per Flaſche ... 
ng 
c 


Noait 
Fleiſch = 


zu 


Pickert's 
per 1-Pfd. 
Richie 


Mariball’s 
Häringe — 
ovale Kannen . 


Friſches 
— nach 
ſchnitten 
ber Pfd. 
Armour’s 
jorten — 
per 4 Vid. 


Enider’s 3 
per 3: Bid. 
Büchſe 


Planls, elt. 


5. Floor. 


Tomatoes— 


9 


Fancy ftarte Tomato: 


Vilanzen—per 
Tugend... . 10€ 
Befter gemijchter Gras- 
Samen für Rafen_ 


per 
Piund 


Yancy blühende Bien 
zen, per 
Korb 


Sämmtl. 
Sflanzgen — 
das Stück. 


all 


4. Floor. 


Die beiten, tüblften u. 
belicbteften Fußboden: 
Pededungen für Som: 
mer zu niedrigen 
Preiſen. 

China Matten—Fiber 
Warp—bübjche Karri⸗ 


rungen und Gewebe— 
We werth— 


Bedding 


1lc 


Imperial China Mat: 
ten — wendbar — 
faney mar und No= 


vıtäten— 2) 
Werth Yard $ 15c 


Japanijche Matten — 
Gotten Warp — eine 
auserleſene Auswahl 
bon bübjchen ige 
—30° wertb— 19 c 
no 


Japanifdhe Metten — 

einen = Warp — in 

Damaft: ‚Muftern eins 

oelegt — die beiten 

— 
wer 

Yard .:,.. 240 


von 
Kiln-Dried 
Cireu⸗ 


84. 95 


Dunmore Refrigerator— 
Aſh Finiſh — 
füttert 

ſchläge — 
Gr. 4xI8Sx28. 


zinkge⸗ 
Bronze-Be⸗ 


1.49 


Tunmore Refrigerator 
— ertra groß — Dop= 
pelte Thür— paflend für 
NReftaurantS und große 


= 10.95 


milien ... 

Rapland Apartmenthaus 
NRefrigerator maſſiv 
Eichen — durchweg mit 
galvaniſirtem Eiſen aus— 
gelegt—Xatent veritell- 
bare Shelves — Bronze— 


Beſchläge — 9 85 
+ 


Pat.Hinges .. 


Challenge Eiskiſte 
zinkgefüttert — 


wurf—gem. 


— verzinn- Oil Finiſh — 


15c 


Eis Shaver 
te Stahl: 
Kringe . 


- Sommer:Oecfen. 


4. Floor. 


Flame Wick Oel— 
Kochöfen; Brenner 
ſind immer kühl, 
eine ſehr wichtige 
Thatſache; abſolut 
fiber: tan darauf 
perfett getocht, ges 
waichen und gebaden 
werden; Der  beite 
Selvien der gemacht 
wird; ? Vrenner; 
Oberfläbe 14x21goll 
—bält 1 Gall. Oel, 
und brennt 


10 
Stun: 


Eu 4,85 


Saioline 9 Rrenner oben und einer auf dem 
Tritt; verfeben mit großem Giant Brenner; intens 
fiver Heizer, Stabl-Geftell—itart und dauerhaft; 


Lay: Tomn Pebälter; 6 95 
individueller Generator BER 


82,50 Werth 


an: 


Tie bübjcheiten und beiten Blue 


Oefer; 


Lt 


zwei Szölfige Dedeln ; 


2.95 


Ofen für MWäjchereien; 
erohe Matte für Wafchfeffel oder 
Pügeleijen . ER 


3 Brenner; 
Einfachheit, 
dieſer Ofen 


Palace Blue Flame Wick Oel-Kochofen; 
Größe 18x35 bei 14 Zoll hoch; für 
Dauerhaftigkeit und Reinlichkeit kann 
nicht übertroffen werden; Stahl— 

Geftell, ftart und fubitantiell 


mit großem NRuffia 


4 1.45 


Ranges; 3 Brenner, 
tadellos badend; 
Broiler .. 


Erie Gas 
Iron Ofen; 
mit Pilot Lighter u. 


Stahlgeſtell, m. 


3.45 


Quick Meal Gasöfen; heiße Platte; 
einem doppelten und einem einfachen 
Brenner, tadellojer Zug . 


Sommer-Gürtel. 


Main Floor. 
Cedergürtel für 
Damen ge: 
füttert und ge= 
fteppt, 
neß⸗ 
Schnalle—nur in lobfarbig—iwtb. 10c 


Ehre Morocco Gürtel für Damen — gefüttert 
geiteppt — mit SGarneb oder lederüberzog. 
len — in all den leitenden Facınz — 
werd I ... . ET 


und 
Schnal⸗ 


Echte Seal oder Morocco Gürtel für Damen — ge— 
füttert und ſtitched — mit Harneß oder Leder über— 
zogenen Schnallen — einige mit Nidel Nail Heads 


beihlagen — jehr bübfh — werth bis 
zu T5c — Yuswahl . 50e 


Sommer⸗Schmuckſachen 


Main Floor, 


Kragen Knopf:Set3 — fein goldplattirt mit Gel: 
Iuloid Rüdjeite — Set von 4 — 

Be SE RE, 5e 
Vladet Pins für Röde — Set von 3 — fein gold— 
plattirt mit farbigen Steinen gefaßt — 
168360 
Ehirt Waiſt Sets — großes Aſſortiment von feinen 
goldplattirten, Stein Set u. hübſchen emaillirten Ef⸗ 
felte — Nadeln oder Anöpfe — mit dazu paſſenden 


Manichettentnöpfen — werth bis dic — 
ee, 0 ee 


— Hartholz — 


mit Holzkohle gefüllt .. 


Fanch Screenthire—neueiter Ent: 
von Georgia Kine — 
mit fancy Spindeln 
und Gorner Bradet3 — 





mit Dars | 


rr+ 


tt 


Laton = Nehen—die echte Gihbe 
Corte mit W 
BIER a ee 


Draht = FFenfter — neue ver: 


beſſerte 


Größe 24x28- 
J 


wahl von 36— 
—vollſtändig 
und Eck— 
Stücken. 


2.25 


Erreen Thüre — 4: 
Panel — 14 Zoll did— 
gut mortifed —  befte 
Qual. Drahttuch — 


- 69€ 


ABEID > 25% 


60:Carls, Carriages. 


3. Floor, 


Eis 


1.33 


das Stück .. 


Go-Carts, wie Abbildung und andere — 
— Rohrſißz, Stahldraht-Räder und 
Y or iff, wi 33.50 


Facons 
© 
2.45 


bobe NRüdlehne 
Rohrſitz, 


4. 75 


ſehr ſtark ges 
Tuch, gute 
ausgezacktem 
Räder und Wakefield 


7.95 


langer Ste 


Feine Go-Carts, gemacht von Reed, 
und Daſh in Front, Rubber Tire 
Vatentbremſe, 

wer OD . 


Raäder 
Räder, 


Volle Größe 


macht 


Reed Body Kinderwagen, 
macht, gepolftert in fancy gemuitertem 
Qualität Satin Sonnenihirm, mit 
Nand, Nobrfig, Nubber Tire 
Patentbremje, 
werth $11.25 


Hänner: — 


Main Floor. 
Valbriggan-Unterhemden und 
ner, für den 
ante Cualität 


ſtark, Be 


Unterhoſen für Män— 


Sommer-Gebrauch, 
17e 


Garn, ertra 
DE 5 un en 

Ertra Qualität Balbriegan Hemden und -Interhofen 

für Männer, in blau, lobfarbig, grau und flei ſch⸗ 

farbig — Atlas faced Hemden—Drill faced 

Unterhoſen, Perlmutterknöpfe— 

werth . 


70€ 


Sochieine franz. 
fen für Männer, Perim 
Garn, ſolche weiße dewöhnlich für 

$1.00 verfauft werden . 


Für Reifende. 


Canvas 


Hemden und 
feine 


Unter ho⸗ 
Qualität 


7560 


Balb riggan 


utterfnöpfe, 


3. Floor. 
überzogene 
Teleicope Gajes 
wie Abbildung — 
lederne Tips an 
den Eden — zwei 


Leder-Riemen—16 Zoll lang— 


JJ ..29e 


Club-Pag aus Shafsteder— Alligator » Mufter — 
gutes Schloß — ftarfer Griff — mit Leinen ausge: 
füttert—olivenfarbig — 16 Zoll Tang— 6 

teaulärer Preis ee er dr Id 
Canvas überzogene Euit Caſes — lederne Eden u. 
zei Leder » Riemen — mit Leinen ausgejchlagen — 


Auswahl von 2, 24 und 26 Zoll— 
$1.00 wertb . - -» 


Sauare Top Canvas überzogener Koffer — Hart: 
bolz = Stats auf dem Dedeh und anderen Theilen— 
gutes —* — Stahl-Trimmings — Leinen Fiſh 
ededtes Tray und extta Kleider-Tray — 2 Rie— 
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Draht-Fenſterrahmen — Aus— 
oder 423ölligen 
mit 


.e oe re. Ve. 


Bangen — neue patent. 
Stidving Griff— 


| 


Facon — leicht anzu= 
bringen— fann gut angebradt 
werden in unebenen und nicht 
perfekten Feniterrabmen— 


White 
Mountain 
JeeCream 
Freezer — 
1899er Mus 
fter— dreifache 
Bewegung— 
Zeder holz⸗ 
Yuber—itarf 
verzinnte 
Kanne und 
Daſher, 


29e 


Schieber 


10c 


18c 


1.75 


Wald: Stoffe. 


Haupt: floor. 
—bedruckte Lawns, be— 
Schürzen Ginghams, werth bis 
Auswahl 


Baumwollene Grenadines 
druckte Organdies 
zu 123e — Eure 
die Vard zu 


m 


Mary 42 2 — :r . 
Percales, Penangs und Madras Stoffe — mit bel: 
lem und dunklem Untergrund — geblümt und ein 
für Röde und Shirt Waifts, 


wertb 123c, für 

Piques, Organdies, Pivetta Cord und Croh-PBar 
Organdies —mit hellem und dunklem Untergrund— 
in prichtvoll geblümten Entwürfen— 
werth bis zu Be 


Duck Suitings, Cheviots, 
Ginghams, Ondine Muslinettes, 
einfach und geblümt — werth 
die Vard zu 


va 


Orford feidengeitreifte 
Eorded Lawns— 


bis zu 2c— 


Pedrudte Organdies und bedrudte punktirte Swilles 
— ertra feine Qualität 363öll. Shirtings und 
Kleider Percales — mit hellem und dunklem Un— 
tergrund — doppelt gelegte Pieretines und Faſhoda 
Percales — die neueſten Muſter für Shirt Waiſts, 


werth bis zu 2Quc die Yard, 121 
“ac 


für 
auslänz 


oeben erhalten! Eine große Sendung von 
ihen Wajchitoffen — wie auch viele 
Neuheiten — geftikter Batift, gemuitert, einf 
tuded Batiit, bedrudter Patiit und Pi que 
bübjche Mufter für Shirtwailts — mwertb 
F 


So 
di 


LEO 
1560 


Ertra feine Qualität Dimities 

Gründe — in Figuren, Streifen und Blumen-Ent— 

würfen — werth Be — 
F u 8 


Gine große Auslage don importirten EN ffen — 
feine Cheer Organdies in hellen und dunflen Grün: 
den — Dresden und Blumen Entwürfe in franzöjie 
ſchen * ques — franzöſiſchen Hemden: 
Muitern — jeinene geftreifte Challies, belle Sri 
große, pradhtvolle Blumen-Entwürfe—werth 
bis zu 50e — per Yard. . . 


Domeflic I 


Madras in 


Stoffe. 


Haupt-Floor. 


Muslin — in wohlbekannten Mar— 
„L. L.“ und „Anchor L. L.“, 4e 


Yard. 
4-4 gebleichter Muslin — Etandard Marfen—gleid: 
ftehbend mit „Fruit of tbe Zoom“ oder „Lon®: * 
Hc 


dale“ — werth Se — per Yard . 
Inder Suitings — die neuen Stoffe für Title und 
Pajeball Anzüge — blau, lohfarbig, braun 20€ 


und grau—wertb 3KC—VYD. 
Gheeje Glotb Bunting — zum Deboriren — 2 
ale Farben—werth 6c—Jp. c 


Futterſtoſſe-Offerten. 


Main Floor. 
Percales — Silefiad, Scrim und fancy 
Rod Taffetas — wertb lic — 
ee a a RR 


4-4 ungebleichter 
= — „Aurora“, 


vertb Gc — per 


farrirte 
‚de 


Graner reinleinener Canvas und fjhmwarzer Leinen 
finifbed Canvas — ein Bargain 
Be ee ORTE DE Te 


36:3Ö1. Schwarze Rod Taffeta und Roman geftreifte 
Rod Taffeta — werth bis We — 

eng er ‘ 10c 

See Ysland Seide — ein jehr beliebtes Nod- Futter 

— in allen Farben — werth Bc — i 8 c 


a a ————— 


De | 


I 


106 


| Lager von Fabrikanten und Importenren | 
| Tpliced 


einbeimijiche | 
* fancy Toy Strümpfe und Maco Füße und ſplit 


— helle und dunkle 


19c | 


unde— | 


- 256 | 





Bitronen-Quetiher—Zederbolz: 
Frame—Aluminium-Bowle 
und Quetſcher. 


Challenge Lawn 
maſſive Stahl 
Er 


Größe 


Echneide 


Gis-Pid— 
TBB: « 


Gras-Scheere — maſſive 
Staͤhltlingen — 
das Stüch. 


.eoe re... 


ertra 


10c 


Kce Cream Diiber — aus 
ſchwerem Blech gemacht— 
alle 

BED ee ae ee 


Sommer-Rorfets. 


2, Floor. 
feinem leinenen 
furze Waift, 
gezeichne⸗ 


Sommer-Korſets für Damen, aus 
Netz, lange und 
perfett paſſend, aus 
te Werthe 
Feine Sommer-Korſets — 

Thompſon's Glove-Fitting, 

fünf Haken, werden überall 

für *1.0 verkauft — unſer 


Spezial-Preis mor— 69€ 


gen nur 


Sirumpfwnaren-Verkauf. 


Main Floor. 
an Hand zu 50c am $. 


Damenftrünpfe, 
geſtreifte 


warze baumwollene 
towie lobilarbige 
Tops und 
uw 
serten 
erſtellung 


und Strümpfe 

ſchwarzen Boots, alle gemacht mit 
und Zehen — alle koſten mehr für die 

als was wir für dielelben ver 

diejem VBerfaufe— das Paar... 


fancy 
8 
langen in 
Damen, Hermsdorf ſchwarze Lisle, 


und lohfarbige Baumwolle, in ge— 
feiner Gauge; ebenfalls einfache 


Strümpfe für 
feine VBaumwoll 
rippter und 


Sohlen, ſämmtl. ganz regulär 
gemadht und jekt offerirt für 


Muiter-Halbitriimpfe für Männer, von Neiv Yorker 
Amporteuren getauft 


zu 60c am Dollar 
’ 
beite bend aus Hermsdorf — zen, 
Dot, Raid nd all 
aibior einfachen ke 
viele fo mmen in Yisle Thread, 
zeichnete n Werthe in Baumwolle jchr bemerflih find 
l zumtlich ganz regulär gemacht, und werden 
ausgelegt zum Berfauf in 2 Bartien: 


Rartie 1, Partie 2, 
19e 25 
- Strümpfe für Mädchen und Araben, eben: 


ine Unzabl von angebrochenen Bartien in Die: 
ier Offerte ei ngeſchloſſen. 


50e am Dollar 


und das Afortiment beRcht 
& jhotriihen Plaid-, lovfarb. geſtreiften, ſchwar 

zen und Novelty Str impfen, jänımtl. ganz regulär 

gemacht und don dem be ſten deutſchen 

Fabritat — ſpezieller Preis nut ..... 15e 


Verkauſ von Awnings. 


4. Floor. 


lohfarbigen, fancy 
den guten old: 
Halbitriimpfen 
während die ausge: 


ift der feitgefegte Preis, 


—.__READY TO PUT UP Spez. Verfauf von 


Feniter-Amninge — | 


gem. ». beiter Qua⸗ 
tät fancy geitreif: 
ten Zidingg — mit 
Patent Slide— ſehr 
leicht verſtellbar und 
ſo einfach, daß Ihr 
ſie ſelber aufhängen 
lönnt Auswahl 
von Größen — ſpe— 
zielleer Preis für 
morgen 2 20% 


1.39 
Rleider-Mufter. 


2. floor. 


Die mwohlbelannten Pazar Glove Fitting Bapier- 
Schnittmufter — die uriprünglich zw Ar, 2öc, 30c 
und 3c verfauft wurden — all die Ve 
neueſten Facons — jekt zum Verlauf zu 


7 


WE ZZ 


11c| 


oder 


Nefrigerator Tan—aus 
tem galvanitirtem 
Eijen gemadt . .. 
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Baſement. 


Mower — U Zoll 


1.69 


.e en ee e.* 


a 


u, 


N iin he 
—6 je 


* Ten f 


KH I * 
EN, 5 


extra fchtve 


‚15c 


Bellzeug. 


4. Floor. 
Kiften-Bezüge — feine 
Onalität Mnstin — ges 


ſauntt — 45x36 — ge 


werth 12%4c.. 
Sommer Blanfet? — 
10:4 Größe—fliengefüt- 
tert— weiß u. gran mit 
fancy farbigem Rand 
— die bc 8 
Sorte 


Feder⸗Kiſſen — mit be— 
ſter Qualität ſateen⸗ge⸗ 
ſtreiftem Ticking bezo— 
gen — ſtaub⸗ 

geruchlos 


werth 12! 


e 


So genannte Bargain-Baſements ſind bei heißem Wetter unausſtehlich. Wir offeriren die beſten und größten Bar—⸗ 
gains zum Verkauf, aber nur in den Departements, wohin ſie von rechtswegen gehören. Kühle, breite, geräumige 
Gänge, hohe Zimmerdecken und prächtige Ventilation machen dieſen Laden zum ſicherſten und kühlſten Platz für Eure 
Einkäufe. Ganz beſonders trifft dies zu am Bargain-Freitag. 


FAIR 


ADAMS UND DEARBORN STR. 


Seidenſtoffe. 


Modiſche geblümte 
Satin Foulards, Ins 
dia Xaffetas, 24:3Ö1. 
ſchwar ze geblümte 
Iaffeta—alle begebr: 
ten 50° Seidenitojic— 
per Yard — 


39 


Seidenitoffe. 


Fancy Taffetas, jel- 
tene und up to-bate 
Eeidenitoffe, etquifite 
glacefigurirte Taffes 

tas, Gorded, Cheds 

und Blaids, u.i.ie. 
wertb $1.00 und $1.25 


— die — 67e 


Madras. 


feine Qualität 
Stözöll, Eretonne Was 
dras, in Woja, Blau 
und Lad ender, in for: 
MNuftern und 


retten 
dc 


Ertra 


Schattirungen, 
wertb löc 
die Yard 


Bioyele: Tweeds 


in mittelmäßigen Far— 
ben, Chechs und ge— 
brochenen Plaids, 

der neuee Stoff für 
Bichele-Anzüge, werth 
4Me, die Vd. 25C 


au 


Batiſte. 


Eine extra feine Qua— 
lität von beſtictem 

Batiſte, in roſarothen 
und grünen Schatti— 
zungen, wertb Sue Die 


Yard, Pr 
— 25e 


J * 
Rock-Muſter. 
Spezieller Bargdain in 
Domet Skirt Mus 
ſtern, mit hellem und 
duntlem Untergrund, 
aus gezadte Kanten, 


werth Ic, 19e 


für 


— — 
Satine. 
Mercerized Satine, d. 
neue Baumwollſtoff — 
ſieht aus wie Taffeta 
ſeide und hält beſſer, 


teg. Preis 50c ° 39c 


Die Yard . 


Grenadines. 


Schwarze brotadirte 
Mohair Grenadines 
10. Zoll breit, gerade 
paſſend für ein Som— 
mer-Koſtum — 


ie 


“cc... 


Pe 
Spisen-Yawns, 
Echr feine und jbeer 
Spiten Leno Yatons,, 
dieſelben die in die— 
jer Saijon zu 12% 


verfauft 
Vard Te 


wurden, 


—8 mi 

Dotted Swiß. 
Ausdez. Qual. feine 
und mittelgroß getupf⸗ 
te St. Galler betupfte 
Smilies, jo gut Wie 


jede 35e Oual,, Te 


Yard 


India-Lawus. 


Spezielle Anzahl von 
feinen und ſheer ein— 
fachen India Lawns, 
gewöhnlich zu 14 


verfauft, B8c 


per Dard .„ » 


er 


Var \ 
Kleider⸗Lawns. 
Veſte Sorte von N⸗ 
und 36 Zoll breitem 
Belfaſt braunem Klei— 
der Lawn, einfach und 
ills⸗ paſſend für 
mmer Gebrauch, 


Re Quali: 230 


it, UVP. . 


Hängematten. 
Palmer s Arawana 
Hängematten 8x36 
Zoll, eng dewoben, — 
feine Farben, mit 


V a81 +90 


with. 82. 


Kleiderröce. Hängematten- 


2. Floor. 


S⸗⸗ 


Waſch-Skirts für Da 
men—in guter Quali— 
tät Craſh—unten be 
fegt mit zivei Reiben 
Tud — volle Weite — 


breiter Saum, « 
TI Wertb . 49 
Wajcbare Sfirt3 für 
v gemacht aus 
m Dud, Biques, 
feinenem Graib, Eo— 
verts und Denim! — 
einfach oder bejegt mit 
bervorftchenden rar: 
ben — volle Weite — 
breiter Saum — alle 
nad der neueften Mode 
geſchnitten — 
*1. 75 Werthe .* dc 
Waihbare Skirts für 
Tamen — — aus 
weißen Piques 
nem Craſh 
dunkelblauen e 
in einfachen oder her— 
vorſtechen den Farben, 
volle Weite perfekt 
bängend— 
83.50 Werthe #* 


Suils. 


2, Floor. 

Wafhtut Anzüge für 
Damen — ausgezeidh- 
net gemadt aus punf: 
tirten, geftreiften und 
farrirten Xatons 
neueite, bübjchefte 
Hrübjahrs Farben 
ebenſo fancy geſtre iftes 
leinenes Batiſte— helle 
Farben modiſche 
Waiſts —gefüttert und 
garnirt mit Spigen 
und Band—beionderer 
Trop Rod von ab: 
ftehender jyarbe 
bübih gemaht— voll: 
tommen bängend 
größter je offerirter 
Yaraein zu _Dieiem 


Preis — 

morgen 2.98 
Eomnier:Anzüge 
Damen—im 
ſtenFton Facon ges 
mahbt—feine Dualität 
Dampf geihrumpites 
iriihes Yeinen— Zir— 
fular Form Rod — 
mit tiefem Saum — 
der ganze Anzug fi- 
niibed mit lapped 
Nähten — ganz gut 
$7.50 mwertb — ipeziell 


für Freitag 4.98 


Bargain . 

N. 2. — Wir zeigen 
das grökte Afforfiment 
von Sommer:Angüs 
en und SRleidern in 
Thicago, in kleidſam— 
ften und begebeteiten 
Waih: Stoffen im 
Breiie vangirend von 
7.50 bis 12.75 — 
ganz gut ein Drittel 
mebr mwertb. 


für 
der neue: 


| 


| 
j 


Hafen. 


us ſchwerem galva⸗ 
niſitten Eiſen ge— 


macht, werth 3c 


‚EU... 4 


Aus 


x 


Piknil⸗Teller. 


zerne Pilnilk⸗ 
gewöhnlich zu 
morgen, 


3c 


Harthöl 
Zeller, 
Te verfauft, 
per 

Dugend . 


zu . 
ap. Servietten 
Ginfah weiße u. fancy 
japanijhe Serpietten, 
wertb 156, Berlaufs: 


preis, 4c 


per 10 . 


Pord-Schaufel- 
jtühle. 


300 für Laton oder 
Veranda-Gebrauch, 
Fanch Deſien, weis 
dengeflochtene Rück⸗ 
lehne, breite Arme. 
ſehr ſtatk gemacht, 


5. 81.29 


22.50, au 
Porch⸗Settee. 
Sehr ſtarl, Sig und 
Rücklehne aus Latten, 
gut verſtärtt, 3 Fuß 
lang, Vermillion, 
Dlive und Autiue, 


u. 24. *2. 00 


für 


India⸗Stühle. 
Vatine Indiſche 
Stühle, Mabdanv, 
Eichen oder Waldes⸗ 
grün, mit Lattens 


Top, werth 89e 


$1.25, für 


Pferdegeidirr. 


810 Bugagy Harnech, 
ſtrikt bandgemacht. 

Single Strap, aus⸗ 
eihengegerbtem Leder, 
mit Ridel: od. Davis 


Rubber Be ſchlag 
6.75 


Bor Loop 
Bridle . . 
Fliegen Netze. 
Feine Flanken-Rete 
aus rundem Leder — 
ür Kutichen oder 


ugen Bierde * 
I 


eianet, 
$1.35 
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Dies ift ein Pild der neuentdedten Er: 
findung, der Koch Inhalation. 


Medizin Furirt nicht 
Schwindſucht, 


Aſthma, Bronchitis, Katarrh oder irgend 
eine Lungentrankheit, wenn ſie in den Ma— 
gen eingeführt wird. Wußten Sie, daß 
Medizin, welche in den Magen geſchluckt 
wird, direkt an den Lungen vorbei geht und 
ihnen kein gut thut? Lungenmedizin greift 
ſtets den Magen an und nur wenige Magen 
können ſie vertragen. Warum nimmt man 
nicht Lungenmedizin direkt in die Lungen, 
indem man Oeldünſte durch die Luftröhren 
einathmet durch den Gebrauch von Dr. 
Koch's wunderbarer Erfindung? Sie ku— 
rirt Lungenkrankheiten abſolut, wie durch 
Magit. 

In der That, Profeſſor Koch von Deutſch— 
land hat das Vroblem gelöſt, und während 
viele Aerzte ſeine Injektionen verwarfen, 
ſind ſie laut in ihrem Lobe der neuen Koch 
Inhalation. Seit über fünf Jahren hat er 
Tag und Nacht an der Vervollkommnung ſei— 
ner Schwindſucht-, Katarrh- und Lungen— 
Kur gearbeitet, und gerade vor 18 Monaten 
hat die deutſche Regierung ſeine Behandlung 
indoſſirt, und heute ſteht ſie vereinzelt da 
als die alleinige Kur dieſer tödtlichen Heim— 
ſuchung, der Schwindſucht, welche Tauſende 
und aber Tauſende in ein vorzeitiges Grab 
ſendet, beſonders in einem ſo wechſelvollen 
Klima wie Chicago. 

Sie beſchleicht ihre Opfer wie die Diebe in 
der Nacht, und ehe er ſich ſeines wahren Zu— 
ſtandes nur bewußt iſt, hat ſein katarrhali— 
ſcher Auswurf die Luftröhren der Lungen 
ſo vergiftet, daß ſie beginnen zu ſchwinden 
und zu verfallen, und er wird ein unwilliger 
Sklave ſeiner vernichtenden Folgen. Ge— 
wöhnlich iſt der Anfang ein gewöhnlicher 
Naſe- oder Hals-Katarrh, deſſen Auswurf 
in die Luftgänge dringen. bejonders in der 
Nacht während des Schlafes, bis auch fie in= 
fizirt find, worauf die folgenden Symptome 
eintreten: Fortwährender Huften umd 
Spuden, Riteln im Salfe, welches häufiges 
Näufpern zur Folge hat; aufſteigender, zä— 


Dies iſt ein Bild des 
Berlin, der einzige Mann, 
Schwindſucht kurirt hat. 


Prof. Koch, aus 
der jemals 


her, gelber Schleim, zuweilen mit Blut ge— 
miſcht. Zuweilen ein Druck auf der Bruſt, 
ein ſchlaffes, ermüdetes. Gefühl, Kopf— 
ſchmerzen, Schwindel und in den letzten 
Stadien Abmagerung. 

In der That, Katarrh iſt als ein ſicherer 
Vorläufer nicht nur von Schwindſucht, ſon— 
dern auch Aſthma, Bronchitis und Taubheit 
bekannt, und obſchon jede denkende Perſon 
weiß, daß Medizinen, welche in den Magen 
gebracht werden, dieſe Krankheiten nicht ku— 
riren, kaunten ſie doch keine andere Behand— 
lung, bis der große Profeſſor Koch von Ber— 
lin ſein wundervolles Verfahren entdeckte. 

Die Doktoren ſind ſeit vielen Jahren in 
Chicago geweſen, etablirten die Koch Lung— 
Kur aber erſt vor kurzer Zeit. Sie kauften 
die neue Patent Inhalation für dieſe Stadt 
zu einem immenſen Koſtenpreiſe und da ſie 
die einzige Kur für dieſe Krankheit iſt, be— 
ſchloſſen ſie, ihr Licht nicht länger mehr un— 
ter den Scheffel zu ſtellen, und dashalb ver— 
öffentlichten ſie die Thatſachen ihrer wun— 
dervollen Erfindungen in der öffentlichen 
Preſſe. Wenn ſie dieſe Krankheiten kuriren, 
würde es nicht feige, ja geradezu verbreche— 
riſch ſein, dieſe Mittel dem leidenden Publi— 
fum nicht in der wirkſamſten Weiſe bekannt 
zu machen? Obſchon unſere Company (die 
unter den Geſetzen der Ver. Staaten ges 
hörig authoriſirt und inkorporirt iſt) ſich ge— 
weigert hat, der mediziniſchen Geſellſchaft 
unſer geheimes Verfahren der Koch Inhala— 
tion zu geben, jchiden uns deren Mitglieder 
doc) täglich Patienten, welhe Auhalation 
nothivendig haben, während es andere gibt, 
welche niemals eine Behandlung empfehlen 
wollen, welche patentirt oder ein Geheimnip 
iſt. 

Vergeßt nicht, daß dieſe die einzige Be— 
handlung iſt, welche ſchwere heilende Oele, 
die mit der wundervollen Koch-Lymphe ge— 
ſchwängert ſind, direkt in die Lungen ein— 
führt. Ihr Wirkung iſt die Tödtung der 
Gifte der Schwindſucht und katarrhalen 
Lungentrantheiten und heilt, um geheilt zu 
bleidven. Sifices, 1309 .Najonic Temple, 
Chicago. 


— — — — — — — —— — —— —— 


Vergnügunge⸗Wegweiſer. 


Shbeoeter: 
owerS$. — „Romeo und Julia“, 
tudebafter — „Rinafore* und 

Ruſticana“. 

MeBickers. — „The Club's Baby“. 

Great Northern. — Burlesſsken. 

Columbia. — Geſchloſſen. 

Grand Opera Houſe. — „The 
Girl“, ER 

Bijon. — Iohn 8. Eullivan’S Vaudeville Truppe. 

b .— „A Nioht Off”. 

i „Ihe Silver King“. 

— Baudeville. 


2 4 
S „Cavalleria 


Runaway 


pera Houſe. 
— Vaundeville. 
t. — Baudeville. 
Raxıerte 
i8Smard - Garten. Xeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
be Nienzi. — Xcden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomasz 


Orcheſters. ne 
Columbia = Garten. — Täglid Abends 
allabendlich 


e 
0 
bi 
l 
a 


nn BB 2 SDR 


ftattfindende Konzerte, 
Berlin Garten. — Konzerte 
und Sonntag aub Nebmiitags. 
—:09 —⸗ 


Nächtliches Erwerbsleben. 


„Das kleine Journal“, Berlin, 
ſchreibt: „Die Nacht iſt keines Men— 
ſchen Freund“ — das iſt ein Wort, 
welches ein reſpektables Alter beſitzt 
und darum zum Theil ſeine Berech— 
tigung eingebüßt hat. Der Unterſchied 
zwiſchen Tag und Nacht liegt bis in 


alle Ewigkeit nur noch in der Natur. 


Der nimmer raſtende, gerade in unſe— 
remZeitalter mitVolldampf arbeitende 
Menſchengeiſt hat ſich auch die Nacht 
dienſtbar gemacht und ringt ihr Zoll 
für Zoll ab, was ſonſt der Arbeit des 
Tages vorbehalten war. In der Klein— 
ſtadt, im Dorfe — ja, da iſt mit der 


Dunkelheit die menſchliche Arbeitsthä-— 


tigkeit ſo ziemlich erſtorben. Noch im 
Kaſino, noch im Dorftrug ein bischen 
Treiben, das iſt Alles. Wer aus ſol— 
chem Kleinweſen zum erſten Mal den 
Fuß in die Weltſtadt ſetzt, iſt erſtaunt 
über das grandioſe Gewühl am Tage, 
doch faſt erſtaunter noch, wenn ſtrah— 


lende elektriſche Helle dem Tageslicht 


Konkurrenz macht und für viele Tau— 
ſende Vergnügen oder Erwerbsleben 
erſt Nachts beginnen. Nächtliches Er— 
werbsleben! Ein Ausdruck, welchem ſo 
ein kleiner unangenehmer Beigeſchmack 
anhaftet. Aber nur für den des 
Weltſtadttrubels Unkundigen. Auf 
Großſtadtpflaſter gelten alleVortheile, 
wenn nur das tägliche Brod ehrlich 
verdient wird. Niemand möge bei— 
ſpielsweiſe einen Stein werfen auf 
die nach Hunderten zählenden nächt— 
lichen Hauſirer, die mit ihrem Kram 
von Straße zu Straße, von Kneipe zu 
Kneipe, von Tifch zuTifch hufchen, bi3 
in die frühen Morgenjtunden binein— 
Männer und Frauen, Mädchen und 
Sünglinge, Kinder und Greife! Da 
handelt eine blafje, überaus ärmlich 
gefleidete Frau in mittleren‘ahren mit 
allerlei Zuderfachen und den obligaten 
Mpfelfinen. „Dal trudeln, mein 
Herr? Unter neun oder über zwölf ge- 
winnt!“ Dankend lehne ich das Wür- 
fein ab und faufe eine Kleinigkeit. 
„Schon gute Gejchäfte gemacht heute?” 
‚FRit einem Seufzer deutet fie auf den 
beinahe vollen Handforb. „So leicht 

E nicht. Für eine Mark muß man 
1. manchmal die ganze Nacht quälen. 
Hein Mann ift Ihon drei Monate 
franf, jet fchlafen die Kinder, nun 
endlich ift zum Verdienen Zeit!" Es 
laßt ji ausdenfen, wie e& da zu 
- Haufe in der ärmlichen Wohnung ber- 
gehen mag. Ein ander Bild: „Aber 
Baterdhen, Sie werden fi in diefem 
Hundemwetter mag megbolen!“ Er 
&üttelt lächelnd das Haupt. „Dann 
 müßt’s fchon lange vorbei fein. Zwan- 
ig Jahre find’3 wohl nun ber, daß 
2 m Mitternacht die Wirthshäufer 
 abllappere. Wiens geht? Bin ganz 

2 Wenn 


6108 baB-verflirte. 


zufrieden. 
- Bein nicht wäre. Noch von 66 ber. 


Ein junges Mädchen it eingetreten. 
Mar es der MWiderfchein Des Bogen= 
licht3 oder wirflid etwas Aufgetra— 
genes? Gie muß mohl hier nicht 
fremd fein und mechjelt mit den Stell: 
nern vertrauliche Worte; mehr als ein 
Saft thut Schön mit ihr. „Rofen ges 
fallia, frifche Rojen, mein Herr?” ... 
Das ijt eines jener bedauernswerthen 
Gejchöpfe, die von qemiljenlofen Men= 
Then als „Dienjtmädchen“ angenom= 
men und Nachts auf den Blumenhan- 
del ausgefchieft werden, die auf Trinf- 
aelder angemiefen find und, menn’s 
zum Nothdürftiaften nicht reichen will, 
gar bald zu Fall fommen. Un der 
Eingangsthür war’3 laut geworden. 
„8 nich, Junge, du vertreibit ung mit 
deinem Heulen blos die Gäjte!” ruft 
der Wirth‘ vom Buffet her. Faft 
ängitlich verfchwand der Kleine. Er 
maq 10 Jahre zählen und handelt mit 
GStreihhölzern. Wir folgen ihm auf 
die Straße. „Ach bitte, lieber Herr, 
faufen Sie mir doc) eine Schachtel ab. 
Sch habe den ganzen Iag noch nichts 
gegeſſen! . . .“ Iſt's Wahrheit oder 
Schwindel? Wie viel tauſend Mal in 
ſeinem jungen Leben hat er wohl ſchon 
dieſen Rührvers hergeleiert? Aber es 
kann nur zu oft vorkommen, daß ſolche 
arme Würmer dem Vater den täglichen 
Schnaps verdienen müſſen, daß ſie 
ein StückBrod erhalten, wenn ausver— 
kauft iſt, und Prügel für jede wieder 
heimgebrachte Zündholzſchachtel. So 
könnten der Bilder von dem nächtlichen 
Hauſirhandel noch gar viele geſchildert 
werden. Ein gut Stück Elends liegt 
auch in ihm. Die Erwachſenen haben 
ja zu verantworten, was ſie thun, wie 
ſie ſich durch dasLeben ſchleppen. Wenn 
die Kinder, die Halbwüchſigen aus der 
nächtigen Straße mit ihren entſitt— 
lichenden Einflüſſen auf die Dauer 
entfernt werden könnten — es würde 
wahrhaftig nichts ſchaden. 
— —ñ— — — 
Englands Kohlen. 


Ungeachtet aller Beichmwichtigungss 
verfuche hervorragender miljenfchaft- 
licher Autoritäten taucht in England 
immer wieder die Befürchtung auf, 
daß die natürlichen Kohlenfchäte des 
Landes in abjehbarer Zeit zu Ende 
gehen fünnten, und wenn man bedentt, 
dafrin vereinzelten Bergmwerfen bereits 


eine fo hohe Temperatur erreicht ift,' 


daß der Betrieb nur noch bei jehr haus 
figem Schichtwechſel möglich iſt, ſo 
wird man derartigen Erörterungen die 
Berechtigung nicht abſprechen können. 

In der letzten Aprilwoche ſtand die— 
ſes Thema wieder einmal vor einer be— 
deutenden wiſſenſchaftlichen Geſell— 
ſchaft, der Zociety of Arts, zur Be— 
rathung. Der Vortragende, Forſter 
Brown, vertrat die Anſicht, daß die 
Kohlenlager beſter Qualität, ſoweit ſie 
in einer mäßigen Tiefe bis zu 600 
Metern liegen und ohne große Koſten 
abgebaut werden können, in etwa 50 
Jahren erſchöpft ſein werden. Aller— 
dings werden dann noch ausgezeichnete 
Kohlenflöze in größeren Tiefen und 
weniger gute in geringen Tiefen genü— 
gend zahlreich vorhanden ſein, um 
eine Kohlengewinnung von 250 Mill. 
Tonnen jährlich noch für weitere 250 
Jahre zu ſichern. Es wäre aber noth— 
wendig, auf irgend welche Maßnah— 
men zu denken, um den dann erhöhten 
Gewinnungskoſten entgegenzuwirken, 
denn andernfalls würde ſich die von 
der Kohle abhängige Induſtrie all— 
mählig von England ab und den Län—⸗ 
dern zuwenden, die noch auf längere 
Zeit hinaus einen billiger auszu— 


rußenden Koblennorrath bejigen. Von 


Belt, 


u 


Der. Staaten, China, Rußland, 
Deutfchland und Belgien, wird bie 
Entmwidlung der Kohlengewinnung in 
den erjten drei Ländern mahrjchein- 
‚lich für die Zukunft von Großbritan- 
nien hinfichtlich der Verforgung mit 
Brennitoff maßgebend fein. Bei «dies 
fer Annahme fcheint aber die jehr be= 
deutende Zukunft der ungeheuren 
Kohlenschäge in Oberfchlefien unter: 
Tchäßt zu fein. Broron hält es für eine 
Aufgabe des Staates, fchon jegt nad) 
Möglichkeit den Folgen einer ber= 
theuerten Kohlenbefhaffung entgegen 
auarbeiten, und befürwortet einmal 
eine meitere Verbeflerung der Ber- 
fehr&mittel und zum andern die all 
mähliche Abzahlung aller ftädtifchen 
Anleihen jegt während der günftigeren 
Zeit, damit das Kapital bei einer jpä- 
ter infolge des Kohlenmangel3 eintre= 
tenden Nothlage möglichit wenig be> 
Iajtet jei. Sollten folde Maßnahmen 
nicht getroffen werden, jo würde man 
nad) Brown in England bereits in 50 
Sahren unter einen wirthiejaftlichen 
Drucd gelangen und nad weiteren 50 
Kahren allmählig aus der Neihe der 
wohlhabenden Nationen auzjcheiben. 
Der Gelehrte hält es für äußerſt un— 
wahrfcheinlih, daß eine andere Kraft- 
quelle entdeckt werden follte, Die ber 
Kohle an Billigkeit gleichfäme. Wenn 
dies aber der Fall wäre, jo würde die 
Erfindung gleihmäßig auch den ande- 
ren Ländern "zuqute fommen, und 
Großbritannien würde in jedem alle 
im Vortbeil fein, wenn e3 feine Un- 
leihen während der Zeiten des MWohl- 
Standes zurücgezahlt hätte. Bezüglich 
der rafchen Erfchöpfung der englifchen 
Kohlenfelder fand der Vortragende 
übrigens die Zuftimmung mehrerer 
anmefenden Fachleute und ebenfo mit 
Bezug darauf, daß die optimiltifchen 
Erwartungen Hinfichtli der Erfin- 
dung einer anderen billigen Kraft- 
quelle wahrfcheinlich für längere Zeit 
illuforifch fein werden. 


— Galant. — Dame: „Sch beab- 
fichtige ledig zu bleiben.” — Herr: 
„Das wird Gnädiglter aber jchmwer ge- 
macht werden.“ 

— Ein Romantifer. — Zuchthaus 
direftor: „Sie haben eine andere Zelle 
gemwünfcht: aus welchem Grunde?” — 
Sträfling: „Willen Sie, Herr Diref- 
tor: ch habe meiner Braut verjpro= 
chen, jeden Abend an fie zu bdenten, 
wenn ich den Ubenditern jehe und von 
meiner jetigen Zelle aus fann ich ihn 
nämlich nicht fehen!“ 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer and ſtnaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 
_Verlangt: Vierte Hand an Prod. 451 N. Clark 


Etr. i e 


Perlangt: Fin tiüchtiger junger Mann zum Bars 
tenden und für allacı e Saloon Arbeit. ur jolde 
mit quten Empfehlungen brauchen vorzuiprechen. — 
Aug. Yenzen, 42 XaSalle Etr. 


Perlangt: Fin guter Schneider, an feiner Kunden 
Arbeit zu helfen. 355 Ci 8. Str. 


Berlangt: Ein Koch. 95 Oft Kinzie Str. 


Rerlangt: Gin Waun, um Päderwagen zu treiben, 
Nahzufragen Vormittags bei N. G. Stleemann, Cd: 
oit:Gte LaSalle und S. Water Str. 


412 2lue Island 


Rerlangt: Ein guter Schneider. 
Avenue. 
macher, eingewanderter vor— 


Rerlangt: Guter 9 
"17 © nitage ve, 


gezogen. 
Nerlangt: Schlofjler. 57 


Andiena, 


Y 
[a7 1 ‘ 
Etr., Hammond, 


Sjun,liv,tgl&ion 


State 


Nerlangt: Ein guter Mann fir Saloon, einer der 
eufwarten fann, 311 Midigan Str. dofr 


Nerlangt: Guter, zuverläffiger Qufbelmann, M. 
Porn & Go., 20 State Str. 

Verlangt: Partender. Muh am Tiih aufwarten 
fünnen. 6466 Weit Jadjon Boulevard. 


Nerfanat: Dextiher Man als Partender. 377 
Fifth Ave. 


Verlangt: 
Evanſton. 


Schuhmacher. 909 Chicago Ave., South 
Verlangt: 3 junge Männer, im Mehlgeſchäft zu 
arbeiten. 377 W. Lake Str. 


Verlangt: Mann für Pferde. 124 Seminary Ave. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, am Milchwagen. 
3216 Emerald Ave. 
Nerlangt: Dritte Hand Gakebäder. 3133 Wallace 
Eir. 

Nerlangt: Kumge, in Seifenfabrif zu_ arbeiten. — 
Sofort nacbrufragen beim Timeleeper. Jas. S. Kirk 
& 6o., BON. Water Str. e 

Verlangt: Bicyele-Repairer mit Werkzeug ſelbſt— 
ſtändig zu arbeiten. Miethe frei. 1872 Evanſton Ave. 


junger Mann. 356 W. Bel— 


Verlangt: Barbier 
dofr 


most Ave, man nehme Eliton Ave. Gar, 


Verlanat: Schuhmacher, der jelbititändig arbeiten 
fann. Schulz, 48, Ave, nabe Metropoittan Station, 
Werlanat: Aunge für Bäderei, mit etwas Erfah: 
rung, 7 3. Str. 
Verlanat: Fin Mann für Porter-Arbeit im Sa 
foon. 146 E. Madijon Str. 


Werfanat: Ein Aunge mit Zeugniffen, in Whole: 
ale-Seihäft. 155 Market Str. 


Rerlangt: Ein junger Mann als Porter. 117 
Dearborn Er. 
Nerlangt: Ein Fräftiger Aunge zum Segelaufiegen 
und im Slubhaus zu helfen. Näheres: 544 Wells 
Str. 

Perlanat: Gute Painter und 
Anrauita Str. 
Rerlangt: Ein junge, Bäder an Brot. Ede Sans 
gamon und Marwell Str. 


Naperbangers. 169 


Verlangt: Erfahrener Hutichinied. Nadzufragen: 
215 Weit 18. Str., nabe Halited Str, 

Verlanat: Nunger Vo 
was PBartenden fanıı, Guter Xohn. 


Vorter im Saloon, einer der et= 
213 Webiter Up. 
Berlangt: Fin junger Mann, in der Büderei zu 
helfen. 32 M, North Ave. 
Verlanat: Ein junger Mann an Cafes. 345 Due 
Asland Ave. 





Verlangt: Ein Schmiedebelfer. 141 MW. CElybourn 


Place. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand Cakebäcker. 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 2004 Butler 
Str. 


Verlangt: Fin fleißiger Mann als Porter. Süd—⸗ 
ſeite Turnhalle, 3145 State Str. 


3055 


dofr 





Verlangt: Grite Hand Gakebäder. Vorzuiprechen 
zwiichen 4 und 5 Uhr. 182 31. Str., im Saloon. 





Rerlanat: Nunge, das Barbiergefchäft zu erlernen. 
1010 Yincoln Ave. 


Verlanat: Morter für allgemeine Saloonarbeit.— 


1071 Lincoln Ave. 


Berlangt: Nunger Butcher; muß etwas vom Wurit- 
machen veritchen. 654 Belmont Une, 


Qerlangt: Nunge von 15 bi? 16 Nabren, in der 
Gakcbäderei zu belfen. 2859 Union Uve, Ede 9, 
Str., 8. Kozak. mido 


Verlangt: Ein fleibiger, nüchterner Mann für 
Pottling Department, jofort. Standard Brewery 
Bottling Dept., 12. Str, und Campbell Upe. 

midofr 


Verlangt: 15 gute Arbeiter für Mublenarbeit. — 
Lohn 81.9. Naczufragen: 284 Franklin Str. mdo 


Verlangt: Einige junge Männer im Alter von 17 
bis 18 Nabren, um leichte Arbeit zu verrichten. P. 
Schoenhöfen Brewing Co., Bottling Dept., 16 R. 
Desplaines Str., nahe Burlington Str. indo 


Verlangt: Tüchtiger Janitor, lediger Mann, muß 
reinlich, fleißig ebrlich und nüchtern ſein. Refe— 
renzen verlangt. Jüdiſches Altenheim, Drerel Abe. 
und 62. Sir. mıdo 


Verlangt: Mann für gewöhnliche Hausarbeit, — 
4029 Aibland be. dimido 


"Rerlangt: Gifenbahn-Arbeiter für Jomwa und Wis- 
confin, freie Babrt. 2 Farmarbeiter. 3 MarketStr, 


2iniw 

Berlangt: Xapezterer, um Uufträge aufgunekmen 
Biterbigern, in Stadt und Sand. 

mürfe, tei ndiaare. 


—— — 


— 


Berlangt: Münner und uaden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 1 Cent das Wort.) 
——⏑ü Didler AR, 3 San Reh 


‚Verlangt: Zwei erfter SH Chandeliermacher. — 
Adr.: 8. M. Abendpoft. — ge 


— Ein Sadirer an Chandelier-Arbeit in 
Gas: Firture-Haus, Apr.: K. 814 Abendpoit. doir 


Verlangt: Marker, jollte Schreiner fein. Conti: 
nental Dig. Co., Weed und Dayton Str. 


Verlangt: Guter Uhrmader, Newman Glod Go 
167 Wabajb Ave, * dofr 
Verlangt: Junger Mann als Saloon. 


£ r Vorter für Saloon. 

Muß auch das Waiten verſtehen. 234 Fifth Ave. 
Verlangt: Dritte Hand Prodbäder. 91 E. Chi: 

cano Ave, 


einer der au) 
1039 NR. 


Verlangt: Gin guter Gate Täler, 
an Brod mithelfen fann wird vorgezogen. 
Kedzie Ade., nahe Armitage Ape. 





Verlangt: Gute erite und zweite Hand Protbäder. 
Lohn 89 und $ und Roard. Nur gute und jtetige 
Arbeiter brauchen fih zu melden. Schreibt gleich 
ausführlich an F. Lintner, Racine, Wis. 





Verlangt: 2 flinfe Jungen, um das Schriftichen 
zu erlernen. Vorzuiprecben am Sonntag Morgen. — 
149 Elybourn Ave., 1. Flat. dofrja 





DBerlangt: Ein guter deutfcher Garriage-Treiber. 
Mub waichen können. 2521 Archer Une. 


Verlangt: Ein Nunge, in Päderei zu belfen; einer 
welcher ſchon in Yäderei gearbeitet, vorgezogen, 447 
28. Chicago Ave, 


Saloon rteinzus 


Verlangt: Gin junger Main, 
machen. 500 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Junge an Hofen zu bügeln. 1010 Meit 
IR. Place, midofr 
ee. Fr. we. 

Verlangt: Grocery:Elert. 118 Elybourn Ave. 

midofrſa 
— HN 


Verlangt: 
mido 


ot Mann, Vildhiwagen zu fahren. 
Didjon Str, 





Verlangt: Aunger Maun, im Butcherſhop zu bel: 
fen. 64 MW. North Ave. mido 


Verlangt: Guter lediger Schuhmacher. 66 Webſter 
Ave., nahe Clybourn Ave. mido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau mittleren Alters, in 
einem Country-Platz, nahe der Stadt, zur Beſorgung 
von Pferd, Kuh, Garten- und allgemeiner Hausar 
beit und gutes Kochen. Lohn niedrig, aber ſchönes 
Heim für die richtigen Leute. Nachzufragen: Joſeph 
Bohmann, 376 W. Madiſon Str. 





Verlangt: Ehepaar; Mann als Butler, Frau für 
kochen und bügeln; kein waſchen; Privatplatz; gut 
engliſch ſprechend. 213 State Str., Zimmer 18. 


Verlangt: Ein Mädchen jum Geſchirrwaſchen To: 
wie ein erfahrener Mann als Waiter in einem jüdi— 
ſchen Reſtaurant. 154 S. Halſted Str. 


Verlanot: Baiſters an Weſten; auch junge Mäd— 
chen zum lernen. 42 N. Hermitage Ave., 3. Floor. 
Johnſon. indo 





Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann, der gut deutich, franzöfiich 
und italienisch jprechen kann, jucht Stellung als Dies 
ner, Kuticher u. j. mw. Adr.: Yoglia, 377 Dearborn 
Str, 
Gefuht: Mann mit guten Kenntniffen im Wein: 
feller jucht Stelle. Adr.: X. 959 Abendpoſt. dofr 


Gejuht: Guter Brot-Vormann wünſcht ſtetige Ar— 
beit; Stadt oder Land. 526 Racine Ave., Flat F. 
dofr 


Mann ſucht Stelle als Lunchmann. 


Geſucht: — 
J. M. 152 Illinois 


Kann Kochen und Bar tenden. 
Str., Top Floor. 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, erſt kürz— 
lich gelandet, ſuͤcht Beſchäftigung. Jit mit jeglicher 
Office-Arbeit vertraut und würde irgend etwas an— 
nehmen, um ſich emporzuarbeiten. Julius Heimaun, 
18 Wisconfin Str, ind—1l2ujon 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubritl, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Verlangt: Scampreiler, Hand: und Majfchinens 
i = — er 
mädchen an NRöden. 127 Hadden Ave, Top Floor, 


Verlangt: Kleidermacerin für Waifts und Sfirts. 
1809 Datvale Ave., 2. Flat. dfſa 
Verlangt: Ein Mädchen das etwas vom Kleider: 
nähen verſteht oder lernen will, bei einer Kleider— 
macherin zum aushelfen. 359 Webſter Ave. 








* 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in Hand— 
Laundry zu bügeln. Stetige Arbeit. 767 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen. 
319 Linecoln Ave., 2. Flat. 





Knopflochar— 
Lohn. 124 


Verlangt: Baiſters, Finiſhers 
beiterinnen an GoftumsWeiten, 
Willow EStr., hinten. 


und 
Guter 


Verlangt: Erfahrene Majchinenmädden an Das 
men-Jackets. 717 Didjon Str. midofr 
Verlangt: 4 gute Mafchinenmädhen. 412 23. 
Pace. midofr 


Verlangt: Mädchen in Schuhfabrik; erfahrene und 
Anfänger; Stepperinnen und Tablehands. Fargo & 
Phelps, 66 W. Montoe Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Power Looms. 
Gute Beézablung, Chicago Fringe & Embroidery 
Co., 61 Market Str. mido 


Verlangt: Mädchen an Cuſtom Hoſen; Dampfkraft; 
ſtetige Arbeit. 161 Fifth Ave. midofr 
Verlangt; Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 Weſt 
Diviſion Str. dimido 


Verlangt: Gute Häklerinnen; Arbeit nach Hauſe zu 
nehmen. 745 Madiſon Str., nahe Lincoln. dmido 
Verlangt:; Mädchen an Power-Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen Erfahrung haben. 24 Market 
Str. Ainlw 


Hausarbelt. 

WVerlangt: Junges Mädchen von 14-16 Jahren.— 
374 Gleveland Ave. 
WVerlangt: Ein Mädchen um auf Kinder zu achten. 
156 Gentre Str., im Store. ; 


Verlangt: Eine tüchtige Frau um die Hausarbeit 
bei ziwei alten Xeuten zu thun. Nahyufragen bei 
P. Freeſe, 4739 ©. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen, muß gut kochen, wajchen und 
bügeln fönnen, Familie von zwei Perſonen. Nach⸗ 
zufragen Vormittags zwijchen 8 und 10 Uhr 580 Ya 
Salle Ave. dofr 

Verlangt: Ein junges deutiches Mädden; fann zu 
Hauje jeblafen. 376 Cleveland ve. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausaxpeit 
in tleiner Familie. 360 Oft 42. Str, nabe 
Lawrence Une, 


ot. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Referenzen. Wpdr.: 2. 958 Abendpoit. 

Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für ge- 
wöhnliche Hausarbeit, 4545 Wentworth Ave, 

Verlangt: Eine gute Reitaurant:Köhin; 
198 W. Ban Buren Str., Yundroom, 


ae 7 
Lohn 87. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie, Kohn B. — 1675 Buckington Place, Lake View. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1807 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— gg . 5 = 
wamilie von zwei Erwadjenen. 1129 N. Sawyer 
Uve., nabe Armitage Ave. 


Verlangt: Nunges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 38 Pearion Str., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 2019 Midi: 
gan Ave, 


: Ein deutsches Mädchen für Hausarbeit. 

er Lobn. 1620 Barry Ave., nahe N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Yobn. 35 State Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, welches Ffochen fann 
und jhon im Noeitaurant gearbeitet hat und Mäde 
en für gewöhnliche Küchenarbeit. Ecke Monroe 
und Tearborn Str., Baſement. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 216 Govergreen pe. 
Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Nordoſt-Ecke Mohawtk und Wisconfin C 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
kleine Familie. 646 N. Paulina Stri, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hausreini— 
gen vorüber. Kommt früh. 1628 Milwautee Ave. 


F Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 1548 George Stt. 


Verlangt: Frau ‚um Saloon zu reinigen jeden 
Morgen. 423 Wells Str. , 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner yamilie. Ein eben ein- 
gewandertes vorgezogen. Nahzjufragen nah 7 Uhr 
Abends. 1512 George Str., 2. Flat. 

Verlangt: 20 Mädchen, Hausarbeit, 8.50 und $4. 
Pläse warten. 510 Sedawid Str. 


Achtung! Das größte cerite deutſch-amerikaniſche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fi jegt 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbone 
Nortb 455. 8;*&fon 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Yrbeit, Dausbälterinnen, eingewanderte Mäd- 
hen erbalten jofort gute Stellen bei bobem Sohn, in 
feinen PBrivatiamilien, dur das deutiche Vermitt: 
lungsburcau, jeßt 479 N. Glart Str., nahe Divifivn 
Str., früher 599 WelleSt., Wird. €: Runge. B3milm 


Perlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit; friih eingewanderte Mädchen 
jofort untergebracht bei hohem Lohn. Mr3. Mandel, 
0 3. Str. Ama,Im 

Verlangt: Beite Wläge für gute deutihe Mädgen; 
Ei eingeiwanderte gleich untergebradt. Nıs. El: 
eilt, 1917 Indiana Une. Imailmt 


Berlangt: innen, Mädden für Qause 
—8 — ——5 und ein: 
enenverte Bänden, * a * in den f 

en an ’ A 
Dis Oelms, 25 — 8 Gir. made 


‚Sausarbeit. 3511 Vernon ve. 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
Mnzeigen unter dicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Hausarbeit: Mädchen 
Drei. 347 €. North Une. 


Berlangt: Hausarbeit: Mädchen, $; Familie von 
Zwei. 347 € ‚North Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen fr leichte Hausarbeit, 
feine Wäjche. 737 Sedgawid Etr. 

Verlangt: Haushälterin für Wittwer mit Kind. 
AI N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
69 Fullerton Ave. 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
195 North Ave. 


„ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $. 512 Dearborn Ave. 


$4; Familie von 


_Lerlangt: Eine verfelte deutſche Lunch-Köchin. — 
Südoſt-Ecke Madiſon und Market Str., C. Lorenzen. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
ſanzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Wegzuges, ein feines, rein: 
liches, für Jedermann leicht zu führendes, 83 
täglihd Gewinn bringendes Gejchäft, für $600 Baar. 
Adr.: ®. 222 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon wegen Abs 
reiie nah Deutichland, Zu erfragen: 321 Yarrabee 
Str. — feine Agenten. doja 


Zu faufen geiuht: Ein_gutgehendes Delikatefien: 
Gejchäft oder ähnliches. Offerten mit Unyabe des 


Preijes unter 2. 946 Ubendpoit. 


Zu verfaufen: Krantheitshalber bin ich gezwungen, 
meine beiden, jebr gut gehenden Geichäfte, Grocery 
und Marfet, im jhönften Theile der Stadt, zu ver: 
faufen oder gegen jhuldenfreies Propertp zu ver: 
tauschen. WAdr.: PB. 353 Abendpoft.— Keine Agenten. 


Bu verfaufen: Gutes Reftaurant, billig, wegen Abs 
reife. Baar oder Abzablung. 33 W. PP. Str. doia 


Zu verfaufen: Zigarren- und Gonfectionery:Store 
— billig für Baar. 393 Garfield Ave. 





VBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
dfr 
Verlangt: Köchin für Short Orders in kleinem 
Cafe; guter Platz. 145 35. Str. 


Verlangt: Ftau für Hausarbeit. Nahzufragen 6 
Uhr Abends oder 7 Uhr Morgens. HIN. State St. 


Verlangt: Chambermädden für Milwaukee, Mäd: 
hen für leichte Küchenarbeit, Hausbälterinnen, Kö— 
Hinmen, viele Mädchen für einige Arbeit. Guft 
Strelows Freie Stellenvermittelung. 498 RN. Clark 
Etr., 1 Treppe. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
124 Sceminary Ave, 


Verlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; $5.00 
die Woche. 173 S. Clark Str., Bajement. 


Verlangt: Starkes Mädchen von 16 bis 17 Jahren 
zur Dilfe der Hausfrau; Zwei in der yanilie. Rache 
jufragen für 2 Tage: Nr. 314 Sheffield Ave., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine yanilie 355 Maribrield Ave. 


als zweites 
dpa 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen 
ienjtmädchen. 4215 Galumet Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau als Haus: 
bälterin bei einem Geichäftsmann; Lohn $4; feine 
Wäihe; — eine die Möbel bat wird vorgezogen. 
586 N, Clark Str. 

Verlangt: Gute ftarfe Frau um von 11 bis 3 Uhr 
in der Küche fjowie im Haufe zu belfen. 560 N. 
Halited Str. 


Verlangt: Fin gutes, deutiches Mädchen, das mil: 
lens ift, Sausarbeit zu bejorgen oder die Haus: 
wirtbichaft zu führen. 881 RN. Wood Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
2904 Qutler Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sevrgwid Str. 

Verlanat: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 304 Scedgwid Str., Store. 

_Verlangt: Zwei Mädchen im Boardinghaus. 986 
Glybourn pe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 6709 ©. Halited Str. 


Terlangt: Mädchen bei allgemeinerSausarbeit mit: 
zubelfen; 16 Nabre alt. 3612 Emerald pe. 


Nr. IR. Clark Str, Chicago, Free Emplopment 
Ageney. —. Verlangt: 300 Frauen für Stellungen 
jeder Urt für Stadt und Yand, — Zweigoffice: 700 
©. Aibland Uve und 484 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Weltlihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 87 Wotomac Ave. 

Verlangt: _ Sofort, eımige Aufwärterinnen im 
Eßzimmer. Zwei Frauen für die Küche. 21-23 6. 
4, Str. mido 


‚Verlangt: Fin Mädchen für Kochen, Waſchen und 
Bügeln. 1754 Deming Place, Vormittags. mdofr 


— — — 


Verlangt: Fin deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
330 Nohawt Str. mdo 

Verlangt: Kindermädchen bei Hausarbeit. Guter 
Lohn. 372 Wincheſter Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie 
von zwei Perſonen. Muß gut kochen, waſchen und 
bügeln können. Lohn HH. — 58 W. Madijon Str., 
im Qlumenftore, midofrſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit, ſofort. 713 Fullerton Ave. dimido 
Berlanat; Ein Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
yamilie. Gutes Heim. 2538ER. Baulina Str, 

dimido 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 520 State Str. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; braucht 
nicht zu wajchen; Lohn 4. Südjeite Turnhalle, 3143 
State Str. 5in 1w 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 55 die Woche. 4R00 
Forreſtville Ave. 5inlio 


Verlangt: Fin junges Mädchen, auf ein Kind zu 
achten und im Haufe zu helfen, 143 31. Str. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1563 Lill Ave. dimido 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Röbtik. 1 Cent das Wort.) 





als 
Adr.: 


Geſucht: Oeſterreichiſche Frau ſucht Stelle 
Haushälterin und Köchin in gutem Hauſe. 
Joglia, 377 Dearborn Str. 

Geſucht: Reinliche Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen, wird gut beſorgt. Frau Schweinfurth, 479 
N. Park Ave., hinten. doſa 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht, einen 
Platz als Haushälterin. W7 W. Lake Str. 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Reinmachen, in 
oder außer dem Hauſe. 162 Mohawtk Str., Hinter— 
haus. 


Geſucht: Eine junge Wittwe wünſcht Stelle als 
SKausbälterin oder fir Sausarbeıt, bei 1 oder 2 
Yeuten. 325 State Str. mido 

Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stel— 
lung für zweite Arbeit. Adr. O. 488 Abendpoſt. 
mido 


Geſucht; Wäſche in und außer dem Haufe. 585 
Southport Ave., dmido 


Seirathögeiude. 
(Dede Anzeige unter dieier Mubri Bofter für cine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 





Seiratbsgeiuh. Sübiches, deutiches Mädchen, 24 
Nabre alt, mit 560 Erſparniſſen, wünſcht ſich mit 
einem braven Manne zu verheirathen. Auskunft 
ertbeilt Wortendorff. Habe mein Gejhäft nah 480 
N. Stark Str. verlegt, in welchem ich auch einWanf- 
geihäft aegritndet habe. Wertben Gönnern ftehen 2 
Empfan äume zur Verfügung, wie auch ein Pri— 
vat-Eingang zu meinem Geſchäfte. 

. Vormann einer Fabrik in Wiscon— 

° alt, ſtetigen Plaßz mit 85100 monat: 

nund 8*1000 erſpartem Gelde, nicht 

rſon, gutmüthigen Charakters, 

en oder Wittwe, welche Sinn fürs 

bat und gute Hausfrau iſt, bekannt zu 

eres mündlich oder ſchriftlich durch G. 
Kuhl, De er der deutichsameritaniichen „Sets 
ratb3zeitu O8 N. Clark Str., Ireppe. Zu 

bis 9 Ubr Abends, Sonntags bis 6 Uhr. 


Rechtsanwälte. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Uugult Büttner, 


Deuticher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


10 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 303. 
5agli 


Sulius Ooldsier, John 2. Rogers. 
Goldzyier & Rogers, NRebtsanmwälte, 
Suite 8% Chamber of Cominerce, 
Eüdofte:Ede Waibinston und LaSalle Str. 


Löhne jhnell Follettirt. WRehtsjahen erledigt in 
ellen Gerichten. Gollection-Dept. Zufriedenheit gas 
tjantirt. Walter G Kraft, deuticher Advotat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843 

Wfblikion 

Fred Plotte Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. — Suite SH-8B8 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osdood Str. 28nov, li 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Nubrif, 2 Gents «a8 Wort.) 

Englijde Sprade qir Herren und Da: 
men in Sleinklafen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinch College, 922 Milwaulee Ave., nahe 
Paulina Str. Tag: und Abends. Preife mäßig. 


Beginnt jest. Prof. George Ienfjen, Prinzipal. 
l6ag, ddja* 


gitber-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 506. — 
Win. Rahın’s Zitherihule, 959 N. Halited Str. 


Prof. DEmald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Vandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Section 50 Gent3. ®mitrumente geliehen. 952 Mil: 
mwoufee Ave., nabe Aibland Ave. 16feplj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Tr. Mansfield’s Montdiy Regulator bat hunders 
ten bejorgten Fraueu geanı gebradt, nie im cinzis 
“ Vehlihlag; ichmwerite fälle gehoben in 2 bis 5 
Zagen, obne Ausnahme; leine Schmerzen, feine Ge: 
fobr, feine Mpbaltung bon der Wrbeit. Briefli 
oder iu der Dffice, $2; Dame anmwejend; alle Briefe 
aufrihtig beantiwortet. Tpe Mansfield Remedy Go, 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago. JU. 

Ina, tgl&jon,* 


E lung!--G, Howard, M. D., 
——— im Entbin⸗ 


a 


— 


Zu verkaufen; Altetablirtes Milhgeichäft, 4 Ran: 
nen, Sausfundicaft, Pierd und Wagen. Verfaufe 
billig. Nahzufragen: 47 Webiter Ave. 


Zu verfaufen: 2 bis 3 Kannen MilheDepot. Gute 
Gelegenheit, eine Route anzufangen. 374 N. Robey 


Str. 





_ Bu verkaufen: Fish: Market und Delitateffen: 
Store; verjäumt dieje Gelegenheit nicht; beiter Xofa- 
lität auf der Süpdjeite; alter Pla und gutes Ges 
ihäft. 6709 ©. Halitid Etr. 


gu verlaufen: Schubihop; wegen Abreife. 202 
Sat Str., nabe LaSalle pe, 


$1500 in Baar oder auf Zeit faufen einen beit ge: 
benden Saloon im Kerzen der Stadt; wertb 3300 
file den richtigen Mann: muß anderer Geichäfte hal: 
ber berfauft werden; verfehlt nicht Diele jeltene Gele: 
— Nahzufragen Room 13, &4 E. Waibingten 
Str., J. O. Lorentz. 


Grocery- und Fleiſcher— 
itz über 325,000, iſt wegen 
Nachzufragen am Plaktz. 
Tinlwujon 


Zu verfaufen: Rente 
acichäft, jährlicher Mn 
Todesfall zu verkaufen, 
MWeflel, Chicago Lawn. 

gu verfaufen: Saloon, der größte Bargain, der ci 
dageweſen; oute Nordſeite-Ecke. P. A. Burns, erſter 
Floor, 155 Waſhington Str. bin lw 
Zu verkaufen: Nachweislich gute Bäderei. Guter 
Ofen, auch Pferd und Wagen. Nachzufragen: W3 
N. Center Ave. dimido 


Zu verkaufen: Wegen Ueberſiedelung zu verkaufen 
ein qutgehendes Herren-Schneidergeſchäft. Verkaufe 
auch Store-Firtures und Wollenwaaren jeparat und 
zu ſehr mäßigen Preiſen. Fin Bargain für Jeder— 


mann. 310 €. 43. Str., Chicago, IU. Sinliwujon 


Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein ITheilbaber mit etwas Geld au 
obne Erfahrung, im einem wirklich nüßlichen Ges 
ihäft. Apr.: U. D., 156 Ubendpoft. 


‘ Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! ba8 Wort.) 


gu vermiethen: Ein Saloon mit Firtures; guter 
Piag für ein junges Barı ohne Kinder. Zu erfras 
gen für 4 Tage. 1470 Elybourn Ave. 


Zu vermiethben: Neu möblirtes Haus für einen 
Zeitraum von fünf Monaten an jung verbeiratbe: 
tes Baar obne Kinder; gute Lage; Südjeite. Nach: 
jufragen jofort. Adr.: v 042, Abendpoit. 


Zu vermiethen: Schöner Store mit oder ohne 4: 
Zimmer: Flat, auh 4 Fronts und 4 HintersZimmer 
im jelben Gebäude, belle große Zimmer, neu, billig. 
531 Root Etr. 2jun,im 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Mictbe eines aut möblirten Bajes 
ments in Taujch gegeben für Hausarbeit in Feiner 
Familie. Empfeblungen. 98 0. W. Str. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
315 


doja 


gu verfaufen: Ein X 
Hudjon Ave. 


op Yugay fehr billig. 


gu verfaufen: 0 Verde und Mares, Truds und 
Magen und 4-figige Kart. TVS N. Wood Str., nörd: 
lich von Milwaufce Ave. Ziu, Tt 


Zu verkaufen: Echter Bernhardiner Hund, direkt 
vom St. Bernhard Hoſpiz mitgebracht; hat 13 
Menſchenleben gerettet; langer Stammbaum. 10 W. 
Monroe Str., 2. Floor rechts. midofr 


Möbel, SBausgeräthbe zc. 
Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 
Zu verfaufen: SHausmöbel, billig, wegen Abreije 
x 2 = 

nad Deutjchland. 197 W. Monroe Str., 2. Flvor. 

midofr 
Zu laufen geluht: Gas-Range. Südoft:Cde Mas 
Dijon und Martet Str., Yorenzen. 


gu verfaufen: Garpet, Vett, Gas: und Oclofen u. 
Haushaltungsgegenitände. 302 Nortb Ave., Top Fl. 


"Gute Preife bezahlt für Pettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. B. Rojenitiel, 3139 State Etr. 
liun, Im,tgl&fon 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
Ünzeigen unter biejer ARubrit, 2 Gents das X. 


sur 
Zu verfaufen: Uprigbt Viano, wie neu, jehr billig. 
228 Garfield Upe., 1. Flat. dofr 


Nur 830 für ein feines Chidering Piano; H mo— 
natlih. 317 Sedgwid Str., nabe Dipvifton. sin 


Zu verfaufen: Dame, die die Stadt verläßt, ver— 
fauft ein pracdhtvolles Uprigbt Piano in gutem Bit: 
itande, Schr billig, wenn jofort genommen. 2431 
Prairie Ave. 5jun, 1w 

Schöne? gebrauchtes Steinway Uprioht in tadel— 
loſeni Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mabagoni Chaje Upright, 5175; großes Mahagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, H165; Lyon 
Uprioht, 88. Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. * 


Bicycles, Naͤnmaſchinen ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Näbmajhine, jpottbillig. 197 W. 
Monroe Str., 2. Floor. midoft 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts. Wille 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 855 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. Tile 

Ihr Lönnt alle Arten Nähmajhinen faufen zu 
Mhotleiale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprecht ner, ebe Abe kauft. Bm;* 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu faufen gejuht: Cine HBobelbant. 169 G. 


North Ape., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Eisbor, gut für Mitchgeichäft oder 
Store; au Lleine Cisbor für Hamiliengebraug. — 
315 Hudfon pe, doja 


Zu verfaufen: Ein Glüdsrad, 3510 Wentworth 


Anve., oben. 
Zu kaufen gefuht: Gut erhaltener Kinderwagen. — 
Adr.: 2. 217 Abendpoft 








Zu verfaufen: Spottbillig, alle Sorten Store-Fin: 
richtungen für Grocery:, Zigarren-, Delikateflen 
Stores, MeatmarfetS u. j. w. — Eha3. Bender, 374 
und 376 Lincoln Ave. Gjun, Im,tgl&ion 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall jehr billig; Stair- 
builders-Maſchineie, Planer uſw.; ebenfalls zwei 
Buggies, ein ſingle und ein doppelt, mit Harneß. 
Nachzufragen 168 Hamburg Str. —* 


Perſounliches. 
Anzeiaen unter dieſer Mabtil, 2 Ceuts das Wort 


Wleganders Gcbeim = Bolizeis 
Ugentur, B und Y Hit) ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjabrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unylüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Eheitandsfälle u. 1. w. und famımnelt Bes 
weije, Diebitäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Wedhens 
haft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehtzjahen. Wir find die 
einzige deutſche Rolizei: Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. P2m® 

Yöhne, Roten, Kofts und Ealvon-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt kolleltirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine VBerehuung, wenn nicht ers 
folgreih. Deorigages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entferut, Allen Gerihtsjachen prompte und jorgfältis 
ge Aujmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1]. 

The Ereditor3 Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
GChas. Hoffman, Konitakler. 9otl} 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
follettirt. Wir bezahlen alle Koiten und berechnen fei: 
ne Gebühren, wenn nit erfolgreid. City Sam 
& Collection Agency, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 20ma,Im,tgl&ion 


Zöbhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt kollektirt. Schledt zahlende Miether hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Glarf Etr., Zimmer 
609. 5novlf 


Wenn Wuderer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nah Zimmer 4141 — 92 LaSalle Strake. 
19ma,lın, tgl&jon 


Die Dame, melde Dienftag Morgen bei Mrs. 
Straub, 3040 Barnell Upe., voripradh, wird gebeten, 
nochmals vor zuſprechen. doft 


Saar, von North Abe. 279 
Gihbanen be... nahe guiken Eit., eine-Zreppe. 
19mapImt 


Srundeigenthum und Sänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 3 Gent$ das Wert.) 
END 


5 Farmländereien. 

aermiand! — Farmlann 
Ban: Waldland! 
— Gelegenheit, ein eigenes Heim au ers 
‚Viele Taujend Ader gutes, bebolztes und po - 
Ih zum WUderbau geeignetes Sand, gelegen u 
berühmten Maratbons und dem jüdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Parzcl- 
ten von 40 der oder mehr. Preis %.00 bis 8.75 
dro Ader, je nach der Duc!ität des Bodens, der Lage 
— ee 

Sur eine Zeitlang find billige wirt 5:Tidet3 
ag für den — * —X — ⏑⏑— 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu— 
ſtrirtes Handbuch — und Erfurfion 
Tidets jhreibe man an die „Wisconfin Valep Land 
Company“ zu Waujau, Wis, oder befier jprecht vor 
bei ihrem Vertreter I. 9. Roebler, welcher in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden iſt und 
daber aud ‚genaue Ausfunft geben kann. Und er ift 
bereit, jeden DTonnerjtag mit Kaufluftigen binauszu 
fahren, um Ihnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Yweig:-Office: Im zweiten Stod Nr. 142 
G. North Ave, Ede Elybourn Ave. Geihäftsftun- 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, von ? 
Uhr Nachmittags big 9 Uhr Abends. Pre 

Adrefie: X. 9. Kdebler, 142 E. North Ape,, Chir 
cago, JU.— Bitte dieje Zeitung au erwähnen, 

2 5 l5ap,fadido® 

Zu verfaufen: Geflitgel:, arten Farm oder Pl — 
mengärtnerei, 5 oder 10 Ader, $500 per Ader, halber 
Preis, 2 Blods von Nrving Wart Boulevard eleftri 
Ihen Gars. Eity:Wafler. A. R. Hl, SW. Ef 
„string Barf Boulevard und Vilwautee Ave. ; doia 


Nordweit:Scite,. 


Zu verfaufen: Neue 5:gimmer:Qäufer, zwei BI 

„be : * nu er, od 
bon Eliton Ave., Electric Gars an Warner Abe. (Mb: 
diſon Ave.) mit Wafler: u. Scwer-ii tihtung: %5) 
Anzahlung, $10 per Monat. Ernt 


Melms, Gigentpü Gd —— 81300. 
3, Eidenthümer, Eche Milwaut * 
nia Ave. waufee und Galifor 





de ERBITART \. 5ia* 

Wir Lönnen Eure Häufer und Lotten fhnell ver- 
faufen oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung, 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Str. 13d3,didoja* 


$1300 Taufen Store und Wohngebäude: 43 WW, 
Belinont Ave; bringt $I2 Miethe wmonatlih, Na: 
heres am Platze. 

— —— —————— 
Nordſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, Cottage mit 2 
Lotten nabe R. R.:Depot und Straßenbahn; mu 
verlauft werden; fommt und jebt das Örundeigen 
tbum; $1000 unter’m Werth; jprecht vor bei Chas. 
Rafoth, 780 Herndon Str., nabe School. 


Vorſtädte. 
gu verkaufen: Haus und 2 Lotten in Glen Park, 
Late County, Indiana, wegen Sterbefall billig. — 
Nahzufragen bei Dir. Anfreuter, 387 3. Str. 
dimido 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejes Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


®Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, "pferde, Wagen u. ſ. m 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht eg, menn wie 
die Unleihe machen, jondern lafien dieſelben 
in Gurem Befig, 


Wir haben da3 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, 
wenn hr Geld baben mollt. 
Ihr werdet es zu Eurem DVortbeil finden, bei mie, 
vorzujpreden, ehe Ahr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfigfte Bedienung zugefichert. 
A. O. Frenuch, 


128 La ESalle Straße, Zimmer 3. 
10ap1f 


Dito G. Voclder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


* er 
Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. MWenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr «8 zu Gurem 
Vortheil und Hequemlichkeit, bei ung zu borgen, im 
Eumimen von $20 bis $500 auf Möbel, PBianos u.f.io. 
Die Saten bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatlicyen Abjchlagszablungen 
oder nab Wunjch des Borgers, br lauft feine 
Gefahr, daß br Fure Möbel verliert, wenn Ibr 
dom uns borgt. Unjer Gejhäft ift ein berantiworts 
lies und reelles, 


Freundliche Bedienung und PVerfchtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
ver jür Auskunft u.j.w., ebe Aber “nneramwo bingebt. 


Gagle Loan Eo., 70 LaSalle Etr.. Room 3. 
25ja,tglkjon* 
Nordweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 





Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Gompany, 
immer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir feiben Fuch Geld in großen oder Meinen Bes 
trägen auf Pranos, Möbel, PVierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
linjere Weitieite Office if Abends bi$ 8 Uhr ges 


Öffnet zur Beauemlichkeit der auf der Meitfeite 
Wohnenden. N llan® 


Chicago GredvitGompand, 

9 WaihingtonStr., Zimmer 304; BranhsOffice: 534 
Lincoln Ave., Late VBiew.— Geld gelichen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, frirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen. Yahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Yange Zeit zur Abz 
sahlung; böfliche und zudorfommendeRchandlung ges 
gegendedermann, Gefchäfte unter ftremaiter Verichwies 
enbeit. Ceute, welche auf der Nordjeite und in Late 
ietv wohnen, tünnen Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Dffice 9 Waihington Str., Zimmer 304. 5ia* 

Wenn Ihr Geid oraudt und aud 
einen jyreund, jo jprecht bei mir vor, Ich verleibe 
mein eigenesßeld aufMöbel, PVianos, Bferde, Wagen, 
ohne daß Diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die Sadhen. Des— 
balb braucht Ahr Feine Ungit zu baben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 big PM und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr e8 mwünfcht; Abr lünnt das Geld 
auf leichte Adzablungen haben oder Binfen bezahlen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Jbr wollt. — 
A. H. Williamd, 69 Dearborn Ete., im_4. Stod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. 


Nortbweftern Mortgage loan 6 
465 Milwaufee Ave., Zimmer 53, Gde Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Bierde, ‚Wagen 
u. ſ. mw. zu bilfigiten Binfen; rüdzablbar wie man 
wünfct. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wohner der Nordfeite und Norpmeitfeite erfparen 
Geld und Zeit. wenn fie don uns borgen. llialf 
— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Hreudenberg ders 
leipt PBrivat-Kapitalıen von 4 Proz. an ohne Koms 
uiffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hopne Uve., 
GdeCKornelia, nahe Chicago Ave, Nachmittags: Dffiet, 
immer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 
a a a Erg 

Brauhbt Ihr einen Freund oder 
Semanden, auf den Ihr Euch in Geldangelegenbeiten 
vollftändig verlaffen fünnt, jo wendet Euh an mid, 
meine Dienfte iteben Euch zur Verfügung. 

Habe gute von mir perjönlid garantirte, 6proy. 
erfte Honothefen zu irgend einer Summe immer an 
der Hand zum Werfaufe. 

Leibe Geld zu niedrigiten Raten. —Bezable 4 Pros. 
auf Gelder von $10—$200, die Ihr zu irgend einer 
Zeit in beliebigen Summen wieder ziehen fünnt, — 
Beiorge Koliettionen und jpreibeMietbstontrafte aus. 

Bin gerne bereit, Guh die beiten Empfehlungen 
bon mir zu geben. 

Richard A. Koch, 
Oypotheken-Bankier. Dertentliher Notar. 
New York Life Gebäude, Rordoft:Ede LaSalle 

und Monroe Str., Zimmer 84. 
Telephone Central 1618. Tma,im,fondide 


Folgende erfte Hppothefen biete ich hiermit Dem ges 
ebrten Bublitum zum Verkaufen: u ; 

Summe: Zeit: Intereſſen: Sicherheit: 
81300 5% 82700 
$1400 8230) 
$2000 450 
300 1300 
33300 


Jahre 6% *000 
Schreibt oder ſprecht vot 
Rihard A Koch, deutſcher Hypbotheken-Bankier, 
New York Life Gebäude, _ 
Rordofte:Ede LaSalle und Monroe Straße, 
Zimmer Rl4, Flur 8. ß 
Telephone Gentraf 1618. lin,® 


Geld ohne Zommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Banen und berechnen feine Kommiflion, ienn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi! 6%. Häujer 
und Votten ſchnell und vortbeilbaft verfauft unp vers 
taujht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waib- 
ington Str., Südoit:Gde LaSalle St. Yib,ddig* 

Brivatgelder zu verleiben, jede Summe, auf@rund: 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 5} und 6 Brozeni. 
®. Freudenberg & Co., 1199 Milwanfee Uve., nabe 
North Ave. und Robep Etr. 13H; didoja* 

Zu leihen gejuht: $1800 (privat), auf Chicago 
Grundeigentbum (erfte Hppothell. Mdr. ®. 
Abendpoft. midofr 


Privatgelder zu verleiten auf Grundeigentkum, 
5% und 6%. Wor.: 2. 985 Ubenppoii. 
Ju verfeiden: 360,000 zu 4 und 5 Brog. Ullrich, 
Zimmer 60% 109 Waihingten Str, Shall 
Geld ohne 
der de 
sum. 





—— — — 


Telephon-Geſpräch No. 2. 
(Frau Rogers unterhält fich per phone mit ihrem Arzt. 
Nur Fran Rogers Bemerkungen find hörbar.) 
„Hello, Doktor; find Sie es?“ 
„a, Dottor, dies ift Frau Rogers. Sie müfs 
fen ein gute Ohr für Stimmen haben, wenn 
Sie meine über’3 Telephon erkennen.“ 
„Wohlklingend? Das ift ein hübfches Kompliment, Doktor. Sie 
werben es wohl in der nächiten Rechnung mit einrechnen.“ 


„Ha! ba! 


Sehr gut, Doktor, defto beifer. Ach münfche, Sie 


mürben heute Nachmittag vorfprechen, aber ganz ficher, und Evith 
fehen. Das Kind ift reizbar und verbriehlih, hat Fieber und 


feinen Appetit.“ 
„Drei Uhr? Dant Xhnen. 


Melcher Segen tft e8, ein Tele- 


phon im Haufe zu haben, nicht wahr? E8 ift wirklich eine Noth- 
menbigfeit und fo wenig theuer, nur eine Zigarre 
per Tag weniger für John.“ 


„Run, Adieu.” 


Wegen eines Telepfons in Eurem Seim fi 


wendet Eu an das 


Contract Dept., 
The Chicago Telephone Co., 
203 Washington Str. 





Dollmandzauber, 
Roman von Offip Schubin. 


(Fortiegung.) 


„ech richtig... der, ber von den 
Windifcharät - Dragonern herverfeßt 
worden iſt“, murmelte derOberſt. „Den 
hatte ich ganz vergeſſen. Ja, ja, er 
ſollte heute eintreffen — der Wind 
hatte mir ihn aus dem Kopfe geblaſen. 
Aber was fällt denn dem ein, mir gleich 
mit jo einer Epiſtel ins Haus zu fal— 
len?“ 

„Hm, der Brief enthält gemwih eine 
Warme Empfehlung des jungen Mans 
nes von einer nahen Anverwandten“, 
bemerfte der Oberftlieutenant von 


Dremwinsfy, derfelbe, der foeben daS | 


Sunggejellentfum des Hausherren be- 
Dauert hatte. Er mar ein famofer 
Soldat, ſchneidiger Reiter, vorzüglicher 
Kamerab und hatte nur eine unange- 
nehme Gigenfchaft: er fühlte fich bei je- 
der halbwegd möglichen Gelegenheit 
verpflichtet, ven Demoftraten heraus 


nöthig gehabt 
fehr anftändigen Militäradelsfamilie 
ftammte. Im Herzen hatte er eigentlich 
nicht3 gegen die Ariftofraten, er that 
nur fo, vielleicht um den Strebern eine 
Lektion zu geben, von denen fich einige 
unter die Zweiunbdreißiger verirrt hat— 
ten. Dieje Streber hafte er nämlich 
wirklich. 

„Unſre Hochariſtokraten“, fuhr er 
fort, „ſind meiſtens ſo verwöhnte Mut— 


terſöhnlein, daß ihr Eintritt ins Regi— 


ment immer mit einem halben Dutzend 
um Schonung bittender Petitionen 
einbegleitet wird, damit man ſie bei— 
leibe nicht zu hart anfaßt.“ 

„Ich glaube nicht, daß Swoyſchin 
darum zu thun ſein wird, ſich beſon— 
ders zart anfaſſen zu laſſen“, bemerkte 
einer der jüngeren Offiziere, ein Ritt— 
meiſter Gerhart, der infolge einer Er— 
krankung desAdjutanten zeitweilig deſ— 
ſen Stelle vertrat. 

„Kennſt du ihn?“ fragte der Oberſt. 
Er nannte den Rittmeiſter „du“, und 
dieſer ihn auch — natürlich „du, Herr 
Oberſt“, des Reſpekts wegen. 

„Ja“, erwiderte der Rittmeiſter, „er 
iſt ein famoſer Menſch! Er wird dir 
gefallen, Herr Oberſt. Das ganze Re— 
giment wird ſtolz auf ihn ſein!“ 

„Na, 's iſt immerhin gut, wenn wir 
wieder ein paar junge Leute von Fa— 
milie ins Regiment bekommen“, ſagte, 
ſich mit gezierter Vorſichtigkeit nach 
unbefugten Zuhörern umſehend, ein 
Oberleutnant. Er hieß Hermann von 
Märzfeld, war der Sohn eines neuge— 
adelten Ofenfabrikanten. „Ganz gut, 
daß wir ein paar Leute von Familie 
ins Regiment bekommen, wir haben 
uns letzterer Zeit ohnehin zu ſtark de— 
mokratiſirt!“ Einer verjährten Mode 
gemäß näſelte er wie der Graf im 
Luſtſpiel auf einer Provinzbühne — 
der wohlbekannte junge Graf mit der 
ſtrohgelben Perrücke, der immer ein 
Trottel ſein muß. „Da rühm' ich mir 
die preußiſchen Einrichtungen“, näſelte 
er weiter, „nicht ein Bürgerlicher in 
einem anſtändigen Offizierkorps! Ha— 
ben doch was für ſich — ſehr viel für 
ſich — die wirklich vornehmen Leute!“ 

„Haben gewöhnlich das eine vor den 
minder vornehmen voraus“, unterbrach 
ihn Drewinsky, „daß ſie es nicht nöthig 
haben, vornehm zu thun!“ 

Das war ſcharf, aber es prallte an 
dem Hochmuth des Einfaltspinſels ab, 
denn während die andern Herren ſich 
vielſagend anſahen, ließ er nur nach— 
läſſig die Enden ſeines Schnurrbarts 
durch die Finger gleiten und verſicherte: 
„Sehr gut, Herr Oberſtleutnant — fa— 
mos!“ Und dann ſetzte er henzu: „Es 
gibt ſo viele Swoyſchins, was für eine 
Geborene iſt denn die Mutter dieſes 
Swoyſchin?“ 

„Eine Senſenheim“, erwiderte ihm 
ein luſtiger Leutnant — Graf Bären— 
burg — und halblaut, ſo daß die ne— 
ben ihm ſitzenden Kameraden es hören 
konnten. murmelte er vor ſich hin: 
„Den Kerl kauf' ich mir noch einmal — 
der Kerl muß 'raus!“ 

Damit meinte er: heraus aus dem 
Offizierkorps, und die Kameraden ga— 
ben ihm im Stillen recht. 

Indeſſen fragte Märzfeld, der ſich 
trotz all ſeiner ariſtokratiſchen Präten— 
ſionen im „Gotha“ nicht auskannte: 
Eine — Komteſſe Senſenheim?“ 

„Ja, entſchiedene Komteſſe . . Kom⸗ 


— — nn — 





teſſe Theres Senſenheim — kannſt 
dich beruhigen!“ verſicherte Bärenburg. 
„Mutter eine Donnersberg.... Ich 
ſollt's wiſſen, da ſie und meine Mama 
Schweſtern ſind.“ 

Theres Senſenheim! Bei dem Na— 
men zuckte der Oberſt zuſammen. Wie— 
der griff er nach demBrief und hielt ihn 
diesmal etwas näher an ſein Geſicht. 
Ein ſchwacher, aber ſehr eigenartiger 
Wohlgeruch entſtrömte dem dicken Pa— 
pier. Die Schrift fannte der alte Rei- 
terämann nicht, aber den Duft. Mit 
einemmal mar’3 ihm, al3 ob derHerbit- 
mind den Weg ind Zimmer gefunden 
hätte durch unfichtbare Riten in ber 
Wand. 

„Hm! Weshalb hat er fich eigentlich 


| von den Windifchgräßern verfegen laf- 


fen? Bei ven SKaiferhufaren war er 
auch Schon“, brummte der dide Major 


| Yalb. 


„Schulden!“ muthmaßte lafonijch 


| Dremindty. 


„Zdenko und Schulden!“ rief halb 


| Jachend, halb empört der Vetter de3Be- 
ı Tprochenen, Graf Bärenburg, 
— cc, | einen Kreuzer! Zdenko weiß, daß jein 
— en er | Alter die Schulden bezahlen müßte, 


„nicht 


und das thäte ihm leid.” 

„Alfo, warum diefer Wantelmuth”? 
fragte mit feiner frächzenden Stimme 
der Major. „Einen Grund muß es doc 
haben, daß ein Menfh von vierund- 
zwanzig Jahren jchon zum zmweitenmal 
das Regiment wechfelt. it er unver- 
träglich?“ 

„Der beſte Kerl von dder Welt,“ be— 
theuerte Bärenburg. 

Und der Rittmeiſter Gerhart fügte 
hinzu: „Ein famoſer Kamerad.“ 

„Alſo, wo hapert's?“ fragte jett 
aus ſeinem langen Schweigen heraus 
der Oberſt. 

„Du wirſt ſchon ſelber darauf kom— 
men, HerrOberſt,“ erwiderte mit einem 
diskreten Lächeln Rittmeiſter Gerhart. 

Worauf der Oberſt etwas heiſer: 
„Wenn er ſeiner Mutter ähnlich ſieht, 
muß es ein hübſcher Menſch ſein!“ Und 
fragend ſetzte er hinzu: „Weiber?“ 

BVärenburg und der Rittmeiſter ſa— 
hen einander an. 

„Na, das kommt mir aber verflucht 
ungelegen,“ ereiferte ſich der Oberſt. 
„Jemand, den ich nicht mit Namen 
nennen will“ — mit einem Blick auf 
Bärenburg—, „gibt mir nach der Rich— 
tung hin gerade genug zu thun! Ein 
zweiter Don Juan im Regiment paßt 
mir gar nicht.“ 

Bärenburg kratzte ſich hinter 


Ohr, und der Rittmeiſter rief: „O! 


nd+ 


Bei 
mit 


fomplizirte Abart 
Swoyſchin fängt es 
Gutmüthigkeit an.“ 

„So, und hört auch mit Gutmüthig— 
keit auf?“ ſragte der Oberſt kurz. Bä— 
renburg und der Rittmeiſter lächelten. 

„Hol ihn der Teufel!“ grollte der 
Oberſt. 

„Wenn du ihn einmal kennen gelernt 
haſt, wirſt du's nicht mehr ſagen, Herr 
Oberſt!“ behauptete der Rittmeiſter 
Gerhart. 

Der Oberſt verfiel von neuem in tie— 


des Urtypus. 
gewöhnlich 


fes Schweigen. Er hatte eine Falte zwi- 


ſchen den Augenbrauen, hielt denTſchi— 
buk auf Armeslänge von ſich geſtreckt, 
ohne zu rauchen, und ſchien über etwas 
nachzudenken. 

Mit derGemüthlichkeit war's vorbei, 
die Konverſation erloſch. Die Konver— 
ſation iſt wie ein Kaminfeuer, ſie ſtirbt, 
wenn man nicht von Zeit zu Zeit ein 


neues Scheit Holz nachlegt. Der Oberſt 
hatte vergeſſen, nachzulegen, in weniger 


als einer Viertelſtunde war das Zim— 
mer leer. 

Jetzt ſaß er allein neben der Lampe 
mit dem rothen Schirm. Theres! The— 
res Senſenheim! .... Er hatte ſie 
geliebt — und hatte vor ſechsundzwan— 


zig Jahren einen Korb von ihr bekom-⸗ 
men! Aus dem Grunde war er Jung- 
geſelle geblieben. Kennen gelernt hatte 


er ſie in dem Schloß ihrer Eltern, das 
an der mähriſch-ungariſchen Grenze, 
gerade dort gelegen war, wo die Karpa— 


then ihren Wald- und Waſſerzauber 


am maleriſchſten ausbreiten. 

Mit ſeinemZug in demDorf einquar— 
tiert, wohnte er im Schloß. Die Sen— 
ſenheims bewieſen ihm große Freund— 
lichkeiten, beſonders die Komteſſe The— 
res. Ehe zwei Tage vergangen waren, 
hatte er ſich über Hals und Kopf in ſie 
verliebt. 

Machte es ihrer Eitelkeit Spaß, 
rührte es ſie, kokettirte ſie einfach mit 
ihm, that er ihr leid oder — gefiel er 
ihr wirklich? Er war ſich nicht klar ge— 
worden darüber, und vielleicht mochte 
ſie's ſelber nicht gewußt haben! ... 
Jedenfalls munterte ihn ihr Weſen zu 
den unſinnigſten Hoffnungen auf. 

Wenn er jet daran zurüddachte, 
fagte er fich, daß er "4 damala nicht 
nur ala Grünfpecht, fondern ala Gims 
pel gezeigt, indem er fich eingebildet 
hatte, die Komteffe There Senjenheim 
fönnte fich entfchließen, fo einen armen 
Freiherrn und fchlecht bejoldeten Leut- 


'nant, wie er ed war, zu heirathen. 


dem | 





„Mbendpoft‘, Chicago, 


Uber mit dreiundzmanzıg Jahren 
glaubt man an Wunber. 

Später jagte er fich oft, daß hinter 
al ihrer berüctenden Lieblichkeit nicht 
viel Tiefes gejtedt habe; aber er geltanb 
fich’8 ungern und fand immer noch be= 
Ihönigende Entfehuldigungen für fie. 
Sie hatte ihm den Korb, den fie ihm ge= 
ben mußte, mit Thränen in ven Augen 
gegeben. Das vergaß er ihr nie! 

Am Allerfeelentag verließ er Das 
Schloß, ritt fort an der Spitze jeines 
Zuges über die fotdurchmeichten 
Straßen. E3 war ein falter, neblichter 
Motnen, durch die fcharfe, graue Luft 
mehten die rothen und gelben Herbit- 
blätter, und ſchwarze Krähenzüge flat— 
terten krächzend über die friſch geacker— 
ten Felder. 

Am öſtlichen Horizont arbeitete ſich 
eine müde, ſchwache Sonne aus den 
kalten Windwolken heraus. Er ſagte 
ſich, daß es ſeine Lebensſonne war, die 
da am Horizont aufſtrebte, eine 
Sonne, die weder Glanz noch Wärme 
mehr gab, nur ein wenig Licht — Licht 
genug, um ihm die eigene Thorheit zu 
zeigen! 

Den Oberſten überkam's noch im— 
mer, wenn er an jenen Morgen dachte. 

Na, er hatte es überſtanden, aber die 
Krankheit war ſchwer und lang gewe— 
ſen, und etwas von derKratzbürſtigkeit, 
die ihn neben allen ſeinen wirklich vor— 
züglichen Eigenſchaften auszeichnete, 
verdankte er jener Krankheit. Die 
Kratzbürſtigkeit war nämlich eine De— 
fenſiveigenſchaft, die er ſich angearbeitet 
hatte, um ſich nicht ein zweitesmal zum 
beſten haben zu laſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Alles Leugnen war vergebens. 


Der Nr. 74 Orleans Straße wohn— 
hafte John Richardſon war, mit einem 
fünfzig Pfund ſchweren Sack Kaffee— 
bohnen der beſten Sorte auf dem Rü— 
cken, in der Frühe des 26. Mai von 
einem Poliziſten im Erdgeſchoß des 
Ladens der Gebrüder Heintze, an Wells 
und Superior Straße, angetroffen 
und verhaftet worden. Vor Richter 
Kerſten verlegte der des Einbruchdieb— 
ſtahls Beſchuldigte ſich geſtern auf's 
Leugnen. Seine Schwiegermutter, 
Frau Mary MeDurf, und eine 
gemife Frau Ellen Lannigan, 
die mit ihm im nämlichen 
Haufe wohnen, erbrachten für Richard- 
fon die üiberzeugenditen Alibi-Beweiſe. 
Irobdem glaubte der Richter dem Po=- 
Itziiten, der Richardfons Verhaftung 
porgenommen hatte, mehr alz den bei- 
den Frauen, und überantmwortete den 
Angeklagten dem Kriminalaericht. 

— 


Heury Leebs Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
dasTeſtament des kürzlich verſtorbenen 
Herrn Henry Leeb zurBeſtätigung ein— 
gereicht. Das bewegliche Vermögen 
des Erblaſſers iſt mit 550,000, das 
Grundeigenthum mit 810,000 angege— 
ben. Der Teſtator verfügt, daß ſeine 
Wittwe, Laura Leeb, die Nutznießung 
aus dem geſammten Vermögen erhal— 
ten ſoll und auch nach Gutdünken von 
dem Kapital, ſo viel ſie wünſcht, ver— 
brauchen darf. Nach ihrem Tode ſoll 
die Hinterlaſſenſchaft, d. h. ſoviel da— 
von übrig geblieben iſt, zu gleichen 
Theilen unter die Kinder der Geſchwi— 
ſter des Teſtators vertheilt werden. 
Mit der Verwaltung des Nachlaſſes 
ſind Alfred Leeb, ein in South Orange, 


J FIN. E., mohnhafter Vetter des Verftor- 
das ift etwas ganz andres — eine jehr | 


benen, und Kohn Cremer von Milwau— 
fee betraut worden. 


— — — — “ 


Eine koſtſpielige Fahrt. 


John Liffert wollte die Fahrt von 
Hannibal, Mo. nach Chicago als blin— 
der Paſſagier eines Frachtzuges der C., 
M. «& St. Paul-Bahn zurücklegen. An 
der Wabanſia Avenue wurde er von 
Mitgliedern des Zugperſonals entdeckt, 
worauf er ſchleunigſt abſprang. Da— 
bei hat er Verletzungen erlitten, die ſei— 
ne Ueberführung nach dem Eliſabeth— 
Hoſpital nöthig machten. Die Aerzte 
dieſer Anſtalt erklären, daß ſie dem 
armen Menichen ein Bein müsben ab- 
nehmen müflen, um ihn am Xeben zu 
erhalten. 

— 1,90 — 

* Smifchen dem Reftaurateur 8. €. 
Kennedy, von Nr. 102 N. Clarf Str. 
und einem gemiffen Peter Barth fam 
e3 geitern Abend zu einem Streit, der 
alöbald in Ihätlichkeiten ausartete, 
Die Rolizei fchritt ein und nahm Barth 
in Haft. 


Haben Sie 


fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift es nicht thös 
riht, eine Berfältung zu vernach⸗ 
läſſigen? Wiſſen Sie, daß Diejelbe in 


einem Suiten re: 

* ſultirt, der in unſe— 
HALES 
HONEN 


rem Klima häufig ens 
= 


HÜREHOUND 


Auszehrung. 
—AND-— 

TA, nend leichten, aber 
thatjächlich 


gefährlichen Symplome 


Wenn Sich eine 
leichte Seiferteit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 


zu beheben durch den Giebraud) von Male’s 
Honey of Horehound and Tar. 
E38 ift dies das einzige entfhieden fihere 
Seilmittel gegen Suiten, Grfältun: 


sen und WAffeftionen der Lunge, 


welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


N. —* 


Aur vier Schachteln waren nötig 


Bemerkenswerther Erfolg eines neuen Hä- 
morrhoiden- Heilmittels, 


Leute, die jeit Monaten oder Yah- 
ren an Schmerzen und Unbequemlich- 
feiten des verbreiteten Uebels Hämorr- 
hoiden gelitten haben, werden nicht ge- 
rade gläubig die Behauptungen der Fa- 
brifanten des neuen Mittels für die 
Heilung aller Arten von Hämorrhoi- 
den, befannt unter dem Namen „Phra- 
mid Bile Cure”, hinnehmen, und Doc) 
find die außerordentlichen Erfolge die- 
jes Mittels geeignet, jeden Xeidenden 
au einer Unterfuhung zu ermuntern, 
A1z ein hierauf bezüglicher Fall jpricht 
der nachftehende Brief für fich felbft. 

Herr Henry Thomas von Sub-Sta- 
tion Nr. 3, Hojad Uoe., Columbus, 
Dbio, jchreibt wie folat: 

Meine Herren: — Ih wünjce, daf 
Sie meinen Namen gedraucen, falls 
e3 jür Sie irgend welchen Werth hat. 
Sch itt fo an Hämorrhoiden, daß ich 
meine Arbeit deshalb verlor. Nichts 
mollte mit helfen. I las in Gincin= 
nati von den vielen Heilungen von Hä= 
morrhoiden mitteljt der Byramid Bile 
Cure, daß ich nach einer Upothefe ging 
und danach jraate. Der Upothefer fagte 
mir, er habe ein anderes Mittel, mel- 
ches — mie er glaubte — bejjer ei, 
aber ih erflärte ihm, ich molle ert die 
„Pyramid“ verſuchen. 

Die erſte Schachtel half ſo viel, daß 
ich noch eine verſuchte, und um die Kur 
vollſtändig zu machen, verbrauchte ich 
noch zwei Schachteln, im Ganzen vier. 
Ich bin jetzt vollſtändig geheilt. Es iſt 
keine Spur von Hämorrhoiden mehr 
borhanden und ich hatte Doch vier Jahre 
an borjtehendenHämorrhoiden jchlimm- 
jter Art gelitten. 

Sch Litt unbefchreiblih an Hämorr- 
hoiden, aber die „Phramid Pile Eure“ 
wirkte genau wie angegeben. ch habe 
fie mehreren meiner Freunde empfohlen 
und ich bin dankbar, Jhnen jchreiben 
zu fönnen, wie qut das Mittel mir ge- 
than bat.“ 

Uerzte empfehlen die „PByramid Bile 
Eure“, meil e3 fein Opium, Cocain 
oder mineralifche Gifte irgend welcher 
Art enthält und weil eg in der Unmens 
dung angenehm und zuverläfitg tit, 
auberdem jchmerzlos und Abends ap- 
plizirt wird. Der Patient mwird in 
überrafchend furzer Zeit geheilt ohne 
irgend welche Unbequemlichkeit. 

Die „PBıramid Pile Cure” wird von 
Upothefern zu 50 Cents das Padet 
verfauft, und falls Verftopfung vor= 
liegt, ijt die gleichzeitige Anwendung 
bon „Poramid Pillen“ mit der „Pile 
Eure“ zu empfehlen, da BVerftopfung 
oft die Urfache von Hämorrhoiden tit 
und die Pillen die Verſtopfung wirk— 
jam bejeitigen. Preis der Pillen ift 25 
Gent3 per PBadet. 

Schreibt an die Pyramid Drug Eo,, 
Marſhall, Mich., wegen eines kleinen 
Buches über Urſache und Heilung von 
Hämorrhoiden; portofrei verfandt. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 
Folgende Heirath 


{ )8-Lizenfen murden in der Office 
des Bountyeßierts ausgejtellt: 

‘. Shaw, 30, 8. 
Ife, Youtje { 


be, Olive ! 


Frank U. Ward 
Moritz Rubin 
S— iel 
H. Otto Weege, 
Charles J. S dei da Ga 
Thomas \ tb Wrant, 24 
Michael O'Brien, 
34 
Dockſtuder, 26 
e Sund, 27, 21. 


Edward 
rg 
W. 


Tena 2 
ary U. Norton 
) Ida M 
n Flora M. Rebinan, 
Kelſey, Lobl MeKiſſon 
W Wickon, 21, 22 
Henry K. Wa midt. Caroline 9 
Albert C 
Walter R. B. Fowler, 403 
BEN r 
Goaan 
Alfred E. Wlad, BGongh 


Eli; 
Names R, Milion 


George 8, ) 

George F. Ke 

Adolph Kempner, Bertba Softerlif, 

Maron €. Kaufınan, Wlayme Giienftaedt, 6, 


— —ï— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
hen, über deren Zod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Ebert, Mary, 76 I3., 01 137. Str, 
Sumrich, Bertha, 27 3., 3136 Wecher Ane. 
Sal, Minnie, 34 3., 592 ©. Doman Ape, 
Dubin, Kohn, 49 
Lindahl 


NMahlt vortb Ave, 


tabife, William, 7 N, 63 S. Ooman Ave. 
Mueller, Richard, 12 3., 221 Noble Une, 
Wittenberg, Edith 2., 30 N.,_1452 Roscoe Str. 
Aitinteper, Doris, SI N, 61T Wells Str, 


—1 1 — 


Der Menichheit ganzer Jammer, 
von dem der Dichter fpricht, muß etwas Furchtbares 
jein; aber faum minder bedrüdt, als der davon er 
fahte Mijanthrop ift der Mann, Ddeffen Verdauungs- 
organe fih in einem Zuftand beitändiger Gereiztbeit 
und Geitörtbeit befinden. Ur_erdutdet Höltenqualen 
und ficht langiam dabin. Der Bedauernsiwertbe, 
wenn er die St. Vernard Rräuterpillen nicht tennt; 
der neunmal neunfache Thor, wenn er jhon davon 
nchört hat umd fie nicht gebraudt. Bei allen roni- 
ichen Dagen- und Seberleiden, Dyspepfie und Rer- 

sbejchinerden find das anerfaunt beſte, un⸗ 
trüglichte Heilmittel, Das der deutihe Arzneiihan 
enthält. Sie find in allen Apstbefen zu babe. dodfa 


7 


Donnerſtag, den 8. Juni 1 


ON: 
+ 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Tie folgenden GrundeigentbumssWebertragungen 
ın der Höbe von $100) und darüber wurden amtlich 
‚ingetragen:! 

SFvans Ave, 296 %. jüdfl. von 47, Str., 163x120, 
Yınanda D. CEuftard an Maria U. Williams, 
SOON, 

Tafayıtte Ave, 20 %. füdl. von 66. Str., 27X1&4, 
ılliam 3. Blad und Frau an William 9. 
Robjon, 84000. 

Grunditüf 1329 Michigan Ave, 206X130, Frant 
Sayre Osborne u. WU. dur M. in E .an Fannie 
($, Yarrar, $17,015. 

Glenlake Ave., Südweſtecke Winthrop Ave., 57)150 
Samuel H. Austin, jr., und Frau an Stephanie 

. Willard, $10,000, 

Hertcau Ave, 277 %. ditl. von Perry Ape., 50%X125, 
Ida Walter an Nanes %. Walib, 1850. 

2. 12. 6t., 50 $. nördl. von 13, Str., 25X1258, 

lad Stocef an Jan Fröhlich, *128. 
tlijornia WUve., Süpdweftele 21. Pl., 25x15, Agnes 
h) an Walter PB. Groje, $1000. 
, 216 $. weitl. von Paulina Str., 24X 
15 3. Moore und Frau an Lojeph F. 


2 5. füdl, von 134. Str., 50xX1334, 

ab Y. Hattery an Emma E, Voefneh, 831000. 
Ave., 225 $. weitl. von Grand Xve., 50X171, 
n 3. Turner an Grethen W, Turner, $1. 
ten Upe., 241.03 F. nördl. von Addilon Str., 

124, Martin B. Bpezel an Franzista Kud, 


Ss. tr, 139 5. meitl. von Satorence Ave, 50X 
1253 „Brant 9. Judert und Frau an €. E. Pins 
ney, SI, 

iufee Upe,, 130 5. nordiweitl. von Diverien 
25 73. 5bi3 zur Diveriey Ave, Charles C. 
ı Theodore H. Temwis, 82300. 
s ve, 126 5. jüdl. von 63. Str., 25x19, 
x. 6. Danjen u. U. durh M. in CE, an die Inter: 
te Yoan and Inpeftment Aflociation, KIM, 
? %. jüdl. von 84. Str, 24x14, 
. U. durch M. in .an 9. 8. 


Etr., 5OX200, 
u. U. durch M. in €. an Anna 
icago WUpe., 141 FF. füdöftl. von 71, Etr., 
E.U 8. Standijb u. U. duch M. in E. 
H. Wilbert, K2TOR. 

a Nlve., &O F. tweitl. von Butler Etr., 40 
9. W. Gauble u. A. durch M. 
dia ©, 8%. & 9. Aiiociation, 

_ 116 #$._ nördf. von Otto 
125, €. U. Lane u. U. durh M in E. 
en Nahlab von W. O. Jones, 81647. 
216 F. öftl. von California Ave, 235x195, 
. U. durh M. in €. an E. Klofe 


» 00 F. öftl. von Et. Latorence Ave., 


Leachmann Q% ırh M. in € 2 
cad nu U durhd M. in €. an | Sucht: Ghat 


no Behr, 8200. 
len Nve., 168 F. ſüdl. von G. 
N. Sugbes an U. W. Huabes, 
n Str, 166 $. füdl. von 67. 
an WR, Meinede, Kim, 
'.. 275 9%. Öftl. von Lamndale Ape., BOX 
I J. F. Eberhart an M. 9. Gberbart, 81000. 
iubart Ave. 140 5. jüdl. von 62, Str., 50 x 1654, 

s. Epierling an 3. Gurran, 85500, 

tv, 123 $. weitl. von Monroe Ave,, 
R. Taplor, KW, 
füdl. von 51. 
arfowsfi an G. Troft, 81130. 
ines Ave. F. nördl. von 44. 
A. H. Parkhurſt und Gatte an 
, To, 

243 F. öſtl. 


Ste. 24X121, 
*160. 

E 5 ‚19 
Marbach — 


wi. 
x 


51.9X50, 
20) F. 
20 


Etr., 5X 
Afidor A. 


von Morgan Str., 25X107, 3. 
bowsfi an U. Riifedi, 82500, 

en Vd., 109 F. öftl. von Turner Ape., X128, 
— A. Parker an Charles F. Baumgarten 
u. U, 82500. 

Zr uldina Ave, 75 %. füdl. von 19. Str., 50X125, 
W. R. Dann an O. E. Murphy, 8000. 

Fdacmont Ave, 26 %. meitl. von Laflin Str., 75X 

Nacodb N. Schermer und Frau an Frant 
Yrochasfa, HMO, 

Walnut Str, 16 7%. weitl, von Francisco Etr., 25 
150, MM. %. Martin an W. 3. Qurrougbs, 


82400. 


104 


Anfide Lot, 29 F. öftl. von Greenwood Ape., 255 
fr. nördl. von 48. Str, 50XORH, U. Hitcheod an 
Names W, Nannen, 1364. 

Galımet Ave, 340 %. Tüdl. von 26. 
Yard duch M. 
Gukfong! 
tal tr., 66 7%. Meitl. von Lincoln, 
D, Maves an X. Mayes, *1550. 
wperior Str, 126 5. meitl. von 

121), EN Null, durch M. 


$1320. 


in 8. 0n 3 8 
33x13, 


W. 50. Etr., 
in 6 an ©. 


Wheeler 
' 


37608. 


Franey, 
75. Str., B F. öſtl. von Monroe 
und ein Drittel Int., F. W. 

vorig, *1000. 
Morgan Str, 23 F. ſüdl. 
W. Fricke und Frau an F. 
Str., 81 %. teitl. 
Hearion an 


Ave., 50X125, 


von 18. M., 24X100, 
ride, 4300, 
von Hermitage Ave., 
Presbyterian Hoſpital, 
rdl. von 70. Str., 
!, Leverenz an %. X Rapp, *2700. 
Ape., 275 5. fünl. von 49, Str., 25X160, 
Denlinger an 8. 820, 
Str., 32 5%. jüdl. von 3. Etr., 33X1! 
M. Booker dDird M. in E. an U, 
„so, 
Var Burn Str, MW 5. 1 
124.8, ©. T. Keller an E. M. Waljb 
Iroy Str, 329 5%. nördl. von 
M. Rohrhof durh M. in E. 
*1446 
N. 4. Et, Nordweit-Ede Miller Apde., 27X125 
5. Tryon an A. Reinls, 81800 
Str, 204 5%. weitl. von Galifornia Ape., 
25,8. Kelly un T. F. Keeley, 1000, 
yertz Ave, 50 F. döftl, von N. 55. 
anderes Figentbum, 9. W. 
ake 00. 
üdweſt-Ecke 
Anna E. 


dern8 
Kerns 


Ave., 25 
sin. 
Suron, 25xX126%, 
an U. DO. We 


öftl, von 22. 


or 
2 
Ave., 50% 
Yutler an 


Bowen Npe., 
Hotchlins an Xo= 


tee 72, Str, 48 
) rau an Ibn ©. 


i ide N‘ 25 75. mweitl. von Glaremont Wve,, 
25 .125, 5. Bromn jr. an W. 9. Darrah. 82371. 
Wabaſh Ave, 150 %. nördl. von 35 
IT 3-10, Fanıie Meinberg an Michael M. Xevi 
jon, KUNM, 
Grunpditüd 4738 Grand Voulevard, 25X150, Michael 
„N. Yeviion an War Weinberg, $22,750. 
B., 23 F. weſtl. von Princeton Npe,, 


EN, 


Edward Horan von Chicago vermiethete an David | 
ıf und Eimeon Yederer den eriten yloor Des | 
; ‚ und den | 


a 255. 257 SHalited Str 
floor des Gebäudes I MW. Harriion Etr., 

ı Zeitraum vom 1. Nuli 1 bis 30. April 
‚ für die Gejanımtiumme 300, für einen 
t= und General Merchandiie den. 


29 ©. 


159 %. füdl. von 118. Str., 235x123}, | 


e»MewWilliams an 
F. öſtl. von — 
Feinberg an Matei — *1600. 
Ave. 141 F. von 75. Etr., 105X 
Frank F. Oviatt an Chalfen X. Hambleton, 


Dora Melvin, *1500. 
an Ave., 48123, 


au 
nordi 


Fr. öftl. von Halfted Str., 


und rau an Andrew X. 
Andrew X. Ernft an Wilbelmi 


AIR, 


Mordoitele Howard Ape., 100x150, 
Burkhardt an PBatrid W. Eullivan, 


178 7. füdl. von Grand Ave, 2X 
F. Weber u. U. an John Evert 


nitage Ape., Eüpdoftede Edgemwater W., 189x162, | 


tltam Nauen an Walburga Wolf, 85500, 

Sit Ravenswood Park, 92 F. ſüdl 
Ave, S0X1024, Burr A. 
2a, Rice, $16,500, 


F. öitl. 


von ZSunnpfide 
Kennedy und Frau an 


ı Sonne Ave, 25X125, 
les 5. Weber, 83200. 


undeigentbum, Charles Murray an 
tüd, Names Corje u. U. an Charles 


116 F. ſſüdl. von Bloomingdale 

21X126, Margaret B®. Kelly an George E. 
*11200. 

v Südoſtecke N. 48. Et 

r Baecker an Elizabeth Baecker 


EIS. 


nrietta Solzapfel u. U. an Nohn U. Erb, 

nditüd 122 9 * 

Robert U. 9 ‚9. 

dit 376 Auftin de, DDXIR, 

ton an Frank F. Oviatt, 82000 

irn _WUpe., 60 FF. nördl. von 14. WI., 23%xX100, 
Gobn u. WU. an Sarah Natban, 83500. 

Ave., 202 F. Tüdl. von 8. Str, BX13, 

Peder und Gatte an Roialie Herrendorff, 

815m) 

Morgan Str., 130 %. füdl. von 33. Etr., 
und anderes Grundeigentbum, Leon % 
Katarzyna Wieklinska, 2500. 

Ingaleſide Ave 158 Tr. füdl. von 54. Etr., 45X104, 
Gharles S. Yonton an Samuel F. Ponton, $1. 

WR 07, D., Sidmweitede Soyne Ave., DX1244, Rob. 
F, Givins an Katie Wolma, LKW, 

Piihop Str. jüdl. don 64. 
Mary Dufficey an Charles Godfren 

Seitl. Hälfte von Lot 12, Waſhington 
N. Donna vw. A. durd M. in E 

Maflenveriwalter, 81650, 

Musteaon Ave, 147 %. füdl. von 78. 
William Ruſſell und 
Ruſſell 82200. 

Woodlawn Ave, 6 F. füdl. von 52. 
.. Willinfon und Frau an William 9. Gar: 
ter i 

Kimbarf Apve., 370 FF. nördl. von 55. 
9. Garter an Nacob 9. Smart, $1. 

Avers Ape. 416 8. füdl. von DO. Str, 3X125, 
Ghas, F. Baumgareten u. U. an Thomas U. Par: 
fer, SM, 

Gonarek Str., 75 F. dftl. von Laflin Str., 306x105, 

Albert M. Fdon u. Frau an Jacob J. Walſer, 51. 

Dasſelde Grundſtück Jacob Walſer und Fran an 
Sarah A. Eddy, 41. 

Part Ave., 179 F. öftl. von Paırfina 
Rebecca K. CO Neil mw U. 
Marie 9. Henkel, 86323. 

Rofwell Str,, Nordiweitele Dunning Str., 50X125, 
MWilltaen Meber an Maud Flmo, K20W, 

Monticello Ave., 190 5. jüdl. von North Ave, 4.8 
x124.25, Robert W. Tunn an Guftao U. Fehr, 
sion, 

Nalnut Str, 35 %. meitl. von St. Louis Ape., 17 
70, Victor Hugo Loan an Building Affociation 
an Chris, Fr. Dofner, IWW, 

Honne Ape., Süpdmeltede Nortb Ane., TIX150, Chas. 
Suche und Frau an Fmil Kraut, 816,000, 

Walnıt Str., WO F. öftl. von St. Touis Ave., 50X 
m. Euil Kraut und Frau an Magdalena Buice, 

nn, 

Indiana Str.. 144 F. mweitl. von Leavitt Str., 4X 
103. John Miles an Joſebh Hinter, 81000. 

Pauline Str., Nordoftede Volt Str., 21.8X1254, die 
Wader & Pirf Prewing and Malting Co. an 
Names U. For, $120. 


24X19, Carl 


25%X130, 
Wiellinsfi an 


aR F Str., 
8100. 
Heiahts, Jas. 
an Henry W. 


212, 


Brant 
Str.,. 50%x159, 
Frau an Margaret Map 


Str, Milliam 


Str., 0X1314, 
duch M .in E. an 


äelet die „Sonntanpoft«, 


Etr, BX1I4, | 


rk 


Scyjartb an Theo. | 


I eH 


- | Minnejota u. j._ mw. 360-380 


N 


2x Ar 
48 7:10X154}, 

Wiclies, | 
| der 100 Pin.: 
1 SI.00-83.00: 


Str, 3X | 


Ein Arzt von hofem Anfehen, 


SOX | 
rıchr oder weniger, E. Yenning an 3. Conley, | 


(rnit, $1. | 


( | geben, der 
citede Humboldt Str., 179%X150, 


! Und jeden Fall, 


82125, Nachlaß 


Anderſon 


Carl 2. Sam: | 


merkſamkeit in 
ſchlechte eigenthümlich ſind. 


Str., 46%X150, | 


N 9 
’ M I 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


FR 


ve wiiienfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Aun⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 
puntt erhöht. WUnfere Preife für auf Beitelung gemadhte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadht bon: 


Nena S, gegen Frant H. Tuthill, wegen Trunkſucht; 
Alice gegen John Borchard, torgen graujamer Be 
handlung; Lilian Mabel gegen William 9. Bent, 
wegen Verlaffung: Kate gegen Harıyp Williams, we: 
aen graujamer Behandlung; Margaretbe E. gegen 
Shas. Geo. F. Wilfins, wegen Berlaflung und grau 


jamer Bebandlung; Helen gegen Nohn 3. Promn, | 
wegen Verlaffung: Sopbie gegen Nacob Rabn, wegen |; 
| graujamer i 

SHenry Lent, wegen Verlaſſung: Emilie gegen George 
Maier, wegen grauſamer Behandlung: Sophia gegen 
JEmil Jaeger, wegen grauſamer Behandlung; Louiſa 


Behandlung; Elizabetb gegen William 


A, gegen Denrp 8. Sichaer, Wegen Verlaffung: Mar 
garetba gegen Franf U. Baranowsfi, wegen Trunk— 
s William gegen Annie R. Pecond, we— 
gen Verlaſſung. 

— — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


A. J. MeConhy, zwei lit. Prid:Stores, 1624—% 
N. Halſted Str., 81800. 
Garl Bed, 2it. Brickhaus, 
\ . Yreodett, Lit. 
‚ Klum) 
Iamborsti, It. 
Str., 81300, 
Grand a Taf Co,, 
outh Chicago Ave., 
William Brujſhaker, Zit. 
W. 21. Str., 845300. 
A. Lowles, Iſt. Brick-Reſidenz, 12092 Trumbull 
*100. 
Frau Kleinschmidt, Zt. Vridhaus, 1019 W. 22. 
3500. 


1260 Noteby Str., $4000. 
Brif-Refidenz, 151 N. Wopipple 


Frame-Nefidenz, 416 ©. 


Foo. 

Brid:Store und Flats, 948 
Upe,, 
Str., 
— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Juni 1899. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Molterei:Brodufte — Butter: Rode 
butter 1113; Dairy 10-100; Greantery 134—18c; 


Str, 21Xıeıa, | befte Kunftbutter P—13e. — Käſe: Friſcher Rahm— 
Me: | 


faje Si—Ulc das Pid.; andere Sorten 5—12c da3 
Mund. 

Geflügel, Eier Kalbfleifb und 
Fiihe. — Lebende Trutbühner, 9-10 das Pid.; 
Hühner —lvc; Enten T—rke; Gänje 6—Tc das 
Mund; QTrutbübner, für die Küche bergerichtet, 
10—11c das Bfd.; Sühner 10-103 : 
das Mid.;: Tauben, 3a ‚5% 
Kier 12—12 d zd 
as Pid., je nach der 

e Yänmer 81.10-89.50 D 

em Gewicht. — Fiſche: Schwarz 
Hechte 5540: Karpfen und Büffelf 
behte 45 


$1.75 da3 
Kalbfleiſch 
lität. — Ausde 
Stück, je nad 
Barih 12—12kc; 


Dutzer 


Dußtend. 


145X | 


Früchte. — Kochäpfel B.75—$4.50 
ucheſſe u. ſ. w. 814.00 Bananen 
Gehänge; 3 
Kiite; Aptelinen 33. 0533.7 
Roartoffeln — I 


Grün 
per Yak; 


220 er 
SI.) per 


e 
T *75. 00. a 
I 
er Kiite. 
i8, 324 per Bu: 
- Neue Rartofieln, 
22.50-82.75 per Tab. 
nüie — Kobl 
Falk: Zioiebeln, biefige, GO—tWc der 
$1.15—$1.85 der Qufbel: Nadie 
yen; Ylumentobl The 
2545 per TDusend; 
Surfen 


49 MI 9% 
82 92.2 


ui 


per 


J We ver 
te; grüne Erbſen, 
Geßreide. — 
1-17 Nr. 3, 
barter 
TR. 
69—7le. 33} 
Nr. 2 2— — Rogaen Ar. 2 
33,-50he, — Gerite 30-300, — Deu B.00-$11.50 
ver Tonne, — Roggenſtroh 88.00-80.00, 


Schhachtvieh. — Beſte 
beite Kübe BSD 


Schafe B.75—H.00, 


deffen Praxis und Auf die Probe 
feit Jahren Beftanden Bat. 


Der Wiener 
Spezial Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDIGAL 
INSTITUTE 


Anerfannt von ſei— 
nen Fachgenoſſen und 
hervorragenden Bür— 
gern als der zuver 
laflıgite und erfolg: 
reichte Arzt in Chi 
cago in der Pehandlung und fiheren Seilung von 
chroniſchen Krankhe es Blutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und Ftauen. 

Gin paar Fragen, Euren jetzigen Zuſtand 

betreitend. 

Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit 
jedem Tage ihlimmer wird unmerklich langſam 
Euren ganzen Körper unterg iſt es dann weiſe 
Vatentmedizinen einzunehmen? 
warten, 
It e8 vernünftig, von einem Wrzt zum andern zu 
nicht eine Epezialität und ein lebens 
!änglides Studium aus Gurer 
bat und der Guh mit fchädlihen Droguen auffüllt 


ı und Euren Magen ruinirt? 


ft e8 nicht beffer für Fucd einen Spezial-Arzt von 
begriindetem Rufe zu fonjultiren, und geiunDd zu 
werden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
den wir übernehmen, furiren ir. 
Hant⸗-, Blut: und Nerventranfheiten, ob er: 


ß ‚ erbt oder jpäter zugezogen, find unsere Spezialität. 
tr., 88.9 5. öftl. von Irving Ave, 24X | Fr 2 


Magen, Kchber:, Nieren: und Blafenfranf: 


| heiten, die quälenden Leiden, mweishen unjerer Be: 


handlung, 

Lungen, Nafen: und Salsleiden wiflenichaft- 
th behandelt. 

Damen erhalten jvezielle und forgfältige Auf: 
allen Krankheiten, die ibrem Ge: 


Ein Iriumph der Medizin. Werft Euren Etod 


| oder Krüden weg, wir werden Euren Rbeuua- 
| tismus furiren duch unjere „heiße Luft“ 
I Behandlung. 


Wir haben die größten und beiten elektriſchen 


Hpparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrifon, Haffted 
und [ne Island Aue. 
Ronfultaoetion frei. Sinmer 506-508. 

Spredbitunden: 12 RBormittags, 2-7:30 
Abends: Mittmohs nur von 9—12 Vormittags; 
Sonntag: 10-2. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Grat 

Arzt Tür Augen, Chren: 
Naien: und SHalsleiden. Heilt Ha: 

B tarırh und Taubheit nah neuefter und 
ichmerzioier Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 268 Mggoln Mpde.. 8-11l Dm., 68 
NbE.; Sonntag 5-12 Bm. MWeitieite-Alinik: 
Nordiw..Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str,, 
über Rational Gtore. 14 Nadm. ilmz1j 


us Riühri,e Erfahrung im 

Unfertigen und Anpaflen von 

Bruchbändern bin ih im Stande, 

r jedem Bruchleidenden die denfdar 

beite Hilfe zu leiten, und empfehle ich desbalb mein 

roßes Lager von jelbitgemahten Bruchbändern und 

— vor erprobtem Muiter und beiter Tualis 

tät zu mäkigen PBreiien. Oo Kaiteich, 

Zimmer 1, 10 Glarf Str., Gde Madifon. 
2mai.didoſe 


Dr. J. KUEHN 
(früber Wfifteng-Mrgt in Berlin) 
Spezial Urzt für Haut: und Breihlchid:-Mranb 
heiten. Btrifturen mit @lektrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir.. Room 9-Sprechitumden: 
1. 211-8. 8-7: Genntaas 19-11. mons.fen.bm 


lit. Brid: Mühle, 7752—70 | 


das Pir.; Eiten | 
| al& da find: 


ih 1—%; Grass | 


ı 82.50-83.25 der | 


| Eperation, 
! Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit 1c. 
| Operationen don eriter Klaffe Operateuren, 





| (Hodenfranfheiten) x. 


| Brivathoipital. 


| Söngebaud und fette Leute, 
| nn 


* | grates, der Beine unb 
sit es ratbjam, zu |} 
bis Ihr außer dem Wereih der Silfe jeid? | 
| chen 
| wabe Randııinh Str. 
Krankheit gemacht | 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sparl Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
it auf fchmerzlofe Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Treifen; denn 75 Prozent unferes Geihäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich lieh mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlorz, Nr. 146 
State Str., zicben, obne abfolut 
: die aeringften Schmerzen zu der: 
fpüren.— Rev. €. A. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
Gebiß Zähne . . . 85 Gold-Füllungen 31 aufw. 
Beſte Zahne, S. S. W. 838 SilberFüllungen .. 5098 
z2t. Goidtronen .. 35 Brüde Qurbeit *85 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jabre mit allen Arbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


Eine gtüdfige Se 


einzugeben und gefunbe Rinder zu zeugen, ferner 
alles Wiljensmwertbe über Gcichlechtö:firanfheiten, 
Ingendliche Verirrungen, Zmpotenz, Unfruchts 
barfeit u. j. mw. euthält das alte, gediegene, deutich 
Bıh: „Der Rerrungs-Anker, 45. Aufl. 30 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläffise Raıbaeber für Kranfe und 
Geiunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Keute, Die fich derheiratben wollen, oder unglüdlid 
derheirathet find. Wird nah Empfang don 25 Gt#, 
in PBojt-Stamps jorgiam derpadt frei gugejandk, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X 


„Der Rettungd:Anter‘‘ ift auch zu haben tw 
Chicago, Ill. bei Chas. Salger, 44 N. Halfted Str. 
Tmy,bdfe* 


STATE MEDICAL DISPENSARY 
I 4 IRBı I \ I 
76 Madison Str.. nahe State Str. 

Die weltberühmten Werzte Ddiejer WUnftalt beilen 
unter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
Hant:, Blut-, R rivat⸗ und chroniſche 

Blaſenentzündung, die ſchrechlichen Folgen 

elbſtbefleckung als verlorene Mannbarkeit, 

Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervens 

Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, Schlaflo—⸗ 

dumpfes, bedrüchendes Gefühl im Kopf, Abs 

gegen Geſellſchaft, Rerpöſität, unange⸗ 

Erröthen u. ſ. w. Die Werzte diejer Uns 

ind Spezialiſten in der Behandlung von Män— 

nerleiden und befallen fih mit feinen anderen frants 

heiten, daber ibr oßer Grfolg Gine ganz bes 

ftimmte Kur für Epphbilis, Förperliden Aus— 

flag, wunden Hals, Gomnorrbhoea, Bleet 
u. ſ. w. 


a 


Konfultation frei. 
Unbemittelte Yeute merden Dienftagd und fFreis 
taeltlich bebandelt. 
uden: 10 Uhr Morgens bi8 4 Uhr Nadıe 
von 6—8 Uhr Abends. Sonntags 


q ienten denen e3 unmöglich ift, pers 
ſönlich vorzuſpr mkönnen der Poſt behandelt wer: 
den, jedoch eine onliche Beſprechung wird in 
allen Fällen vorgezogen Omat,im 


N sten trert 
Diejeniger 


won.ips nbA 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutide Spes 
ialısten und betrachten es als eine Ehre, ihre leideuden 
tıtmenichen so ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menitrnationdftörungen ohne 
Sautfranfheiten, Folgen bon 


für radio 
tale Heilung von Brücen, trebd, Tumoren, Baricocele 
Roniutltirt ung bevor hr heie 
rathet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten in unier 
Frauen werden vom yrauemarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scmeidet Died aud.— Stunden 
9 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Abends: Gonntags 10 bı 
12 br. tal,jo 


Brüde. 

Meın neu erfunde 

; ned Brudband, vom 

FB mus beutichen 

0 PVrofefloren enipfohe 

Ien, eingeführt in ber 

3 dentichen Armee, iM 

Re ein jeden Bruch zu: heilen das bejte. Keine falſche 

erfprehungen, feine Giniprigungen, feine Elektri⸗ 

zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfudung 

tt frei. Herner alle anderen Sorten Brudbänben, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ichwacen 
Unterleib, Diutterichäden, 
erfrümmungen des Rüd« 
üße 
x., in reichhaltigfter Aus 

wahl zu SFabrıfvreifen vorrätbia, beim größten ben» 

abritanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Aüie, 

Spezialift für Brüde und Ber» 

wahiungen bes Körperd. In jedem fyalle pofitine 


Heilung. Mb Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden dun einer Dame bedient. 


Gummiftrumpfe, Grades 
pparate für 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren] Ge 
(&hlechtsfrantheiten jeder Art, Gonorrboen, 
Samenflug, verlorene Mannbarleit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichl 
jeder Art, Spohilis, Rheumatismus, Rotblar 
u. ſ. wm. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren ! SFreie Roniultation münbl. oder riet. 

Stunden‘ 9 Uhr Morgens bi8 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredzimmer. — Spreden Eie in ber 
Mpothefe vor. 

Behlte’3 Deutidhe Apotheke, 


441 S. State Str., Ede Ped Gourt, Chicago. 


tal,ujo 
DR. J. YOUNG, 


m Deutidher Spezial: Arzt 


für Augen:, Chren:, Nafen: und 

Hals leiden. Bebandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad unübertreffliihen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Rafenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliıhe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterinhung und Rath frei. 
Klinift: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Unr Vormittags bis 8 Uhr Ubendd. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Dr. KOESSEL 


| von Univerfität zu Leipzig zurüdgefehrt, empfiehlt 
' ih dem Publiftum in allen Nerven, Blut: und 


Privat:Hrantheiten in beiter, neuelter Behande 
lung. — Habe auch etliche Taujend Diart zum Aus 


| wechieln für hiefiges Geld. 


Dr. Koessel, 
Zimmer 2. 191-193 S. Clark Ste. 
Stunden: YUhr Morgens bıö 8 Uhr Abende. 
Sonntags 10 bis 3 Uhr. Tiun, im 


De 
«Com. E. ADAMS STR. 
Don Glätern für ale Mängel der Gehtraft Monti. 
ums bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adaus Si, 
gegenüber der BoftsOffice 


N. WATRY 
«DT» “se In 

Deutfber Optiter, 
Briten und Ylugengläfer Spezialität, 
MRadats,. Eamernä n. yhetearanh. Material, 





* 


— — —— 


Freitags 
ſpezieller 
Waargeld · 
Berkauf 
auf alſen 
unſeren 
ſieben 
SFloors. 


* 


EL 


Baargeld- 
Berkauf 
auf allen 
nnferen 
fieden 
Ffoors. 


Freitags Mäntel-Bargains., 


In unjerem Mäntel-Dept. offeriren wir am freitag 
einige Gritaunen erregende % 


Sargains in 
Mäntel, Suits, 
Jackets, Kleiderröcke 
und Waiſts. 


Sämmtliche 
von neuerlichen Ei 
Freitag geräumt 

Hälfte des Arbeitslohns. 


ER 


NDEL 
Nefler Fehwarzer md farbiger Ileiderflofle 


Thänomenale Sommer-Räumung unferer ganzen Anhäufung von Wolle und Seide gemijchten Stoffen, dünne wollene Stoffe für das 
einfache Storm und franzöjische Serges fiir Anzüge für Sees 
und GSebirgsreiien— Stofje für Bade-Anzüge, 2c., in echten farben und begehrenswerthen Ihmwarz—nahezu 8,000 Yards, in Waiſts-, 
Nöden- nnd Kleider: Yängen-—50e, 75c, 81.00 u. 81.25 25C 


*F 


TEE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


—— 


Putzwaaren- Bargains. 


Garniren frei. 

Freitag offeriren mir ctwa 200 von diefen 
bübihen Short:Bad Sailors, nach der neue: 
ſten Facon garnirt — Hüte, wofür andere Ge— 


ibäfte $2.50 und $3.00 ver: Si y 9 
Died 


langen — mäbhrend —— 

Verkaufs für a 

300 Tam O’Shanter3 für Kinder, _affortirte 
Facons, mit weitem Nand — die Sorte, die 


gewöhnlich zu T5c und $1.00 ‘ 
verfauft wird — Wir offeriren * 





Juni⸗Räumungs-Vertauf 


Muslin-Ilnterzeng. 
Babies-Sadıen, 
Wrappers, Dreffing 
Sacgues und 


farbige Anterröde— 
darunter mehrere jehr 
dipezielle Bargainz für 
den Freitags-Verfauf. 


230 
Ka 


beige W 


etter⸗ hübſche Shepherd-Checks für Bicyele- und Reife-Anzüge, 


einfache und Novelty Kleideritoffe-Rejter für 124c und 25c 


Reiter von feinen fchwargen Muftern. 
Nefter von neuen franzöfiichen Serges. 
Reiter von Schwarzen Broces und Pebbles. 
Nefter von Seiden-Movitäten und Crepons. 


Nefter von feinen Ehepherd Ched3. 
Reiter von Prince Wales Ched3. 
Reiter von zweifarbigen Whipcords. 
Neiter von gemischten Cheviots. 


Reiter von feinen importirten Wajhhitoffen. 


Von unjerem 1. Floor importirten Stofje-Dept.—5000 Pards von feinen importirten Wafchitoffen nach unferem Rajement-Terfaufs: 
raum geichafit—die jhönjten bedrudten und gewebten Stoffe, der Reit der beiten franzöfiichen, jchottiichen, englichen und iriichen 
Blumen-Effekten, Streifen, Ched3, Plaids—die richtigen Shirt Wailt-Stofje—ebenfalls Längen für ganze Ko: 

9.30 Borm. — Damen ‘Bercale — 


Reiter von 30c, 40c, 50c importirten Waſchſtoffen zu Ze, 10e, 15e. 
werth 69c 
EV a a a a en Babies er Yadets, 


Sanieren Neller von Weikwanren. |: =: 


Kinder —— ts, von 3 b13 5 Jahre, 49c, 696, 98c, 
$1.48, $1. 98-50 Prozent niedriger als jonit. 

Zehntaufend Handtücher—die gefammte Ueber- Produktion eines bedeutenden Fabrikanten zu Preifen gefauft, die e8 ermöglichen, daß 

Shr Handtücher kaufen könnt zu den Fleinjten je notirten Preijen. DTaujende werden diejen Verkauf beimohnen—fommt früh. 

tüher — ertra jhwer — 


er 
3e double Twiſt. 12 20c 
Zabrikanten „Seconds*— Lifdlüder, Kefter von Weihwaaren. 


amajt: Tijchtiichern und Servietten zu ungefähr der Hälfte des Preites 
€ fir 600 Bettdeden — ge: 
29 jäumt und fertig für Den 69€ 
ir 60c creamfarb. : Gebrauch. 7 * 
für 60c creamfarb. und ge ebrauch Sc für 106 Meikwaaren = 
e aller Arten 


bleichter Tafel-Damaſt. - eur me Motthn 2 
für %0c fchiwe ſchottiſches 59e für Beh no. fertig 

121e für 30 Piques — die 

2 feinfte Qualität für den 

greis. 


ey 


Zel 8 


iebenen Suits 
en werden am 


iger als die 


übrig 
ſie für 


Fanch Mull Bonnets für Kinder — 
überalf zu Hoc Ei. koſten 
Freitag nur 


Blumen! Blumen! —— 


Morgen ſetzen wir den großen Verkauf künſtlicher Blumen fort — et— 
liche 3,500 Dugend Blumen und Laubwert Ziveige zu 10e bis 25e am 
Dollar. Dieſe Partie Blumen ſind ganz neue und frii ie Waaren, in 
dieier Saifon importirt— 7 das ganze Yager eines großen Import-Geſchäf⸗ 
tes, zu unſerer eigenen — gekauft für Baargeld. 


Cruſhed Roſen, American Beauties, Laubwerk, Veilchen, Stief- 2 
x 1 Sr aut I, ven, En r h = hänfımae e ner 
:19e mütterchen, Korndblumen u. Dailies, im Wboleiale zu 50c vertauft 5c NEN  Gätneneiee 
Nojen mit Yaubiverk, große Yündchen import — n und — 9 ———— Bu ARTEN DR ORG Die 
c im Wholejale zu T5c vertauft, unjer Preis. . , c Süälfte verkauft, was anderswo dafür 
mäütterchen und Seiden: Mobnblumen, im Wholefale vn 121! 
zu Si. unſer Preis * EC »€ 29: 39e 49e u 98: 
— . 
Baargeld-8 Bargains in Blumen an Putzmacher und Händler — der Ö 
h größte 19 39 719 > 
Schleuderver tiauf in fünftlichen Qlumen, der jemals ftattfand. [, do c (EN. I8c 


Kleider-Slirts nur 
39, TIcn. 98 
Mehr twie 2000 Dugend 


29c, 39, 49r, cu. 


Tieie find die aller 


Damen Sfirts, mit bejtidten Rufiles, 
werth 69e,nur 
Damen:Beinkleider, werth 19c, 
nur. 

Waſchbar⸗ Unterröcke für D 
werth 59c 


Waaren in niedlicher 
jtiime. 


Nefter von echten irifhen Dimities. 
Reiter von feinen franzöfifchen Organdics. 
Reiter von feinen franzöfijchen Yamwıs 


Reiter von feinen import. Percales. 


Nefter von feinem fchottifhem Madras. 
Neiter von feinen Oford Cheviots. 
Neiter von feinen Et. Gall Swifles. 
Neiter von hübjchen franzöfiichen Piques. 


Damen, 
Waiſts 


...—............e 


.orer.. 


Maihechte Kleider für 19c 
’ 


Amport. Rofen, Kornblumen, große Inne Sar ut Stief- verlangt twird. 
iude 
Spez ie elle Notiz- Reine Beiräntung in den aubergewöhntiche n FROH 


Schluß-Partien in 


Jopulärem ‚feiderfuller, 


NLartie 1-Glaitiiher Stirt Canvas, in 2e 
Schwarz—&c die VYd. werth—für 


Partie S—sanc pIaffeta Stirt = Futter, 
36 Zoll breit—12ic die Yard wertb— 33 
. ie 


“ — 242 
Leinen-Spezialitäten. 
160 große Sorte Honeycomb Vett:Deden, bes 
franft an beiden Seiten, werth Täc 3e 
jede ‚zu. : : 
200 reinleinene befranfte Luͤnch Tücher, farbige 
Rand, Größe 3xu4 Zoll, werth 29€ 


= jedes zu. 43 
1500 ‚VdS. 28 söff. rei n leinene Erafh 
eth Be die Yard, zu. 10e 
Längen, von ungebleichtem 
variirend in Größe von 1} Vds. 


Fabr if 
‚lang, wertb aufw. bis 75c die 
für Me Pettdeden — ertra Vd., 


Tafel;Yeinen, 
gute Qualität. . zu. 23, 29c, > 9e und 48c 


bis 34 Vds 

u 30) Ded. Größe INX33 baummollene Tarrirte 
Reſter Glas-Sandtücher. mit Franſen, 1c 
mern Sic jedes, MM. .. 
300 Terry, Cloth Bade-Anzüge, einfach wei Bu 
fancy Farben, wertb 83.50 bis 38 50, 

> 20 ae De ’. R 
81.69, 82.29, 32. 48, $2, 95 
1500 Ypds._20 zöff. reinleinener —— Craſh, 
durch Waſſer beſchädigt, werth Ic 
10e die Yard, zu . ® 


f » v 5 Ip. 22x22 Zoll vieredige baummaltene Das 
d maſt Servietten, werth Töe das Dutzend 
* J 120 große Sorte u ige bleichte Waſch 
| ; ) | Pl 0 , ’B80 Cloths, werth 2 Stüd zu2 fü. . .o. Ic 


die durch den großartigen VBerfauf von voriger Woche geihaffen wurden — a . 
Schwarze Scide-Dept. 


Mir offeriven in diefem Department zwei Artikel, die dazu 
beitragen werden, unjer Zager von fatfongemäßen Seidenftoffen 
zu befichtigen und die vielen Geld erjparenden Gelegenheiten in 
Augenjchein zu nehmen die in Diejem Departement am Freitag 
zu fnden find, 


Boycotted von Zwirn-Truſt. 
Wir ſind ſtolz darauf. 


Die Spool Cotton Company will uns keine Waare verkaufen. 
uns abſolut vou keinem Truſt befehlen. 


für Me Huck-Handtücher 
—volle Wx40 Zoll-—eine 
Gelegenheit f.Hoteliers. 


30e Hud- u. Damaft: 
€ Sanptücer gerinit und 
einzelne Handtücher. 


Handtüher—Huf- 


für 123c 
leicht 


für Sc türkiſche Bade-Hand— 
und Damajt — viele 
beihmust. 


Wir lailen 


Partie 3— Bercalin es—affortirte YJarben 
36 Zoll breit — wertb 1230 die Yard— 33e 
für —XF 


+ 

Partie a Leinenes Scrim 
Zwiſchenfutter —werth 12% die Yp.—für ‚Be 
Partie 5—Touble:faced Sateen Zaillen 
Futter, mit jchlvarzer Rüdjeite, 
l5c wertb—für . 
PBartic6 Mercerized Pengaline Moreen, in 
Karrirungen und Plaids — 
werth Ze die VYard—für 
Pola; — Partie 7— Scidener Grinoline, 
Pelding Pros.’ > — w 
n g : 1 Schwarz u. Weiß, 1Vc die M. werth—fü ie 
rühmter 100-Nard Nah-Seide—ichwarz uud in allen Karben—Trujt- Preis 10c 2 S bis D Vorm.— Räumung von Reitern bes 
die Spule—unier Brei per Spule ftehend aus ZSilefias, Sateens, Taffetas, Organ: 

Sp p p Spule die Futterſtoffen, — und Cambries — 
twerth bis 19c die dh ic 
J * 2 


Ein 85000-Einkauf von Fabrikanten „Seconds“ von feinen D 


19e 1.75 für 82.50 24301. 


Eervietten. 
- 
IC 9 fiir 150 hohlgeſäumte Serviet— 
50e 


tenmit farbigen Rändern. 
50 
1.5 


End 6 
Spule 


2e 


Tr uſt⸗ 
2e 


Spool Seide—Vollitändige Auswahl von Pelding Bros.’ be- 


Seo. U. Chart & Pros.’ befter ©. NR. T. 6 Cord 
Spulen- Faden — Truft:Prei3 4 die Spule — 
unjer Anti-Truft-Preis 2% 


Spule. 
Diilmard’S beite importirte engliihe Nadeln — 
2c 


Sohn Clarf, Ir, & Go.’3 befter Mile 
Cord Spulen: Faden — Truft:Preis 4c die 
— unjer Anti-Truft 

N 


für 35c creamfarb. Zafel: Damait: 


Damait-Neiter. 


Goat3’ beiter 6 Cord Spulen: Faden — 
Preis de die Spule — unjer Anti-Trujtz 
U ER) A EV 


Damait Tate inen. 10€ für 200° Weibwaaren = Re: herr 
für 83.50 hohl fter — große Mannigfal— 15c für 35c 
Vds. tiokeit. 


Tifhtücher—24 


Iruft:Preis dc das Rapier — unier 
AntisTruft:Preis, Rapier . . . oo. 


, Weißwaaren-Refter 
— zwanzig Sorten. 


Dieje Preije gelten nicht nur jür morgen, jondern jür jeden Tag in der Wode. 


Zufammen mit der riejigen Anhänfung Furzer Längen, 
haben wir 25 Kijten von Kabrifenden zu einer riefigen Verjcheuderung erworben—die neuejten Erzeugnijje Diejer Saijon, durchaus 


% 


Patiftes, KNaconet3 und 
untle und mittlere Farben. 


Freitags 


Schuh - — pm 


1900 Baar feine Orford Ties für Damen — gemadt für einen 

der arögten Retail-Schubläden an State Str.—jeded Baar trägt 

des Metoilers Name Schube, die don ihnen verfauft wurden 

Männer Anzüge — f «00, 3.50, 84.00 und 85.00 per Raar— 

verfauften diejelben im wir offeriren i d ein Paar 39c 
e 


1 t 3 r der partie F d— 
81 } e Freitae ur 
im Vertau ir Naar eine Tamen 


50 Stüde ihiwarze und weiße Plaids und Streifen, Taffeta und u ur — 
Reinwollene Caſſimere und gemiſchte Cheviot hube yirma tie die obige Partie von 
MännersAnzüge — Str & 60.’ rds 8, $ und SB per 6% 


Surab Sorten — in Ze 
81.00 und $1.25 Ag» MT h ‚Sie, 39c u. 69€ 

4 Doll breit- 29e u —Q ai ri kg Anzüge 2.98 Kar — Gure itag für 

+92: ; a 8.50 — er Reid it. 

Dieſe 


> Stüde ganzie 
Reintwollene fanch Gafjintere und Cheviot An 
i für Männer dieſe Anzüge verkauften 
Glaſer K Co. in Partien von 100 und 


0 89,50 per An REM — unjer *84. 48 


Preis it. 
üge für Knaben — 


ıd Cheds — Größer 100 
OO Vards Nefter von Gafhmere, 


Rleider-Spezialitäten, 


von unjerem Strauss, Glajer & Go. 


Eintauf. 
Fancy Maid Cheviot 
Straus, Glaſer & Eo. 
Wholeſa e für 83. 19, 
unjer reis. . . 


znverläfjig in jeder Hinjicht—das Einzige ilt, es jind Reiter. 


Lawns — ungeheure Aus— 


ie für jchottiiche 
2 wahl von bellem u. mittlerem Grund. 


1 für gene Dimities — die 
12!c 3 v en ( ichwertb ig 


endiojen ® Dahl pon Muitern und 
Sommerfleider, Wrappers etc. 


Reftern ton bübſchen D Dimities, Lawns, 

Silkalines, Ducks, Galateas, 
Seerſuckers, Ginghams und Che⸗ 
viots — poſitiv das größte Aſſortment das nal 
zu den Preiſen offerirt wurde — Werthe ſind * 
groß, daß wir den Verkaufsraum vergrößern werden. 


IC 


ereit ze be, 
Qualit in 
vi ed verlangt 


Hübſche nette Stoffe— von einer modiſchen, „anzies 
hende orte — Orfords, Percales, Piques, Denim 


Stirtin Spirtings, corded Noveltics, Tiijues, 
J ette, bedruckte Leinenſtoffe, Basket-Gewebe, 
erien ete. — Waaren die Ihr nie zuvor zum 
Ve uf gejeben babt zu 35e — Wir mwinjchen eine 
Senjation bervorrufen, tvelhe zum Gejpräh von 
ganz Ghicago wird. 
6 für 180 40-zöll. 
re Lawns — helle, d 
Bedruckte Batiſtes —in ſchönen geſtreiften, karrirten und Blumen-Ent— 


auch faney Muſter in Muslinet — neueſte Kattune ete., in all 
Farben, wie Heliotrope, Lavender, beriſe, roſa, blau. 


Tauſende v. 
Organdies, Print 
Coverts, Batiſtes, 
ir bringen ebenfalls 
se — gemacht für ſelbe 
und von ihr verkauft für 


wth. Sic und 75e—zun. Auswahl am Fre 


idene gemufterte Seide, 20 u. 


Farbige Seide. 


Spe 3 ielLIS3O Vor m.—1,750 Yards Surah-Seide 15 5c ange 
— * und Satins—wth. bis zu 506 die Vard—ip ur nen fancy 
123€ für gebleichte Betttücher— — —— is ve Sire 


2 
1: — 
an State Str. 


gemacht von einer jehr 
erflufiviten Schubbändfer 
Klaſſe Verfaſſung. 


Waaren wurden 
Firma für einen der 
und find alle in eriter 


I arbige Kleiderſtoffe. 


Stücke Novelty Checks, 
werth e die Vard, zu 


Nufter von Kleidersflattunen — 
Een cy Farben. 


ge 


den populären 


zarteiten und ibe 
jeder 25c 
Farben — 


würfen; 
sehr 
Hojen-QU 


„x 
„10 


es Novelty Plaids und Ched3, Ic 
6 2 


und, Cheviots — 


65 & 10c 
‚de 


Fancy 


— Betttücher. 
21 Yard breit. 

Mandel Bros’. berühmte XX Trand fertige Betttüiher— Spezielle 
Freitag-Partien — 

29e für Beittüicher 13x24 Yard. 
39e für Vetrtücher 24x24 Dards. 


7 0 m 
= © 
“ - Pr 
BR : * * für Imperial Kid Damenſchuhe, 
für Dongola Orfords und >= nur - DOrfords und Bicyele Stiefel — 
Damen, ſchwar nd lohfarbig — En - 
[ ERREEN: * ie * zpf J * ® das Befte und Wusgefuchteite don 
zum Schnüren und Sinöpfen — ⸗ 


ſerem große huh-E — 
tentleder und Kid Tips — ganzlederne Le, >. Br Sch b-Eintauf 
= in lobfarbigem, Beitings und 
und Peiting Tops — Mefay und 


Leder — Hand QTurned für Sonntagsge: 
gedrehte Sohlen — mit breiten und jchmalen Coin Ban ed für © aqza 
Tores, früherer Preis $2.00 — morgen 9Sc. 


Kiffenbezüge: gemacht von der beiten Sorte Bett 


s 5 * — * Staie & 
2,500 Nards Gorded und Feather-Stitched —— Seide, in en im Wholeſale für .50 
einfahen und Novelty Streifen Gffeften—gerade paflend für $1.48 98 
und. wertb Ze Fer Daed, iE .- - 2 0 5% 


für 22.75 = id 
Shirtwaiſts und Beſak—helle u. dunkle 59 6 
< Ä aß—helle u. dunkle 9 
Harben—bis zu $2 p. Yd. verf,—in 2 Partien II u. c y 
Zwei⸗Stück Binder » = Anzüge, in Ann aid 200 
39 Cheviots — Straus, Ölajer & Co.’5 Whole: wert 
fale-Preis von Diejer Partie war Oöc 25c . = u 
— — unſer Preis. ET TR o 350 Stücke Miſchungen, Fancy Euitings 
i Dice per — — 


Caſſi⸗ 
verkauften dieſe 


95 | 100 Ztüde Mancheiter Brocades, 

ö c wertb 15c die Yard — zu EEE 
Stüde Novelties, Cheviot®, Cheds, Wlaids 
nas, wth. bis zu 4Uc die Yard, zu 


121c, 15c, 19e, 25e 


Rejtern— morgen, jeder Bc. unfer Preis 
Te für 45-zölliges gebleichtes Kifjenbezugzeug. 
en .. lo; Musli 3000 Pards gemuſterte weiße u. Cream Seide, — ER 
2e für Reiter von gebleihtem Muslin. und Keinen Entwürfen—gut werth 65c—ipeziell 


4e für gebleichtes Muslin vom Stüd, 


34e für Betttücher 2x2} Yard. 


2,500 Yards ganzfeidene Surah Flaagenjeide—g PR 29€ 
12x18 auf die Yard—wertb T5c—ipeziel . . . und Ddoppelbrititige Kinder = Anzüge, in reimvollenen 
Rai d 9 — meres und Tancy Gheviots Straus ‚Ölajer & Co. 

ai Kai Seiden Chet v. 19c Te Anzüge in Job Yots für - unjer Preis 
J Behr» . 


32⸗ zöll. 
12:c 


Sommer:Seide, Pollatupfen Effelte — ang 
twrtb : 
Ic 


& 29 


Neinwollene Bichele = Anzüge für Männer, und 


J e i nCheds, Plaids 
fanch Miſchungen — reguläre 84.50 und 


8.00 Qualitäten — 51.98 und 52.98 


La er 


I — zu a Te Me u. us .. 


Hutter-Satins — 


Spihen-gardinen, Polllerwanren, Ceppiche und Mallen. 


24& * * 9 m ir Ruhe⸗ 
tz —X P [ j d 200 Brobe von Pelour, pafiend für Nubes 
ep en Gardinen II. D ſterſan Jen | und ande iſſen, Ge im Geviert — Weit) is 
Nottingham Spigen = Gardinen — Wir offeriren don 50c 5 39c Cpirting, Gheviot, Madras 2 Percale_ ge 
— Änmer ale atvei fpesiellen Bartien, 39e Eure RT. mecht, vequl. Breis 50 bis Tbc— 15€ 
regulär G5c per Baar wertb — für . x ⁊ Unſer Preis das Stück 
Iriſh Point Gardinen—Vergeßt nicht, wir ma— Teppiche, — u Matten. Speziell5WV Dug. Negligee-demden für 
Gen das Gefchäft in dieferSorteWaaren, Warum Tr Männer, einfchl. den feiniten importirten Mas 
nicht, wenn wir 25 Brozent niedriger find tie Onalitit — dras und Bercales, jhwarzem Sateen, franz. 
anderswo? Wir offeriren eine Partie Waaren 122e Flanell uſw.—Werthe bis $2 das Stüd 39e 
morgen, don $2.50 bis 10.00 per Paar werth, > zu 9Se, 79e, 59e, 48e uw .... « 
4 9 Speyiell-—1500 gebügelte Hemden fürMän- 
OK 
j 32} 


ver Paar für 85.98, 8498, 53.98, 
33.48, 82.98, 52.69, .98c ner, die berühmten „Elgin“ und „Bimetallic“ 
Marken—einfach weißer, ganz farbiger und weis: 

YD3. 


Hemden amd Strumpfwaaren. 


Negligee- und Arbeits— 
uner, eine ur eure Auswahl, D. 
3 prominenten Yyabritanten, aus 


— —— 
Schwarze Kleiderſtoffe Dept. 
Speziell für Freitag. 
75 Stücke 43öllige Gloria Seide, 
wer 31.0, ME. % 4 
69 Stüde ganzwollener Cheviot, 
twerth 65c, Die Yard zu rs 


Syeztele 130 Dutz. 


bemden für 
ganze Xager ein 


59 
48c 
55e 


45c 


ſchwarzem 
brauch und mit ſchweren biegſamen Sohlen für den 
Alltagsgebrauch — Laſts AA bis E — Größen 24 


Auswahl zu 


55 Stücke ganzwollene Novelties, 
werth *zN. 00, zu 


bis 8 — verkauft zu 8.00 und 8.50 — 1.95. 14 
Garpet, die 20c 


Rag und Angrain 
für morgen ojferirt 
die Ward zu re 
Sanzwollener Angrain Carpet, reaul. 
werth — miorgiger Preis per Yard 
Prüffeler Garpet in bübjchen hellen 
billia zu 50e — unier — 

per Yard * 
Sanford's und Higgins’ bee Waare, 
1% bis 90 die Yard — — 


N N IE ; 

m für Mädchen: und Knaben ſchuhe — FIN Y — Stücke ganzwollene Rovelties, 

I5c RE ern u 9 IL a für Vic Kid Damenfhuhe und wer u EEKEEIEN. 
— Salbieberne, lobfarbige Ziegenleder AsY;i Orfords — ſchwarz un id KEN v ‚ ur ” yrır 

. und patenticberne Anabenfhnbe — } fl # — Pefting und Kid op IB Galico-Spezialitäten. 

e i ſchwar ze und lohfarbige Donsola Kid a : Kay Welt und e 2000 Vds. 
ne Br nt Br lauter biegjame i 
2 en — Mädchen-Größen auf⸗ ren — zum Schnüren und Knöpfen — in allen neuen 
Facons — Schuhe, die zu $2.50 als qauter Werth 


wärts bis 2 — Knaben-Größen aufwärts bis 6 — 
* — * 
zu 1.25 und 9560. gelten — alle Größen — morgen zu 1.48. 


50e 


Muſte — 
3Ic 


mertb don 


#1 SD und 
Ber Körpertheil mit farbigen Fronts, in allen 
Moden und Muftern—tein Demd menis Ic 
ger wie $1.00 wertb—unger Preis 69 u. ® 
rm. 


Speziell yreitag um S Bo 
100 Tugend Parhent Negligees Hemden, 

die Dard zu 6GBde und ‚99 10c 
eve jiell Freitag um 8SVBorm. 


i 35 das Stüd wthb.—unfer Preis, Stüd 
J er ) y off 
Er: a. > a e ae on ur 1m —— 500 Duͤtzend nahtloſe Harbſtrümpfe für Män— 
nn Ze Std = für 5% — ner, in Yraum und Schwwarz, werth c 
WONENGE AIR DORR. WESER AR 1ce per Baar— per Baar . . . 545 nie 
8 Chr * SpeziellFreitaguum Ss Vorm. — 
Großer China Matter * Verkanf. 500 Duttzend ſchwarze nahtloſe Strümpfe 1c 


für Damen, wertb Sc per Vaar — per Paar 


Turn Send — Orientaliſche Kattunſtoffe — werth 
Sommer-Schwe— Hc die Yard, offeriren wir 

vier Yards für 

Die gangbariten Rattunftoffe -. 1090 
Yards werden verkauft zu ar 


zu- zu heftigen, 3 
breit, werth regulär n 81.75 
riren 6 Entwürfe 


ic 
48 und. S1. 19 


ie 
30 — Be Bruſſe inen Iwei Vartien — nur 
Be nn ec 2 i : Arch 5e die I kaii heihähint__merth AR Rt 
Odd8 und End® — Damen:Orford!, Größen 3, 34 und 4 — für Kinder in allen Größen von 2 bi 8 — loc die Yard, zu 2 is dur — 8* er —— — 50.00 per 
diefen Schuhen werden anderswo für $2 und 2,50 verkauft — morgen auf unjerem Bargain:Verfaufs: —7 * ie e Tu RR offer s 
4 nen gen Das »2aaq 3. 4 
8 


Vorrath reicht zu 5300. B gr 
9 9 Ze 
ajemtent-T argains. re Auswahl von Tapeftr ie  Wortier 3, in allen 


= /3.$, Lowitz, K.W.KEMPF, 


siwo un ter 22.00 zu — * 20 — — 
s 9 1.39 550 Rollen fchwere chinefiihe Matting die wir bei S peziell-1500 Dur. fullsfafbioned impor: 
29e 
99 GLARK STR,, 84 La Salle Str. 


NRope Rortieres — Wir zeigen eine volfftändige dent neulichen Auftions-Perfauf von yield, Chap— tirte Halitrümpfe für Männer, Yaummolle u. 
e a 
...6b3e 
gegenüber | dem dem Gourthoufe. & | iff Sf t 
Spezielle Draht: Buſtles, mit kleinenHüften⸗ 5e 


Auswahl von Färl jämmtl. volle Größe, man & Go. eritanden haben, offeriren Wir für Siste, in einfachen und fancy Farben, werth 
% 
von und nad Dentichland Vads, 25c werth, für Hlas-Vaien, Weins, 


wertb von 52.0) bis $0.00 das Stüd, #448, 334 % weniger als je zuvor, wtb. dv. 12 bis 30c bis 30c das Maar, das Paar 10€ 
2.75, 83.19 1.98 * * di Yard unjer Breis per Yard 19e, für 18 15e 23e 

$ y * 81.39 15e, 123e. 10e — eK Ge an a an 

u +» 
und Kalüte nach zu billigiten Preijen. Spezieller Rerfaufum 930 Vor: au den Nubert 1 
; B_ Danriste dr Damon. ( oli de orirte 
Sprecht bei mir vor, ehe Jhr anderswo [| Yittacns—Rorjets ihr Damen—gute ID > prahtvoll be 
Deutſchland, Geſterreich. he Ih 12c es, 


ARD un... Speztell—10 Dur. full: faihioned import. 
kauft. Facon und dauerhaft, 30c wert, für. . ‚100 Stüde, würden 
q > 
Schweiz, Luxemburg etc. 29€ | voran 


S baummolfene Strümpfe für Damen, Yoot 10€ 
Yoomers Cyel ing Koriets, jo lange fie 
7 ARE 25 deforirte IToiletten-Sets, 
Dampierfahrten von New Morf: 


Muiter, wertb 306 per Paar—per Paar 
— 
Merino Unterzeug. 
81.00 werth, für 
199 Dutzend, Kabo-Korſets, aus importirtem Baſſin, Chamber mit Deckel, Seifen— 81 48 ſtreif i 
ae = Es es ' 2500 Yard: geftreifter und farrirter 
Ysinen Natiite s PR % ® + ’ 
Dienfrag, 6. Juni: „Kaijer Wilhelm der Große“, Leinen Batijte gemacht, $1.25 wertb, Vebälter und Mug . WER Outing Flanell, die Yard zu 
„Expresßb“, nach Vremen. Regulator, 
Mittwoch, 7. Juni: ‚Noordiand« . . nad Antiverpen, 
Douneritag, 8 Si uni: 


Ertra feines Balbriggan Unterzeug für Mäns 
u für... . Acht-Tage Yeit und Schlag Anfonia DON { . ö 
3 grobe Erkurfionen 1;öU. Zifferblatt, 2 Zoll bodh, garan- 82. 98 ey Vards ungebleicter ( Canton Ftaneh, 
„Bremen“ nad Fremen, 213 2 . tirt, Werth 5.0, unier PWreig . HR wiihe — din 17 
Gempas, 10. Zuni: Muslins und fertiges Bettzeng. N 
00 VdS 4:4 Lonsdale und Fruit of the 


x N 2ter ner, in einfachen und fanch Farben, 
Flanuell⸗D ept. Floor. werth We und 39c, 16€ & 19c 
„Rotterdam, ‚Erpreh Center — Gupid — s1. 98 die Yard zu 
na Rotterdam. : Lampe, 2 0, 21 Bolt bod . —— 
Samitag, 10. nad Deuſchland. Loom-Muslin, per Vard . "Sie 
Samitan, 10. a a Ex Kiffenbezüge, 5836 Zol, Dice 
Wegen Borfhuf auf 4 1 


Refter, werth 
— Schuhe für Damen und finder — 5 


lohfarbig und ſchwarz — m von 
tiſch, ohne Vorbehalt ſolange der V 


2:Prenner Gafoline: 
Orten für 


1:®renner Zamıpens 
Defen für : 


Newbury Paint, die 
GSallone zu . 
Eureka Bleiweiß, 

BIRD ON 1... 6 ai 
Hygieniſches Kalſomine, in 4-Pfd. 
Packeten zu 
Caleimine Bürſten, 
Haaren gemacht, zu 


Korſets. 


Finanzielles. 


GREENEBAUM 


SONS, sankens, 


* & 85 Dearborn Str. 

Wir haben Geld an Hand 

p I zum erleihen auf Chicago 

e Grundeigenthum in allen ges 

® wünſchten Beträgen zu den 

verleihen =: 

Mendet:Eud an 

BANKERS, 4,6miaddion 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 





Cafe auf dem Vierten Floor. 


aus guten reinen 


Silberwanren. 


böhmischen 
Waſſer-Sets, 


Lampen, Uhren, 


Mufter- Auswahl in 
Liqueur- und 


. ne prachtvolle Das 
manche mit ſeidenen Streifen — kein Stück unter chen, Hals * —— mit Band 
und Gold-traced Dinner— 25 die Yard und viele bis 3m 60c die Yard eingefaht, wert x, zu. 
billig fein zu “312 — feine Equeſtrian Tight für "Damen, 
ot 5 


56.98 


IE aus Eier, 


werth — Freitag legen wir dieſen Poften feiner 250 Dep. ER 
Waare zum Verlauf aus zu — Knie-Längen, werth * 


5e, 10c, 12!1c u. 25c En ot . — — 
le Mänuer⸗ und Knaben⸗-Hüte. 


1c reitag offeriren wir fteife und weiche Stroh: 
. bitte für Männer und Knaben, — 190 
lc 


$l. 0 Qualitäten — ——— 
Feine Fur Felt Fedora Hüte für" 59 1 


niedrigften jegt berrichenden 


Im Aunmi 


Männex, werth $1.50, offerirt zu . 
Feine Golf:Kappen für — 


Juni: 
in hellen Farben 


Juni: 
Juni: 


Juni: 


Juni: 


ganze Lager eines Fabrikanten von Fabrik— J — 
Längen von wollegefülltem Tennis Flanellzeug — a0 Dugd. feine Jer ſey gerippte — 
5c 
aChampagne* ... nad Hapre, Milo 
5 Du F er W tt. 
5 en, a nad Hamburg. Freitags-Bargaing an 3 Floor. — 

PR das Stüd : Spread für Hänge— AN VYds. —8 It gefaltetes em 
Mittwoch, 14. 3000 Vards. d-4 Suder State Spreader8 für Hänge: Serim, die 
i 1300 Yards 


die Vard zu lc 


„Lahn“, „ExpreB“, nad 
PBremen. 
„Friesland“ .. nah Antwerpen, 
„Brinz Reg. LQuitpold*, 


1e 


Feine Theerſeife 
das Stück 
Bay Rum 


Vard zu . 
farbiges Plaid 8 Samn, 


matten, bad % Spitzen. 


ungebleichtes Petttuhzeug— per Vard . . 


* 


EEE DEREN TEL VERSEHEN 


&Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalld 


Bau:Darlchen 


don Süd Chicago bı8 Lake Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nach der Sicherheit. 


HM. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
ii” aupeineten 8 zum Berfauf. 


Donneritag, IR. 
nab Bremen. 


QAdjahrt von Chicago ? Tage vorijer. 
notariell und 


Vollmachten konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt. Worihuk auf Verlangen. 
Ausdfunft gratıs. 


Teitamente, Abitrakte, Penjionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches s Konfular- 


und Achtsburcau, 
SS CLARKRKRSTR:- 


Office-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Fr 
ima*,io 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sr. 

Wir führen ein volftändiges & Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
Die wir auf Abzahlungen von $l per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch über: 


zeugen, daß uniere Preije jo niedrig als die 
nd. widdiut 


un | Bere Die „Sonntagpof. 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


& er Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. 


322. Geld _ 


BEE Erbichaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


DEE VBollmachten, 


und Nechtsiachen aller Art wendet End di- 
teßt an: 


Deutſches Konfular- 


und Rechtsburcan. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
8S4ALA SALLE STR. 


Diien bis 6 Uhr Übends und Sonntags bis 12 Uhr. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 


Alle Dampfer diejer Linie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie ua Südd utichland und 

ber Schweiz. ddiljllj 


71 DEARBORN STR. 


Mawice W. Kozninski, Ssckenge® 


des Weſtens. 


Schuhderein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 232 W. Division Str, 
‚Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Hohlgeiäumte Petttüicher, 72x00 Zoll, 
ipezielle Partie, das Stüd zu 

Zözoll. Cheeſe Cloth, leicht beſchmutzt, 
ſpeziell, 2 Vards fü 

Spezie 1500 Vds. Oeltuch für Tiſche, 
Fabrike-Reſter, gute — 

BIRD... — 


—— ——— 


Reinſeidene Satin und Grosgrain 


Bänder Nr. 2, per Vard . 1:c 
Epezielle Partie von reinfeidenen Taffeta 


Bänder, No. 60 zu Se und No. 40 zu . Se 
Beſte Qualität reinſeidene Taffeta Bänder, in 
den allerneueſten Schattirungen — Nr. 40, 60 


und 80. — 10e u. 121 c 


per Yard. . 

5000 Reiter einfache Ta ffeta Moire Noveltics 6 
und Satin Ränder alle Breiten und in allen 
Schattirungen — Längen von 1 bis 3 Vos. 
jeder, zu tweniger als balbem Preiſe. 

Dieſe Reſter ind die Anſammlung von unſerem 
fürzlichen Band = Verfauf und baben alle be: 
gebrten Farben und Yängen, pallend für Halss 
traten oder Waiits. 


Schmudjachen-Dept. 


Eyrano Ketten, nahgemadte Korallen, 
2 Reiben, 54 Zoll lang . . 
Goldplattirte und emaillirte Maift Se, 
aus 6 Stüden beitebend, jut . . 
Weiße Leder-Gürtel, —— Reden, 
wertb De » — 


— —— 


‚se 
Ic 


10e 


nd ” vır 

Sateen-Spegialitäten 
Um 10 Vorm. — 7% Yards geblümter 
Kleider:Sateen, wertb lc Die Yard, au. 
2.30 Nachm. — Gretonne und — 
_Gujbion Govers, Stüd . » - —  ° ’ Covers, Stüd.. -» 


BOSTON STORE 


u8-124 — * 77-79 MADISON ST 


u. 


4: Bt.:laihe.... . . 
Dr. Ki ing's Haut Cure 
Seife, Schachtel 

mit 3 Stücken .. 

Echtes deutſches Kölner— 


3 

Kimi Be 2“ 
‚2c * — Dedblatt, 
‚be Ein, De 


Ta J um Romwder, 

Möbel. 
500 folid eichene Kobbler Sit Arm - Schaufel: 
ftühle, zierlih gejchnigt, werth 51.98 


$2.50, nut. 0 0 0 0 Lee 
300 jolid eichene Parlor Stande, Gröbe der 
Platte 16x16, rund gedrechſelte Beine und 4% 
ftart gemacht, werth T5c, nur. . 
5009 Spiegel, Größe des Glajes 9x12, mit 

einem fancy eichenen Rahmen, tertb 29€ 


Shawls. 


Um 9 Rorm. — PBolle Größe lobfarbige 29€ 

Gaihmere Shbawls, reine Wolle . 

Gin paar mehr von jenen großen Targains in 

reinmwolfenen doppelten Shbamwls — in Terra Gotta 

und Gardinal Farbe — — 
98: 


2e 
2e 


Lleiftifte, 
per Duß end * 
Kouverts, X, 


2 Wadete für . * — 
Seidenberg K Co. Figa⸗ 


o Zigarren, 81.59 


Kiite (50) . * 
lange Ein— 


Road Fo od 


84. 8 Werthe für . 
Reinwollene Fin Chef Stamis febr 
feine Qualität, zu . 


Taſcheutücher. 


500 Dsd. farbig beränderte Spitentantige Tas 
fchentücher für Kamen, werth 5, le 


einleinene "Hohlgefäumte Swiß beftidte und 
— Taſchentücher für Damen, Ic 


—** 10, zu 
1000 3 ee Seiden Initial Tajhen-, 
er, 


i 8 
= — — 


3000 VYards einfaches farbiges Liane, werth bis zu 


30 die D., 10c, 12!c u. 15 
lc 


1200 Vards fowerger Book Gold Lawn 
— die Vard zu .. Rn 


15,000 Lards fanch Piques. in Streifen und 
Es Ifa Dots, in unjerer ganzen Nachbar: 3e 
jehaft für 123c verfauft, für 
30 Dd3. 40 Zolf breiter jpigenberänderter 3 
mweiher Schützen vLawn für 6;e 
18,000 Stücke Waſchitoffe, Dimities, Lawn und 
Organbdies, gute Wertbe 1 
zu 10c und 12%c, für eg ec und 5e 
* 
Ginghams. 
« 

Sualität Schürzen:Gingham, 36 

wertb luc Die sic 


50 Stüde beite 
Zolf breit, mit fancp Nänder, 
Yard, Verkaufspreis 

32301 breiter VBarnaby Rleider- Gingham, all die 
fette diefer Zaijon, l5c werth, 

per Yard onen BC 
&9 feine Kleider *Gingbams, sehr fancp Plaids, 
Streifen und Karricungen, wertb 10c die 
VYard—Vertaufs-frei3 . .. . 


Regenihirme und Sounenjdirme. 


Für Damen und Herren, gute Cualität Corola 
Paragon Frame, Stabl:-Stod und pracdtvolles 
Afortiment in fanch Griffen, zu 


39c, 59e, 69, 79e, 8Ie u. 98c 


300 26: u. Böll. Regenjchirme werden vers 19% 
verfauft von 8.30 bis 10.30 zu... 


Blanfets. 


Ei Job⸗Lot — bel ae von einer 

ultion zu ungefähr ber te 

guet wertb * * das Paar—zu 2De, 
DO8e, 81.48 2 .S9. 

zn ‚age „de 


Uhr Borm. — 00 
Stüd . 


des regulären ü 


Ron MO His 11.30 Torm. — 150 Dusd. 
Vards Val. Spigen: Ginfaffung, 3c 
werth 124c per DyDd. Ypds., zu 

Von 1.30 bis 2.30 Nachm. 500 Sp. de 


Val. Spiten:Cinfaffung, werth 20 c 
506 per Dusd. YDd3., 3uU . . . . 


Groceries. 


Armours 
Beans, 


Port and 


mit Sauce 
2 Bid.> 


Kanne . 10 c 


Calumet Gorn Stärte 


— 1 In. 3c 


Badet . 
requlärer 16€ 


Pillsbury beftes 
XXXX Batent:Mepl, 
4 Mid: m 
— Ic 

& €. granulir ter 
dit) Vi. 49c 
5 ws handgedflüdte 

Unſer 

Br: — de Sn ze 14c 
Korn Mehl 7-11, 2: En n 
id. Freelſiot Ko 
Vachete 3e Java und 
White Houfe "Tapioca Kaffee — 


1 ®id.: 1 
Lader a 5 „Be N. M. & Co. 
Familien⸗ Bhospbate — 


Cudahys ie Gherrv 
35e 10e 


Seife — 10 10 Unzen⸗ 

Stüde für. . $ Flaide . 

Falitaff importirte Fancd Meifine_ Si: 
franz. u * 
Eardinen . „108 — 12c 
Royal Ehinoo ac 

1:Bid. grobe Ze min Ki —8 12e 


Kannen. 
Fiſch⸗Dept. 


ee⸗Här inge, Friſche Codfiſch 

— —— Vid. dc 
Fancy Rr. I geräus 
Serter White: Te 
tüg-Bi.. .. 


Frische 





